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Deutfth - ftanZöfisther Zollkrieg ?
Sck ) wcrinduftrie und Volksiutereffen .

Die Verhandlungen zwischen Deutschland
und Frankreich über den Abschluß eines Handelsver -
träges sind am Freitag abermals unterbrochen worden .

Staatssekretär Trendelenburg , der Verhandlungsführer , holt
erst Informationen der neuen Regierung ein , nachdem
ein Versuch , wenigstens ein provisorisches chandelsab -
kommen herbeizuführen , gescheitert war . In der fran -
zösischen Presse wird nach den vorliegenden Nachrichten
die Lage außerordentlich p e s s i m i st i s ch beurteilt . Man
hält sogar einen Abbruch der chaudelsoertragsverhand -
lungen für wahrscheinlich . Dieser aber würde den Zoll -
krieg zwischen Deutschland und Frankreich bedeuten , jenen
durch Zoll » und Einfuhrschikanen geführten Wirtschaftskampf ,
der die Schwächung des unnachgiebigen Verhandlungsgegners
zur Folge haben und ihn zu neuen Verhandlungen zwingen soll .

Diese Aussicht ist für eine auf Ausfuhrsteigerung ange -
wiesene Volkswirtschaft wie die deutsche so gefährlich , das

Experiment so bedenklich , daß man sich darüber wundern muß ,
wenn einzelne Wirtschastskreise sich dieser Frage gegenüber
geradezu uninteressiert stellen . Und ihre Haltung gewinnt
einen besonderen Beigeschmack dadurch , daß die gleichen Wirt -

schaftskreise nicht oft genug die Notwendigkeit einer Export -
steigerung betonen konnten , wenn die Arbeiter Lohnerhöhungen
verlangten oder wenn die Unternehmer vom Staat Steuer -

ermäßigungen fordern . Es muß mit großem Nachdruck fest -
gestellt werden , daß Deutschland ein großesJnter -
« s s e an einer vernünftigen Gestaltung seiner Handels -
hcziehungen mit den westlichen Nachbarn hat
und daß es daher alles aufbieten muß , um unnötige Kompli -
tationen zu verhüten .

Man kann nicht sagen , daß die französischen Unterhändler
es den deutschen sonderlich leicht gemacht hätten . Zum Teil

liegen die Schwierigkeiten begründet in der grundsätz -
lich verschiedenen Gestaltung der französischen und der beut -

schen Handelspolitik . Frankreich , das einen Doppeltarif
hat , kennt das System der Meistbegünstigung nicht ,
aus das Deutschland nicht verzichten kann , wenn es sein Recht
als gleichberechtigter Vertragsgegner durchsetzen will . Denn

die Meistbegünstigung , die fede nachteilige Behandlung eines

Staates bei der Einfuhr seiner Waren ausschließt , ist die

Grundlage , auf der sich die deutsche Handelspolitik auf -
baut . Es war von vornherein vorauszusehen , daß der Ler -

such, die verschieden gearteten Systeme miteinander durch ein

Kompromiß in Ucbereinstimmung zu bringen , zu einem Streit

um die zollmäßige Behandlung einzelner Waren -

g r u p p e n sich entwickeln würde . Und dieser Streit wurde

noch dadurch verschärft , daß das ohnehin schon schutzzöllnerifche
Frankreich die Aufstellung eines neuen Zolltarifs mit starken
Erhöhungen der Zollsätze erwägt . Es ist daher begreiflich .
wenn die deutsche Deleaption , wie es nach französischen Blätter -
Meldungen heißt , versucht hat . schon bei den Beratungen über

«in� provisorisches Abkommen Sicherungen gegen eine
nachteilige Behandlung der deutschen Wären durch den bevor -
stehenden neuen französischen Tarif zu schaffen .

Weitere «chwierigkeiten bereitet die Behandlung derFrage ,
ob und in welchem Ausmaße die zollfreie Einfuhr
von Waren aus Elsaß - Lothringen weiter zugelassen werden
soll , wie sie durch den Friedensvertrag bis zum Iv . Januar be -
stimmt worden war . Die deutschen Unterhändler waren nicht
abgeneigt , für eine Uebcrgangszeit diese Einfuhrkontingente
in Kauf zu nehmen , ledoch nur unter der Voraussetzung , daß
nicht auf Grund der in Handelsverträgen gewährten Meist -
begünstigung auch a n d e r e Staaten das Recht auf eine
zollfreie Einfuhr gleicher Waren nach Deutschland oerlangen .
Man fürchtet , daß z. B. England derartige Ansprüche erheben
könnte und forderte , daß Frankreich selbst diese strittige Frage
klärt . Frankreich lehnte diese Forderungen ab .

So stellt sich der Konflikt dar , wenn man den französischen
Pressestimmen Glauben schenkt . Von deutscher Seite liegt « ine

authentische Darstellung noch nicht vor . Man will warten , bis
die letzten Vorschläge der französischen Regierung in Berlin

eingetroffen sind . . . . - -
Aus Kundgebungen der Schwerindustne und der Textil -

industrie geht deutlich hervor , daß sich hinter dem Prinzipien -
streit und dem Streit um Formalitäten auch noch starke
andere Konfliktsmomentc verbergen . Die Textil -
Industrie ist der freien Einsuhr von Textilwaren aus dem

�•staß müde . Ihr Streben nach hohen Zöllen und einer

künstlichen Verteuerung ihrer Waren am Jnlandmarkt wird

dadurch empfindlich durchkreuzt . Daher würde man einen

Zollkrieg zwischen Deutschland und Frankreich nicht ungern
sehen . Die S ch w e r i n d u st r i e hingegen sieht in den zoll -
politischen Auseinandersetzungen ein Mittel dazu , bei den Ver -

Handlungen über ein internationales Eisensyndikat den fran -
Zösischen Industriellen möglichst große Zugeständnisse abzu -
ringen . Ein Zollkrieg mit Frankreich sichert ihr das Monopol
über den deutschen Eisenmarkt . Auch sie würde also den Zoll »
Srieg mindesten « mit den gleichen �» otriotischeu " Ge «

fühlen entgegenzusehen wie dem Ruhrkrieg , zu dessen
letzten Gründen der Streit zwischen der deutschen und der

französischen Schwerindustrie um die internationale Regelung
der Eisenproduktion gehörte . Sein Ausgang sollte gerade jetzt
zu denken geben .

Der deutschen Delegaiton ist der Vorwurf nicht zu er -
sparen , daß sie nicht früh und energisch genug auf eine Ver -

ständigung hingewirkt und nicht genügend die Interessen der

Gesamtheit berücksichtigt hat . Schon in der Zusammen -
s e tz u n g der Delegation liegt ein schweres Hemmnis für eine

wirklich gedeihliche Arbeit . Während auf der fran , zösischen
Seite Gewerkschaften als Sachverständige bei den Handels -
oertragsosrhandlungen mitwirken , hat man es in Deutschland
nicht für nötig be ' unden , maßgebende Vertreter der Arbeiter -

schaft und der Verbraucher zu diesen Beratungen heranzuziehen .
Dagegen herrscht unter den Sachverständigen der Einfluß
großindustrieller und schwerindustrieller Interessenten . Auf
diese Kreise und auf dl « Rechtsregierung , die von jetzt ab die
Verhandlungen bestimmt , fällt die Verantwortung zurück , wenn
die deutsche Produktion und der deutsche Außenhandel durch
einen deutsch - französischen Konflikt geschädigt wird . Die

deutsche Arbeiterschaft hat niemals Zweifel darüber

gelassen , daß sie in der Ueberwindung der handelspolitis hen
Schwierigkeiten durch eine Verständigung das beste Mittel zu
einer Befriedung Europas sieht . Wenn man auf ihre
Mitarbeit verzichtete , so kann man ihr es nicht verdenken , wenn

sie in dem Widerstreit protektionistischer Interessen in Deutsche
land

' �
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Trendelenburg kommt nicht nach Berlin .

verlin . 17. Januar . Der Telegraphen - Umon wird amtlich
mitgeteilt , daß Dr . Trendelenburg am Sonntag nicht nach
Berlin zurückkehrt . Er wird in Paris neue Weisungen von Berlin
abwarten und nötigenfalls nur auf besonder « Aufforderung zur
mündlichen Berichterstattung nach Berlin kommen .

Um Preußen !
Von Konrad Haenisch .

Noch immer Sanktionen .
Pirmasens , 17. Januar . lWTB . ) Die O r ts ck> aft Mün ch »

weiter , wo der Separatistcnsübrer Heliuch am Donnerstag ge¬
legentlich eines Worlwechsels den Schmied Wadle erschoß und durch
einen Weileren Schuß den Schieinermeister Klein verletzle , hat heute
vormittag eine Strafbesatzung von 39 Mann erhalten .
Außerdem ist über den Ort die Verkehrs sperre verhängt
worden . Der Bevölkerung hat sich angesichts dieser SanktionS »

maßnahmen eine große Empörung bemächtigt .

Pluralwahlrecht in Italien !
Ter Borschlag zurückgezogen .

Rom , 17. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Kammer , die

am Freitag dem Wahlgesetz grundsätzlich zugestimmt hatte , oersucht «
am Sonnabend die Einzelberatung zu beenden . Da sich innerhalb
der faschistischen Mehrheit starker Widerspruch gegen das

Pluralwah lrecht geltend mochte , zog der Ausschußvorsitzende
den Pluralwahloorschlag zurück , da die Regierung keinen Wert

auf die Beibehaltung lege . Man glaubt deshalb , daß Mussolini die

Vereinfachung des Wahlrechts durch Ausscheidung des Pluralrechts

für Neuwahlen zu einem früheren Zeitpunkt benutzen könnte .

Die Kammer wird nach Erledigung der Wahlrechtsfrag « bis Februar

vertagt . Der Ausschuß der Kammer lehnte ein beschränktes

Frauen Wahlrecht für die Semeindewahlen ob .

Der Matteott i - Prozest .
Rom . 17. Januar . ( Eca . ) Der Prozeß gegen die Mörder Matte -

ottis soll Ende Februar vor dem Schwurgericht in Rom stattfinden .
200 Zeugen sollen geladen werden . Der Prozeß wird voraussichtlich

zwei Monate dauern .

Cooliüges fibrüftungsaktion .
Auch das entwaffnete Teutschland soll mitberaten .

Paris , 17. Januar ( MTB. ) Den Blättern wird aus Washington
gemeldet , daß man in autorisicrlen Kreisen davon spreche . Deutsch -
land zur Teilnahme an der zweiten Abrüstungskonferenz
einzuladen , die der Prästdcnt der Vereinigten Staaten für den
Sommer oder Herbst d. IS . einzuberufen gedenke . Rußland
werde nur dann eine Einladung erhalten , wenn die ainerikaniich «
russischen Verhandlimgen bezüglich der Anerkennung der Sowjet -
regierung vor der Einberuiung dieser Konserenz würden beginnen
können . Die amerikanische Regierung hege die Hosinung . daß die

BerhällniSzahl von 3 : o : 3 bei der Bestimmung der schweren
Kriegsschiffe , die ans der letzten Abrüstungskonferenz ange -
nommen worden fei , auch auf die leichten Kreuzer und die U- Boote
ausgedehnt werde Das Programm dreier Konferenz werde außerdem
Verhandlungen zur Regelung der Luslrüstungen umfassen sowie
eine Revision der Letträge betreffs Chinas uud der Länder im
Kernen Oft « ».

. Das deutsche ' Voll hat nun die Zeche zu bezahlen , die es ,
allen Warnungen zum Trotz , am 7. Dezember gemacht hat .
So erfreusich der Stimmen - und Mandatszuwachs
der Linksparteien , besonders der Sozialdemo -
k r a t i e, war — er hat nicht ausgereicht , um im Reiche eine

sichere parlamentarische Grundlage für die Regierung zu
schaffen , die uns zwar auch gewiß nicht den Himmel auf
Erden gebracht , die aber doch die Gewähr dafür geboten hätte ,
daß das Reichsschiff durch die schweren Gefahrenzonen der

nächsten Zeit ohne allzu schlimme Havarie hindurchgesteuert
wäre . Bitter rächt es sich nun , daß links von der Sozial -
demokratie ein immer noch allzu großer Haufe von Narren

sitzt , mit denen sich nicht nur keine Arbeiterpalitik , sondern

überhaupt keine Politik treiben läßt . Bitter rächt es sich, daß
der Mandatsverlust der Narren von der anderen Fakultät ,
der Völkischen , ausschließlich den politisch noch weit gefähr -
sicheren Deutschnationalen zugute gekommen ist .
denen der 7. Dezember leider nicht das Schicksal bereitet hat ,
das ihnen , mindestens nach dem 29 . August , jedes politisch
reife Polk bereitet hätte .

Was das Kabinett Luther dem deutschen Volke

innerpolisisch , was es ihm vor allein außenpolitisch kosten
wird , ist noch gar nicht abzusehen . Die Begrüßung des Ka -

> binctts durch die ausländische Presse , auch und gerade soweit'
sie ehrlich die Verständigung will , bildet einen Auftakt , den

man in Deutschland nicht überhören sollte .
An dieser Stelle ist mit Recht wiederholt auf die ungc -

heure Verantwortung des Zentrums für die Entwicklung
dieser letzten Wochen hingewiesen worden . In der Tat : So -
viel der Wahlausfall zu wünschen übrig gelassen — s o

schlimm hätte es nicht kommen brauchen , wenn dos

Zentrum der Politik treugeblieben wäre , die es — das müß
auch der Gegner des Zentrums . einräuyien — ungeachtet
großer Schwierigkeiten inz eigenen Lage ? seit der Staatspm -
wäbsimg folgerichtig durchgeführt hat : der Politik republika -
nischer Sicherung im Jnnenv der Politik des gesunden
Menschenverstandes ' nach außen hin . Die politische Leistung
der Erzberger und H i r t s i e s e r , der Zentrumskanzlsr
Marx , Fehrenbach und vor allem W i r t h hat bei
vielen Vorbehalten im einzelnen , auch das nichttatholische
Voll in Deutschland rückhaltlos anerkannt .

Eine anständige politische Vergangenheit verpflichtet :
diesen Grundsatz hat das Reichstags zontrum in seiner
großen Mehrheit mißachtet . Will das preußische Zentrum
seinen Spuren folgen und damit das Maß des Unheils voll

machen ?
Diese Frage bedeutet kein Liebeswerben um die Gunst

des Zentrums . Sie ist nur ein Appell an seine Einsicht und

an sein Gefühl für Pflicht und für politische Verantwort -

lichkeit .
Die Rechtspresse hat es wahrhastig nicht nötig — mit

deullich erkennbarer Absicht — das Zentrum darüber zu bc -

lehren , wieviel zwischen ihm und der Sozialdemokratie liegt .
Darüber sind wir Sozialisten uns ebenso klar wie das

Zentrum selbst . - Zentrum und Sozialdemokratie kommen aus
ganz verschiedenen geistigen Heimatlanden , sie atmen in ganz
verschiedener seelischer Luft . Wie in der Vergangcnhesi , so
wird es auch in Zukunft zwischen uns harte Kämpfe auf
mehr als einem Gebiet geben . Diese Gegensätze auch um noch
so wichtiger politischer ' Augenblickserfolge willen verleugnen
zu wollen , wäre nicht nur eine würdelose , fondern auch eine
herzlich dumme Politik .

Dennoch : die Feindschaft von gestern und die Gegner -
schaft von morgen hat nicht verhindert , daß Zentrum upv
Sozialdemokratie sich, mit der Demokratischen Partei heute
zusammengefunden haben zu der politischen Rotgemeinschasi des
Möglichen . Soll diese Rot gemein schaft nun auch in Preußen
zu Ende sein , soll auch Preußen hineingestoßen werden
in das Meer einer in ihren Folgen gar nicht zu berechnenden
Politik der Abenteuer ? Wenn das Reich , so oft es auch in
diesen letzten Iahren in seinen Fugen gebebt , schließlich doch
immer noch zusammengehalten hat , so verdankt es das —
darauf hat der preußische Ministerpräsident Genosse Braun
am Mittwoch mit starkem Nachdruck und mit vollem Recht
aufmerksam gemacht — in erster Linie der festen und ziel -
klaren Politik der preußischen Negierung . deren stärkste
Säulen seit dem Jahre 1919 die Sozialdemokratie und das
Zentrum gewesen sind . Vor allem verdankt das Deutsche
Reich und das deutsche Volk dieser Zusammenarbeit das
Verbleiben der Rheinland - beim Reiche .

Das braucht dem Zentrum nicht erst gesagt zu werden .
Kommen doch seine politischen Vertreter im Preußischen
Landtage zum großen , wenn nicht zum größten Teil aus
dem besetzten Gebiet . Gemeinsam mit uns Sozia -
listen haben sie dort im Unheilsjahre 1923 den harten Kampf
durchgefochten gegen die separatistische Gefahr , einen Kampf ,
von dessen aufpeitschenden und nervenzerrüttenden Degleit «
umständen man sich im unbesetzten Deutschland kaum eine
klare Borstellung macht . Genau so gut wie ich es weiß ,
wissen es die Abgeordneten Professor Lauscher aus Bonn



und H eß aus Koblenz , daß uns dieser gemeinsame Kampf

gegen Separatismus aufs äußerste erschwert gewesen wäre ,

wenn an Stelle Severings etwa ein Vertreter des a l t e n

Preußen , irgendein W i n ck l e r oder Dryonder , ein

Äries oder H era t! im Jahre 1923 preußischer Innen -

- mmifter gewesen wäre . Ein Vertreter jenen Systems , das

durch seine ebenso engstirnige wie engherzige Beamtenpolitik
und durch seine allgemeine Rheinpolitik — ob nun mit Recht
oder mit Unrecht — überall den Glauben erweckt hatte , als

fei es auf die systematische Protestantisierung und Verjunke -
rung der deutschen Westmark abgesehen . Würde jetzt , durch
die Mitschuld des Zentrums , die Führung der preußischen
Politik und besonders die Leitung des preußischen Innen -

Ministeriums den Vertretern jenes alten Systems von neuem

in die Hände gespielt , so wäre das geradezu eine Prämie
auf den Separatismus !

Eine Rechtsregierung in Preußen wäre damit zugleich
auch Wasser auf die Mühle aller jener nationalistischen
Kreise in Frankreich , die , im Gegensatz zu Herriot ,
immer noch nicht den Gedanken einer Loslösung der Rhein -
lande von Preußen — und damit auch vom Reiche — aufge -

. geben haben . Wer nach der Rechtsregierung im Reiche nun

auch noch eine offene oder verkappte Rechtsregierung in

Preußen herbeiführen will , der spielt das Spiel Poin -
carss . Kommt auch in Preußen die Rechtsregierung , dann

gilt in Frankreich Herriots von großen europäischen Gedanken

getragene Versöhnungspolitik als endgültig gescheitert .
Und auch wenn Herriot selbst sich dann noch wider Erwarten
weiter am Ruder halten könnte , so doch nur durch die Preis -

gäbe dessen , was das Wesen seiner Politik ausgemacht hat .
Er wäre gezwungen , in der einen oder in der anderen Form
zu ven Methoden Poincarcks zurückzukehren und die Inter -
nationale der Nationalisten , diese verderblichste aller Inter -

nationalen , hätte abermals triumphiert . . . .

In den Wahlkämpfen der letzten Jahre haben deutsch -
nationale Oberlehrer und Geistliche in öffentlichen Versamm -
lungen mehrfach den Standpunkt vertreten , es verstoße gegen
die deuffche Würde und Selbstachtung , bei unseren Wahlen
und Regierungsbildungen auf die Stimmung des Auslandes

Rücksicht zu nehmen — für uns kämen nur deutsche „ Be -

lange " in Betracht und weiter nichts . Das Zentrum ist, im

Gegensatz zu solchen weltfremden Schwätzern , die seit 1914

nichts gelernt und alles vergessen haben , zu klug , um nicht
zu wissen , w i e s e h r es gerade für die deuffchen „ Belange "
auf die Stimmung des Auslandes ankommt . Es weiß , was
es für das Schicksal des besetzten Gebietes bedeuten würde ,
wenn nun auch diejenigen Kreise in Frankreich , die am
it . Mai Poincars und Millerand in jenem prächtigen An -

stürm zu Fall gebracht haben , die eine Verständigung mit
dem republikanischen Deutschland aufrichtig wollen t - wenn
nun auch diese Kreise die letzte Hoffnung auf ein solches
Deutschland aufgeben . Will das Zentrum wirklich
die Verantwortung dafür tragen , daß die
so furchtbar hart geprüften rheinischen
Lände neuen Leiden und neuen La st en ent -

gegen geführt werden ? Nach der Schwenkung der

Reichspolitik ist Preußen jetzt die letzte Hoffnung des ehrlich
demokratischen Europas , wie es die letzte Hoffnung der Rhein¬
lande ist . Preußen , das — das Ausland weiß es sehr wohl
>77. . die innere Verwaltung und die Schulen im größten Teile

Deutschlands beherrscht , bedeutet heute in der demokratischen
Weltmeinung den letzten Damm gegen die reaktionäre und
chauvinistische Hochflut . Bricht auch dieser Damm — wer will
das Uyheil dann noch aufhalten ? Politische Entwicklungen
oollziehen sich mit eherner Folgerichtigkeit . Ist die Kugel
aus dem Lauf , so fliegt sie ihre Bahn . „ Das Erste steht uns
frei , im Zweiten sind wir Knechte " : möge das Zentrum die
tiefe Wahrheit nicht vergessen , die in diesem Goethe - Wort
liegt . Heute steht dem preußischen Zentrum das Erste noch

-frei . In einerWoche nicht mehr . . . .
Ich habe bei der schlechtweg entscheidenden Bedeutung

- dieser Dinge für das deutsche Schicksal das Hauptgewicht auf die

Keine KriegsorSen mehr .
' Von Hans Bauer .

Es hat schon etwas mit der Korrektheit der Deutschen auf sich .
Noch nach dem Krieg hoben sie sich reichliche füns Jahre überlegt ,
wer alles von den ehemaligen Soldaten zu entschädigen sei . Geld

ijnd Gut konnte als Entschädigung zwar nur in sehr�bescheidenem
Umfang in Betracht kommen . Einmal hatte das Cuno während des
' Rührkompfes in hohem Maße für die Schwerindustrie verbraucht ,
und zum anderen war die Regierung wohl der durchaus richtigen

. Ansicht , daß es als bedauerliches Zeichen einer Materialisierung
Wer Weltanschauung hätte gedeutet werden müssen , wenn sie Ideales

- - mit Substanziellem vergolten hätte . Hingegen ist ide Regierung bis
in diese Tage hinein darum bemüht gewesen , Anträge auf Ver -
leihung des Eisernen Kreuzes abzuwickeln . Nunmehr aber hat das

Reichswehrministerium mtigeteilt , daß jetzt . unwiderruflich und aus -
nahmslos jegliche Verleihungen von Kriegsauszeichnungen , desgleichen
die Beförderungen , Charakter - und Uniformoerleihungen für die
alte Wehrmacht eingestellt seien . " Wieviel Hoffnungen mag diese

- Unglücksbotschäft zertrümmern , in wieviel Herzen blutende Wunden
reißen , wieviel Gemüter gar dem Staatsgedanken entfremden ! Da »

' Ministerium gibt zu , . daß nicht alle Kriegsoerdienste abgegolten
- find " — wobei es vornehmlich jene Verdienste an ihm und die um

seinen Ausbruch im Auge haben dürfte — . aber es sei das hohe Ziel
absoluter Gerechtigkeit in der äußeren Anerkennung der Kriegs -

�. Verdienste nun einmal nicht ereichbar . Wir stimmen dem zu , denn
�. wie . wäre es . sonst verständlich gewesen , daß wir im Felde häufig

■genüg ein ? Durchlöcherung der Richtlinien bemerkten , die doch offen -
par für die Verteilung der Eisernen Kreuze aufgestellt waren , daß
es denjenigen , die die Augen offen hatten , oft genug widerfuhr , daß
sie wirkliche Frontsoldaten mit Ordensbändern erblickten , die nach
einem Osfiziersburschen oder einem Küchenunteroffizicr geradezu
schrien .

Das Reichswehrministerium bittet , von weiteren Eingaben ab -
zusehen . Es nimmt also aus seiner Erfahrung heraus an , daß ohne
diese Bitte noch weitere Eingaben erfolgen würden , jetzt noch , zchn
Jahre nach dem Kriegsausbruch und sechs Jahre nach dessen unver .
meidbarer Folge , daß es schon fast eine halbe Generation nach dein
Kriegserlebnis noch Menschen gibt , die durch eine Auszeichnung ihre
Verbundenheit mij ihm behördlich bescheinigt bekommen möchten .

• Ich stelle mir vor , wie die Eingaben aussehen : Sie sind mit sauberer
Handschrift auf Kanzleipapier geschrieben und erlauben sich, eine
hvchwohlgeborene Behörde auf die nachfolgenden Verdienste ergebenit
aufmerksam zu mächen . . . . Widrige Umstände hätten während des
Krieges eine Würdigung der fraglichen Verdienste unmöglich gemacht .

Manchmal begegnet man auf der Straße Mensch , ni - iidern , die
am rechten Rockausschlag einen silbrig glänzenden Fleck tragen . Wenn

- die Sonne daraus scheint und man nur flüchtig hinschuul . möchte

'
• I

internationalen Auswirkungen der in Preußen devorstehen -
den Entscheidung gelegt . Das Zentrum sollte aber auch die

innerpolitischen Folgen seiner Entschlüsse sorgsam ab -

wägen . Hat es vergessen , daß es unter Führung sozialdemo -
kratischer Minister die preußische Linke war , die alsbald nach
der Staatsumwälzung alle jenen Reste der Kulturkampfge -
setzgebung kurzerhand beseitigte , die die Rechte bis zuletzt
auf das hartnäckigste verteidigt hatte ? Hat das Zentrum ver -

gessen , wie es durch den Mund eines seiner führenden Männer,�
des Oberpräsidenten G r 0 n 0 w s k i , im März 1921 im '

Preußischen ' Landtage , auch damals volksparteilichem Drän -

qen gegenüber , erklären ließ , unter den sozialdemokratischen
Ministern habe die katholische Kird�e in Preußen weit mehr

Freiheit und Selbständigkeit gewonnen , als zu irgendeiner
früheren Zeit ? Wer hat dem katholischen Volksteil auch in

der Beamtenpolitik in weitem Umfange zu seinem Recht ver -

hoffen — die Rechtsministerien der alten Zeit oder die Re -

gierung Braun - Severing ? Und schließlich : weiß das Zen -
trum nicht , daß eine Rechtsregierung in Preußen die inner -

politischen Gegensätze in der unheilvollsten Weise verschärfen
und die Kämpfe der Parteien und Klassen bis zu einem Grade

erhitzen könnte , der dem Staatsgefüge schwersten Schaden
bringen müßte ? Will das Zentrum wirklich die Verantwor -

tung fragen für diesen trockenen Bürgerkrieg , der auch seine
eigenen Reihen nicht verschonen würde ?

Roch einmal : dieser Artikel ist kein Liebeswerben um das

Zentrum . Zwischen ihm und der Sozialdemokratie hat nie

eine Neigungsehe bestanden , sondern immer nur eine aus

vaterländischem Pflichtgefühl heraus geschlossen « Vernunftehe
— eine Vernunftehe auf Zeit . Erlaubt es die Lage Deutsch -
lands dem Zentrum schon , diese Bernunftehe auch in Preu -
ßen zu kündigen und sich dafür in ein Verhältnis mit der

Rechten einzulassen ? In ein Verhältnis , das nicht ohne
schwerste außenpolitische und innenpolitische Folgen bleiben
könnte ?

Es ist nicht die Sache der Sozialdemokratie , diese Fragen
zu beantworten . Wohl aber ist es ihre Pflicht , dem
Volke und dem Vaterlande gegenüber , diese Fragen in letzter
Stunde noch einmal mit allem Nachdruck zu stellen .

der Luther - Slock und öas Zentrum .
Erklärung von Dr . Brauns . — Ter Trennungsstrich .

Der Reichsarbeitsminister Dr . Brauns hat der . Ger -
mania " eine Klarstellung seines Berhältnisses gegenüber
dem Kabinett Luther und der Zentrumspartei übersandt .
Diese Erliärung lautet :

„ Dte Zentrumspresse brachte am Freitag , den IS . Januar 1S2S ,
einen Artikel : . Der politische Weg des Zentrums " .
Dieser Artikel war in der Einleitung gekennzeichnet als eine „ Dar -
stellung der politisch - parlamentarischen Entwicklung des letzten
Jahres von ermächtigter Seite " . In dieser Darstellung findet sich
folgender Satz : . Dieser loseren Form gegenüber ( überparteiliches
Kabinett aus bürgerlichen Parteien mit Verbindungsmännern aus
den Fraktionen ) gestattete die Zentrumsfraktion dem Reichs -
arbeitsminister Dr . Brauns , als Verbindungsmann im Kabinött zu
oerbleiben . " Diese Mitteilung ist ungenau . Angesichts der politi »
fchen Lage und angesichts des Charakters des Artikels bin ich ge -
nötigt , zur Ergänzung folgendes festzustellen :

Ich habe es vor versammelter Fraktion ausdrücklich ab -

gelehnt , auf ein bloße » . Gestatten " hin in das
neue Kabinett einzutreten . Die Fraktion hat darauf -
hin in meiner Abwesenheit durch förmlichen Beschluß , ein -

stimmig oder fast einstimmig , den ausdrück lichen Wunsch
ausgesprochen , ich möge als ihr Verbindungsmann in das
Kabinett eintreten . Dieser Wunsch ist in einer späteren Sitzung ,
am 14. Januar 192S , als sich für mich neue Bedenken gegen den
Eintritt ins Kabinett ergaben , nochmals ausdrücklich und
in aller Form bestätigt worden . Ich würde es

nach wie vor ablehnen , mit bloßer Duldung der

Fraktion dem neuen Kabinett anzugehören . "

man zuerst glauben , daß jene heftig daneben geniest haben . Aber
dann stellt es sich heraus , daß es sich um die Nachbildung kin - s

Stahlhelms handelt . Das ist ja nun eigentlich kein amtl ' ' ch. - r Orden :
aber er könnte mit ihm doch immerhin verwechselt werden .

Dielleicht besinnen sich die verschmähten Eingebe ? irog aller

völkischen Flaute auf diese Möglichkeit eines Auswege « . ms osr

dumpfen Qual ihrer Herzenssehnsucht : denn der unbed ' npl ? Vorteil ,
den für leere Brüste ein neuer Krieg brächte , wäg - i, unerhin die

Peinlichkeit der Ungewißhett seines Ausgangs nickt auf .

,Niqtiette ' im deutschen künstlertkeater . .

Riquette ist Käthe Dorsch . Sie begann ihre große Laufbahn
zwar als Soubrettej aber was sie heute gibt , ist keine Operette mehr .
Sie bringt das Unwahrscheinlichste zu Wege , in die modern « Tanze -
rei und Lustspi «lerei «inen qanzen echten , warmblütigen , bezaubern .
den Menschen zu stellen . Wo sie steht , wo sie geht , wo sie nur hin -
blickt , da ist Sonne und Leben . Diese » Telephonmädchen , da » als
Säiug mit dem Liebsten einer Postmeisterin reist , dieses schönste Mädel
aus dem Volk mit Mutterwitz . Schelmerei und Sehnsucht im Kopf ,
diese Figur ersetzt , wenn sie Käthe Dorsch heißt , eine ganze Operette .
In der Anmut ibres Kopfes liegt mehr natürlicher Reiz , also mehr
ästhetischer Kimstsinn , als in ollem Raffinement jeder großen Ope-
rettendiva . Es ist nicht schwer für einen Liebhaber , sich hier zu ent -
scheiden ( und die Textdichter Schanzer und Welisch fügen es natür -
lich auch so) . Aber auch die mondäne Frau muß in der Operette
s«in . Trude Hesterberg spielt sie mit überwältigender Kulissen »
frechheit , richtig in tout Berlin hinein . Wenn sie ein Perlenkollier
betrachtet und fragt : „ Echt oder tinnef ?" . wenn ihr Temperament
aus ihren Beinen spricht , so hat sie gesiegt . Mit dem unwiderstehlich -
komischen Fritz Hirsch im Bunde schafft sie jen « Atmosphäre de »
Lachens , in der eine Operette hundertmal ge ' ebcn wird . Ein männ -
licher Sänger fehlt , Paul Heidemann ist nur ein Tenorersatz ,
aber er zieht sich ebenso weltmännisch aus der Affäre , wie Maß .
mann , der jetzt nur nach komische Alte spielt .

Oskar Straus ist weit über die Sterilität feiner letzten
Opern hinausgegangen . Seine Tänze , auch seine Tanzparodien
baben unter der Stabsiibrung von Max Roth wieder Sckmiß und
Frische . cs geht wieder sehr vornehm » " d elegant in seinem Orchester
zu, wenn auch die funkelnoaelneuen Melodien nicht gerade auf der
Strafe liegen . Noch eine Ovcrette . und er ist wieder bei den lusti -
gen Nibelungen angelangt . Dann sei der Operette ein Lab gelungen .

K. S.

Helium als Vetäubvngrmilkcl . Roch Zeitungsmeldungen aus
Philodelpliia will ein Dr Evercll Tyler im Heliumgas das voll -
kommen « Anäfthetikum gefunden haben . Da dieses Gas nur in den
Fabiiken des Stantes tzergeitelll werden darf , mußte sich der Arzt an
die Regierung in Washington wenden mit der Bitte , ihm «in kleines
Quantum �Gas zur Verfügung zu stellen . Die Bitte wurde erfüllt
und Dr . Tyler konnte mit seine » Versuchen beginnen . In seinem
Bericht über die Ergebnisse heißt es : „ Von den Kollegen , die mich
ncch der Aufnahme des Gases beobackte : haben , �im meine Reaktions -
fuhigkett festzuitellen , wurde mir gesagt , daß meine Stimme unter

Herr Brauns ist affo offizieller , förmlich beauftragter
Verbindungsmann des Zentrums — auf bloßes „ Gestatten "
hin hätte er sich nicht wie Herr G e ß l e r engagiert . Darin

liegt die offizielle Bindung des Zentrums — zugleich wird

man aber aus dieser Erklärung ein « fein nüancierte Dsstanzie -

rung erkennen .

Deutlicher ist die Distanzierung durch die „ Germania .

Sie veröffentlicht Zentrumsstimmen aus dem Westen , di « samt
und sonders sehr scharf von der Regierung Luther abrücken

und schickt ihnen folgende zusammenfassende Bemerkung vor -

aus :
„ Das Kabinett Luther findet in der gesamten Zentrumspresse

eine kühle Aufnahme . Zwar herrscht auch in unseren Reihen

ein Gefühl der Genugtuung darüber , daß diese Krists zu Ende

und endlich wieder eine Regierung zustande gekammen ist. Aber

Befriedigung hat diese Lösung nirgends hervorgerufen . Es bestehen

Z w e i f e l u n d M i ß t r a u e n . die sich teilweise bis zur 0 f f c-

nen Ablehnung steigerten . Ueberall wird recht deutlich

der Trennungsstrich zwischen der Parte « und dem

Kabinett Luther gezogen . "
Nichts kann die Situation des Zentrums wie der Regie -

rung Luther treffender beleuchten als diese Erklärung und

diese Bemerkung . Eine persönliche offizielle Bindung , zugleich
aber Trennungsstrich zwischen Partei und Regierung . Man

wird beides logisch unvereinbar finden — aber das ist eben die

Stellung des Zentrums zum Bürgerblock .

Eine höfliche öearüßung .
Tie „ Deutsche Zeitung " und das Zentrum .

Die „ Deutsche Zeitung " , die zwar kein deutschnationales
Parteiorgan ist, aber immerhin zu der deutfchnationalen
Partei in einem ähnlichen Berhältnis steht wie das Zentrum
zur Regierung Luther , widmete gestern abend dem Zen -
trum einen Kübel von Begrüßungsliebenswürdigkeiten aus

der Feder des sattsam bekannten Generalleutnants Keim .

Der Herr beginnt :
„ Die ZentrumspÄittk hat schon Bismarck dahin gekennzeichnet ,

daß st « von d«r „ gemeinsten all « r Parteien ausgehe ,
well dies « stets Kuhhandel treibe auf Kosten oater -

ländischerBelange " . Man muß lachen . w« nn Staatsmänner .
die sich augenscheinlich „ Bisinorck verwandt " fühlen , als sogenannte

Realpolitiker mit diesem Zentrum zusammen regieren wollen . "

Er zitiert weiter aus den Briefen von Schloezers :
„ Papst Leo Xlll hat einigen Vertrauten und wohl auch dem

preußischen Gesandten v. Schlvezer sein lebhaftes Mißfallen darüber

zu erkennen gegeben , daß die Zentrumsführer Windthorst und

0. Franckenstein trotz seiner in den Briefen des Kardinals Iacobiyi

ausgesprochenen Willensrnewung sich dennoch unterfangen
haben , derselben einen anderen Sinn urtterzulegen . Das Auftreten
des Hannoverschen Exministers In Köln hat dem Faß den Boden

ausgestoßen und dem Oberhaupt der Kirche die unumstößliche Ucber -

zeugung oerschasst . daß er ( Windthorst ) und sein « Sa -

telliten die Religion und den Glauben der Iatho -
liten zu dem Zwecke mißbraucht haben , der Bc -

festlgung des Reiches entgegenzuarbeiten " . Heber -

trägt man diesen Satz auf di « Gegenwart , so braucht an Stell : von

„ Windthorst und sein « Satelliten " bloß » Herr Wirth und sein Ge -

folge " gesetzt zu ««»erden . "

Herr Keim erklärt , daß Zentrum setze sich heute genau
wie 1870 — mit der wiederholten deutlichen Erklärung . dzs
Papstes gegen das Zusamnrenaehen von Katholiken mr d' in

Sozis i n offenen Widerspruch , ohne daß die Kffrje
ernstlich ihre kirchlichen Machtmittel gegenüber solcher ' un .

zweifelhaften Auflehnung gegen die Willensmeinung des Pap -
stes anwende . Er fordert deshalb , daß die Kurie mit dem

entrum Fraktur spreche : denn das praktische Verhalten dez

entrums fei „ unsittlich schlechtweg . "
Eine solche Begrüßung einer Regierungspartei durch ein

Organ , daß einer anderen Regierungspartei befreundet ist ,
gehört zu den Kuriositäten dieses Bürgerblocks . Vielleicht sagt
man im Zentrum : das fängt gut an !

dem Einkluß des Gases eine Tonfülle angenommen habe , wie man
sie in nrtmalem Zustand überhaupt nicht erreicht . Ich selbst habe an
mir feststellen können , daß das Gas sehr rasch und durchaus nlcht «n
unangenehmer Weil « auf die Atemtäugkeit wnkte . Indessen hatte
ich das Gefühl eines llefen Dergessens und ctner Entrücktheit von
körpc « lichen Wahrnehmungen . " Wenn es sich herausstellen sollte ,
daß das Helium auf den menfck . liche » Organismus nicht schädlich
wirkt , so dürfte es wohl als das ideale Anästhetikum anzusprechen sein .

Ein geheimnisvoller vllderfund . Ein merkwürdiger Fund kost »
barer Gemälde , unter denen sich zwei echte Werke von M u r i II 0
und ein Delasquez befinden sollen , ist zu Windsor in Ontario .
Konada , gemacht worden . Wie amerikanische Blätter melden , ent -
deckte man diese Bilder in ziemlich schlechtem Zustande , aus dem
Rahmen genommen , in einem Hause , das ein Deutscher bewohnen
soll . Die englische und französische Polizei , die sich bereits mit dem
Funde beschäftigen , glauben , daß es sich um einen Diebstahl Handel «.
Aber es ist schwer glaublich , daß so Heroorragende Werke — wenn
sie wirklich echt sein sollten — verschwinden können , ohne daß es
bemerkt wird .

_

In den Staatlichen Museen beginnen Sonntag von neuem die wllsrn -
schasllichen Führungen durch Direttorialbeamte ( im Alien Museum
Dr. Neugebauer lHellenistlsche Plastik ) und lm Kalser - Frledrich Museum
Dr . Simon ( Deutsche tkunst des IS. Jahrh . ) — Beide um 10 Uhr .

Bortrige . Ueber Henrv Ford und sein Werk hält Prof . Dr . Rieben -
sahm von der Technischen Hochschul « einen Lichtbildervorttag Dienstag
8 Uhr in der Mustkhochschule , Hardenbergstrah «.

Da » Kastümfcst de « Berein » der Sünftlcrtnnen ,u Berlin wird am
24. Januar unter der Devise „ Berlin — wie es war und wird "
stattfinden . Sine Anzahl prominenter Künstler bietet künstlerische Ucher -
raschungen In Füll «. Eine Modenschau bis 1S. >0 Ist gleichfalls vorges ?! ' ?ir .
Di « Eintrittskarten ,u 8 50 M. im VoxhauS . in der Amelanrfr ' en
Theaterkasse , ttantslr . 16s und Künstlerinnenverein . Schöne brrger Ufer 38.

Ein Frieden Sdenkmal aus dem Zchlachttelde . In Frankreich hat sich
ei » Komitee zur Errichtung eines Friedensdenkmals gebildet , das auf
einem der Schlachtselder unter Zustimmung der ftan «ösilch «n Regierung
und unter Mithilfe aller Völker der Erde errichtet weiden soll . Diesem
Komitee sind betgetteten Ministerpräsident Herriot . Kammerpräsident Pain -
levs und die Abgeordneten Boncour und Leon Blum , ferner der Rektor
der Pariser Universität und der Vorsitz « nd « der französischen Liga iür
Menschenrechte .

Japanische Sehnsucht nach einem Kaiserbilde Ein Bild des Kaisers
Saga , das in der japanischen Abteilung des Berliner Kunitgewerde .
mnseums ausgestellt war , soll nach einer Meldung aus Tosi « vor etwa
10 Iahren aus einem japanischen Temvel verschwunden Pein . Das jova -
nisch « kaiserliche Museum bat bei der Berliner Krmstverwaltunq das An -
lucfcn aestellt , das alte historisch « Kaiserblld gegen einig « andere bisto -
lisch « Kuustgcgensiände auszutauschen .

Lkaw und »I « Bol chewisten . Die Mitteilung der » Morning Past - ,
wonach die rulfitche kon- munistische Partei angeordnet baben toll , da «
Drama » Die heilige Jobanna " von » ernbard Sbaw vom Spiel -
plan der Moskauer Bsibnen abziiletzen als Vnvellu » g » matznabme neaen
einen ver letzenden und unebrerbirtigen Vriei Vernbard Sbaw » an die Re >
daltion der „Jswestia " , wird von der Rutsischcn Teiegrasben - Aaentlir als
glatte Ersilidung bezeichnet . Niemand babe etwa ? gegen die Ausfübnini ,
der Dramen Zbaw » oder die Herausgabe feiner Werke w der Sowjet -
Union unternommen .



Der Dom - und Prügelprediger .
Reformation der Bergpredigt .

Der Hof- und Domprediger ' Doehring hat sich zu einem Dom
und Prügelprediger entwickelt . Das Wort des Neuen Testamentes :
„ Liebet eure Feinde , segnet , die euch fluchen , tut
wohl denen , die euch beleidigen und v er folgen ' ,
hat er am Tage der Reichstageeröffnung umgewandelt in den neu -

christlichen Lehrsatz : „ Im Namen Jesu Christi rufe ich euch aus :
holt den prllgclslock Heroort Schlagt zu. aber lm wahrsten Sinne
des Warles ! Seid unbarmherzig . aus Barmherzigkeit ! '

Das sind nun allerdings . christliche ' Begriffe , mit denen nur

diejenigen etwas anfangen können , die selig sein sollen , weil sie
einfältig sind . Für die anderen aber ist selbst ein Man » im
Talar und Bäffchen nicht eine unantastbare Persönlichkeit , sondern
man weiß , daß auch er unter den noch geltenden allgemeinen
Gesetzen des Reiches steht . Wer die Rede dieses Dompredigsrs
zur Eröffnung des Reichstages gelesen hat . dem ist unwillkürlich der

„ Kanzelparagraph ' § 130 » des Strafgesetzbuches eingefallen , der fol -
genden Wortlaut hat :

Ein G e i st l i ch e r oder anderer Religionsdiener , welcher in
Ausübung oder in Veranlassung der Ausübung seines Berufes
öffentlich vor einer Menschenmenge , oder welcher
in einer Kirche oder an einem anderen zu religiösen Ver -
sammlungen bestimmten Ort « vor Mehreren Angclegenheileu des
Staates In einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise zum
Gegenstand einer Verkündigung oder einer Erörterung macht , wird
mit Gesängnis oder Festungshast bis zu zwei Jahren bestraft .

Dieser sogenannte Kanzelparagraph ist geschaffen worden zu
Zeiten des Vismarckfchen Kulturkampfes gegen das Zen >
trum und Angehörige des katholischen Klerus sind seiner -
. ' eit aus Grund dieser Bestimmungen ins Gefängnis oder auf
Festung gewandert . Glaubt nun der protestantische Gottes -

ftreiter , daß unter den Gesetzen der Republik und unter der Reichs -
kanzlerschast Luthers ein lutherischer Prediger sich strajlos über die

noch aus der Kaiserzeit übernommenen strafrechtlichen Bestimmun -
gen hinwegsetzen zu können ?

Wir sind neugierig , was die Staatsanwaltschaft beim Bsr -
liner Landgericht unternehmen wird , um den neuen » Reformations -
versuch ' des Herrn Doehring mit dem bestehenden Strafrecht in Ein -

klang zu bringen . Sollte sie Zeit finden , sich damit zu beschästigen .
so könnt « es ihr mLglicherw «is « auch einfallen , einmal die Tätigkeit
des deutschnationalen Hahpredigers Koch unter die Lupe zu nehmen .

Inzwischen halten wir es mit Peter Rosegger , der das schöne
Wahrwort niederschrieb : „ Der Herrgott , der hat die Priester er -

schassen , der Teufel , sein Feind , der geht her und macht P s a f s e n! '

Ludendorff kriecht zu Kreuze .
Rupprecht ist aber noch nicht zufrieden .

München , 17. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Ludendorfs
hat am 7. Dezember folgenden Brief an Rupprecht geschrieben :

„ Eurer Königlichen Hoheit spreche ich heute mein
tief st es Bedauern aus , datz ich Hoch st dieselbe durch
die Wiedergabe der „ Bohemia ' - Aeußerung mit dem Wortbruch
des Herrn van Kahr in «ine Beziehung gebracht Hab«. Ich hoffe
mit diesem Schritt zugleich d: « Spannung im Offizwrkorps zu
mildern . In Ehrerbietung zeichne ich als EurerKöniglichen
Hoheituntertäniger Lud « ndorff . '

Ludendorff macht zu diesem in der Sonntagsausgab « des

„ Völkischen Kuriers ' veröffentlichten Brief folg - nden Zusag :

„ Ich habe den Tag der Wahl genommen , um mein Handeln von

jeder Politik zu trennen , und den Schritt getan , um in vollem Ver -

antwortungszefühl gegenüber der Geschichte �ind dem deutschen Volke

nMnersriis alles aus dem Weg « zu räumen , was einer Beilegung
d: s Konflikts mit Ssiner Königlichen Hoheit im Wege zu
stehen schien, um meine Gesinnungsfreunde im bayerischen Offizier -
korps , namentlich im deutschoöltischm Offiziersbund , vor schweren
Gewissenskonflikten und das deutsche Volk und das deutsche
Offizierkorps aller Kontingente vor neuen Erschütterungen
zu bewahren . '

Die auf Grund des Briefes eingeleiteten Schritt « zur Aussöh -

nung haben aber zu keinem Ergebnis geführt : denn Rupprecht

forderte außer dem Brief » wettere Genugtuung , die Luden .

dorff in der verlangten Form nur unter gewisien Bedingungen zu
geben sich bereit erklärte . Dies « Bedingungen aber wurden von

Rupprecht als unersüllbar betrachtet . Damit ist die Versöhnungs -
aktion endgültig gescheitert .

Die Regierungskrise in tzeffen .
Verschärfung der Luge .

Darmfladl . 17. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Regie -
r u n g s k r i s e in Hesien hat neuerdings eine scharfe Zuspitz .
u ii g erfahren . Wie jetzt scslgeftellt werden konnte , hat das Zen -
trum schon vor d e r W a h l mit den Rechtsparteien über die

Regierungsbildung verhandelt . Die Demokratisch « Frak -
t i o n und der Landesvorstand der Deutsch - Demokratischen Partei

H. ' fen hat am Sonnabend in seiner Sitzung folgenden einst im -

m i g e n Beschluß gefaßt :
�Der Landeeoorstand der Deutsch - Demokratischen Partei Hessen

h' tte in seiner Sitzung vom 2. Januar im Einverständnis mit der

Lindtagefraktion sich zur Fortsetzung der Kleinen Koa -

l > t i o n in Hessen bekannt . Inzwischen hat die sozialdemokratische
F aktion beschlossen , kernesfalls einer Erweiterung der seitherigen
' Vierungskoalition zuzustimmen . Für die Demokratische Landtags -

i ' tion besteht demnach zurzeit keine Veranlassung , sich von neuem

mit der Frag - zu beschäftigen . '

Damit stellt sich die demokratische Fraktion auf den Standpunkt .

an der kleinen Koalition in Hessen festzuhalten .

Rnnd um öarmat .
Koenen . — Tie Millionen DeS „ Pressedienstes " .

Seit die Brüder Barmat verhaftet wurden , steht für die kom -

munistisch - deutschnationale Press « folgendes fest : 1. Die Barwats

sind schuldig . 2. Mitschuldig ist jeder , der einmal bei Barmat

zu Besuch war oder bei der Bank der Bormats ein Konto gehabt

hat oder einmal bei Barmat , sti - es auch als noch so kleiner An -

gestellter , ein paar Wochen tätig gewesen ist . 2. Mitschuldig sind

auch diejenigen , die mit den unter 2 bezeichneten Personen verwandt

oder verschwägert sind . Es läßt sich denken , was für „ Zusammen -

hänge ' man nach dieser Methode konstruieren kann !

Julius Barmat war Mitglied der holländischen Sazialdemokraiie .

Infolgedessen befinden sich unter seinen Bekannten zahlreiche deutsche

Sozivldemotraten . Dos ist äußerst angenehm . Aeu�. erst u n an «

g « nehm dagegen ist . daß es auch Deutschnationale und Kommunisten

gibt , deren Namen man in Zusammenhang mit Barmat nenne » kann .

Natürlich ist es ein Unsinn , jeden als kor ' upt hin ' uftellen . der

einmal bei Barmat Geld geliehen hat . Aber da die „ Rote Fahne '

diesen Unsinn zum System erhoben hat , ist ihr die Erklärung der

Barmats . auch der kommunistische Fraktionsvorsitzende Koenen

habe die » einmal getan , äußerst peinlich . Herr Koenen bezeichnet setz:
in der . Fahne ' jeden als „ ehrlosen Verleumder ' , der behauptet , daß

er jemals bei der Firma Barmat ein Konto besessen habe . Er wird

gut tun , gegen die Barmats die Berleumdungsklage zu erheben , denn
die sehr detaillierten Behauptungen über dieses Konto stammen be -

kenntlich von ihnen . . - -- ,•
Die „ Deutsche Zeitung ' beschäftigt sich noch einmal mit den

„ Millionen des Sozialdemokratischen Pressedienstes ' . Diese Millionen

existieren nur in der Phantasie . Durch Einsicht in das Grundbuch
oder durch einen einfachen Spaziergang und Beaugenscheinigung der
Firmentofel kann sich die „ Deutsche Zeitung ' davon überzeugen , daß
das Haus Belle - Alliemce - Platz Nr . 8 dem „ Vorwärts ' - Derlag gehört .
Dort ist der „Pressedienst ' in einem neu aufgebauten fünften Stock -
werk als Mieter untergebracht , nachdem er jahrelang mit der „ Vor -
wärts ' - Redaktion zusammen in ' qualvoller Enge gehaust hatte .
Barmat hat mit der ganzen Sache ebensoviel zu tun wie der Justiz -
rat Claß oder der Schah von Persien .

Haftentlassungen bevorstehend ?
Wie die BS - Korrespondenz erfährt , dürste in der kommenden

WochedieVernehmung derfrüberen Direktorender Preußischen Staats -
bank , Geheimrat R üh e und Geheimrat H e l l w i g a bgefchloffen
werden . Beide Herren haben bisher dem Untersuchungsrichter
gegenüber energisch bestritten , daß sie für die Kredite , die sie dem
Barmat - Konzern bzw . der . Amexima ' gewährten , persönliche Vor¬
teile erhallen haben . Infolgedessen wird erneut die Frage geprüft
werden , ob jetzt , nachdem die Untersuchung gewissermaßen in ein
vorläufig abschließende » Sladium getreten ist , der Haftbefebl
noch weiter aufrecht erkalten werden kann . Direk -
tor JnliuS Barmat hat ebenfalls bestritten , daß er Beamten der
Staatsbank Geschenke oder sonstige Zuwendungen gemacht habe .
Vielmehr sei er von früher her bei der ReichSbani gut akkreditiert
gewesen und habe dort schon vor längerer Zeit Kredite erhalten ,
für die er keine anderen Sicherheiten gegeben babe , als der Staats -
bank . Er sei zudem außer von dem ihm persönlich gut bekannten
Bauer auch von anderen Persönlichkeiten an die Staatsbank emp -
fohlen worden , deren Präsident ihn selbst empfangen habe .

Gegen Mehlzölle und Milchverteuerung .
Der A D G die ll fA. , der Deukesche Gewerkschaflsring , der

Allgemeine Deutsche Veamtenbund und der Deutsche
Beamtenbund haben an die beteillgkcn TNinisterien zwei Schreibe »
gerichtet , in denen sie sich gegen die EinführongvonMehl .
Zöllen und für die Herabsetzung der Älilchpreise
einsehen .

Dem prolesl gegen die Mchlzölle siegt das bekannte Rund¬
schreiben des Vereins Deutscher Handelsmüller vom 12. Januar zu -
gründe , in dem aufgefordert wird , ans Abgeordnete der verschie¬
densten Parteien usw . einzuwirken und da » Reichsernährungs -
Ministerium zu veranlassen , auf dem Wege der Verordnung Wehl -
Zölle einzuführen . Angesichts der Tatsache , daß die Riehlpreise gegen -
ivärtig immer noch ganz erheblich höher al » vor dem Kriege sind ,
halten es die in Frage kommenden Gewerkschckflsbünde für Ihre
dringende Vff-cht . gegen die Einführung von INehlzöllen entschieden
Einspruch zu erheben . Sie müssen da » «mch dann tun , wenn diese
Einführung auf gesetzsichem Wege vor sich gehen sollte . Die Art

jedoch , wie der genannte Derein diese Einführung erstrebt , muß .
da sie durchaus ungesetzlich ist , erst recht abgelehnt werden . Gleich¬
zeitig ergibt sich aus dem vorgehen des genannten Verein » , daß man

sich in seinen Kreisen darüber klar ist , einen Wehlzoll ans volks -

wirffchafkllchen Gründen nicht rechtferklgen zu können . Ex hat des -

halb wohl keinen Mut , seine Forderung auf geradem und geseh .
lichem Wege zu vertreten . Die Geweekjchgften betoven die Vicht -

berechiigung des Verlangens der Handelsmüller nach Wehlzöllen ,
die auch ' durch eine GegenerNSrung des genannten Vereins nicht

behoben worden ist .
Soweit die Entwicklung des Milchpreise » in Frage kommt , ergibt

sich eine örtliche durchaus verschiedene Gestaltung der preise , z. V.

ist die Milch in Dresden auf 20 bzw . - IS Pf . je Liter mit einem

Zuschlag von 2 Pf . für Liderung frei Sievc ob 12. Januar herab¬
gesetzt worden , während in anderen großen Städten , wie z. V.

Berlin , der WIlchpreis zurzeit noch immer 32 bis 3S Pf . beträgt .
Die angeführten gewerkschnslsichen Syitzenorgonlsakionen sind der

Aussassung , daß bei einem tatkrässigen Eingreifen der in Frage
kommenden Reichs - und Siaalsbehörden es durchaus möglich fein

müßte , auch für Preußen und andere Landesieile einen entsprechenden

ermäßigten preis herbeizuführen .

der deutsch - fronzösische tzandelskonflikt .
Die französische Tarstellung .

Paris , 17. Januar . ( WTB . ) haoas berichtet über die gestrigen

vierstündigen Verhandlungen in der d e u t s ch . f ra n z ö s l s ch c n

Wirtschaftsdelgation , die deutschen Delegierten hatten sich

wieder unnachgiebig gezeigt und eine These entwickelt , von der

man in autorisierten französischen Kreisen erkläre , sie überschreite die

Grenze der möglichen Zugeständnisse Frankreichs . Während die

französijchen Delegierten die Bedingungen des provisonschen Ab¬

komme, : - erörtert hätten , hätten die deutschen Delegierten verlangt ,

daß die Grundsätze , die zu Ihren Gunsten in dieses Abkommen aus -

genommen wurden , auch gewissei maßen automatisch in den

endgültigen Vertrag aufgenommen würden . Was die

clsässischen und lothringischen Produkte anlange , hätten die Deutschen
lie Zulassung gewisser Kontingente gestattet , ober diese

Zugeständnisse von den Reklamationen abhängig gemacht , die

andere Machte erheben könnten , mit denen Deutschland im

Verhältnis der Meistbegünstigung stehe . Angesichts dieser Forde¬

rung Hab « die französische Regierung schriftlich den deutschen Del «.

gierten ' hie letzten Vorschläge erneuert Damit diesmal kern « Zwei .

deutigkeiten bestehe, ' könnten , würden die deutschen Delegierten sich
an ihre Regierung wenden und deren Antwort bekanntgeben .

Tie Stellung der deutschen Unterhändler .

Paris , 17. Januar . ( Eigener D- ahtbencht . ) Die deutsche

Handelsvertragsdelegation tritt den Angriffen der

fianzösischen Presse In folgender amtlichen Darstellung entgegen :

„ Gegenüber falschen Darstellungen der srairzösischen Presse über

den augenblicklichen Stand der deutsch - französischen Wirtschaftsoer -

Handlungen ist nochmals zu betonen , daß der Hauptgrund der

entstandene » Meinungsverschiedenhestsn darin zu finden ist , daß

die deutsche Delegation an dem von - den beiderseitigen Vorsitzenden

am 12. Oktober unlerzrichneten Zwischenprotokoll fest -

hält , dessen weientlicher Teil die Einräumung der Meistbegünsti -

gling 6 « jure an Frankreich gegen die Meistbegünstigung -!« kacto

an Deutschland ist Die deutsche Delegation Hai keinen Anlaß ge -

nommen , sür das in Aussicht genommen « kurzsristige Abkommen

diese gemeiiilam gefundene Grundlage zu verlassen oder sie. wie dte

französische Formel lautet , „nicht mehr völlig anzuwend - n ' .
Ein weiterer Punkt der Meinungsverschiedenhettei , bildet . die

Frage der Vorzugsbehandlung der elfaß - lothringi -
fchen Waren . Dre deutsche Delegation hat an ihrem wiederholt

dargelegten Standpunkt festgehalten , daß jede Regelung a b g e -

lehnt werden müsse , die in der Praxis aus eine Verlängerung

der im Vertrage von Versailles vorgesehenen Bestimmungen hinaus -
' . äuft Dagegen hat sie sich bereitcrklärt , bei Erörterung der ein -
zelnen Warengebiete zu prüfen , inwieweit den besonderen Verhatt -
nissen Elsaß - Loihnngens durch eine Vorzugebehandlung Rechnung
getragen werden könne . Die deutsche Delegation hat dabei fedoch
den Vorbehalt gemacht , daß Vorzugsreäjte , die auf diese Weise
bewährt werden können , in Wegfall kommen , falls sie auf Grund der

Melstbezünjtigung von dritten Staaten in Anspruch genoinnien
werden . Tatsächlich ist Deutschland auf Grund des mit fast allen
anderen Staaten zurzeii gestehenden Mcistbegünstlgungs -
verhältnlsles diesen gegenüber verpflichtet , ihnen dieselben
Vorzugsrechte einzuräumen , die Frankreich für Elsaß - Lolh -
ringen gewähr : bekommen würde . Würde » dritte Staaten von
diesem Recht Gebrauch machen , so würde eine für die deutsche Wirt «

schaft unerträgliche Durchbrechung des geltenden Zollschutzes ein -
treten Französische Zeitungen behaupten , Deutschland habe in

dieser Frage England zum Schiedsrichter zwischen Deutschland
und Franlrcich machen wollen . Wenn im Lause der Erörterungen
aus beiden Seiten der Name England ebenso wie der anderer
Staaten erwähnt worden ist , so ist dies nur zur beispiels » '
weisen Erläuterung des Problems geschehen . Die deutsche
Delegation ist der selbstoerständlichen Ansicht, , daß es Sache Frank -
reiche ist , sich mit den dritten Ländern darüber auseinanderzusetzen .
ob sie auf Grund der Meistbegünstigung die Frankreich gewährten
Vorzugsrechle bennfpruci . en wollen oder nicht . Eine schieds «
richterliche Tätigkeit irgendeines Staates kommt überhaupt
nicht in Frage . '

Sachleistungen — nicht pumpWirtjÄast !
Hcrriot gegen das System seiner Borgänger .

Paris , 17. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Kammer hat ein

Gesetz angenommen , das die Schaffung eines selbständigen Amtes

fürdieSachlieferungen vorsieht . Der Ausschußbericht führt
an , daß die Bedeutung der Sachlieserungen in dem Gesamtsystem
der deutschen Reparationsleistungen seit Annahme des Dawes - Pians
wesentlich zugenommen habe . Der Wert der Sachtieferungen
könne in fünf Jahre » 1300 Millionen Goldmark erreichen und würde
in der Zukunft der Hauptposten der deutschen Zahlungen werden .
Das Amt für Sachlieferungen soll im wesentlichen drei Aufgaben
haben : 1. durch entsprechende Reklame soll es in Frankreich «ine

Nachfrage nach deutschen Waren hervorrufen , 2. es soll die Be -

stellungen zentralisieren und die Zustimmung der Reparalions -
komniission einholen und 3. die Zahlungen für die gelieferten Waren

sicherstellen und vermitteln .

Abgeordneter Philippotaux beantragte , daß von den Sach -
lieferungen der Jahr « 192ö , 1928 und 1927 den verwüsteten Ge -
bieten eine Priorität von mindestens 200 Millionen Franken erteilt
werden solle . Ministerpräsident H e r r i o t erklärte sich mit
200 Millionen Franken Priorität einverstanden : Cr würde iedoch
vorschlagen , das nicht im Gesetz festzulegen , da dadurch die Hand -
lungsfrciheit des Sackliefcrungsamts eingeschränkt werden würde :
denn es könnte immerhin der Fall sein , daß die verwüsteten Gebiete
mebr Sachliefcrungen brauchten und forderten .

Im Verlaufe der Debatte erklärte Ministerpräsident H e r r i o i ,
die Regierung bereit sei , alles Mögliche zu tun , um den Geschädigten
in der ehemaligen Kampfzone zu helfen . Aber jeder wisse, daß ,
als die jetzige Regierung ans Ruder kam , sie eine schwierige
finanzielle Lage vorgefunden habe . Es wäre nicht schwer ,
dieses zu beweisen . Jetzt könne man keine Anleihen mehr wie

früher auflegen . Die Regierung wolle sür den Wiederaufbau bis
an die Grenze der Mittel gehen , über die sie verfüge . Jedermann ,
der guten Willens fei , wisse , daß das Kabinett Herriot nicht für
die augenblickliche Lage verantwortlich gemacht werden Mne .
Jedermann wisse ferner daß man zu lange die Politik der
S a chll « fe - r u ngen v�rn achlä j s i g� habe . Man hab «i um
die durch Allleihen ausgebrachten Banknoten zu verteilen , an dieseni -
gen Geld ausgezahlt , die das meiste gefordert hätten . Er müsse fster -
lichst erklären , er wolle keine Inflation , welches auch die Folge
dieser Entschließung sein möge . Er erinnerte an deg Sezessions «
krieg in Amerika . Damals habe Präsident Grant seinem Land «
einen wahren Dienst dadurch geleistet , daß er erklärte , er werde
keine Banknoten mehr drucken lasjen . Herriot schloß :
Auch wir werden , welches auch die Einschränkungen sein wögen ,
die wir uns auferlegen mühten , nach Rcsem Grundsatz handeln .

Wik der Politik der Anleihen und Inflation muß Schluß
gemacht werden .

Ministerpräsident Herriot erntete großen Beifall . Der Gesetz -
entwurf , der aus drei Paragraphen besteht , wurde schließlich ohne
weitere Debatte angenommen und für die Errichtung der

Geschäftsstelle für die Sachlei st ungen bestimmt , daß
sie von einem Aufsichtsrat aus sieben Mitgliedern geleitet werden

srll , und zwar von je einem Vertreter des Ministerpräsidenlen ,
des Ministeriums des Auswärtigen , des Finanz - und des Handels -
ministerülms und des Ministeriums für die befreiten Gebiete , c>es

Ackerbauministeriums und des Ministeriums der öffentlichen Arbel -
ten . Für die beiden ersten Monate des Jahres 1925 wird für

diese Körperschaft ein Kredit von 241 000 Frcs . bewilligt . Die

Kammer beschloß hierauf , sich bis Dienstag zu oertagen und an

diesem Tage die Erörterung des Budgets für auswärtige An -

gelegenheiteil zu beginnen .

_ _

Das deutsch «polnjsche Abkommen .
Sitzung des Auswärtige » Ausschuffes .

Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags behau ' ette

heute den Gesetzentwurf wegen eines deutsch - polnischen
Abko . ninens uier Slaatsnngehöngkeits » und Optio - , fra

Nachdem der Berichterstatter des Ausschusses , Abgeordneter
Dr . Hoetzs ch ( Dnat . ) sich ausführlich zur Sache gen : >>e t i : : s,
gab Staatssekretär L e w a t d » der das deutfch - poluische Abkommen

auf deutscher Seite unterzeichnet hat , einen Ueberblick über die Vor -

geschichte des Abkommens und den Vertauf der Verhandlungen .
Von den zuständigen Regicrungsverlretern wurden darauf verscyie -
den « Fragen beantwortet , die aus der Mitte des Ausschusses zur

Behebung von Zweifeln zwecks Wahrung des deutschen Standpunltes
an die Regierung gerichtet wurden .

In der sich anschließenden vertraulichen Diskussion sprachen die

Abgeordneten Dr . H e r a t ( Dnat . ) , von Frentaah - Lori - -

Hoven ( Dnat . ) , Graf B e r n st o r f f ( Dem. ) , Gras L e r ch e n f e l d

( Bayer . Vp. ) und Hermann Müller ( Soz . ) . Der Ausschuß be -

schloß , dem Plenum des Reichstages die Annahme des Gesetz --nt-

wurjes zu empfehlen . _

Roch eine abgeferligie Verleumdung . Der Amtliche Preußische

Pressedienst teilt mit : Einige Berliner Blätter greifen eine Ansrage
der „ Bergisch . Märkischen Zeitung ' air Minister
S e v e r i n g auf , in der dem Miniiierium des Innern Beziehungen

zu einem dänischen Fettimporteur . Kiefer , nachgesagt werden und

das Ministerium verdächtigt wird , zugunsten Kiesels , der keine vor -

Ichriftsmäßige Handelserlaubnis besessen habe , eingegriffen zu haben .
Wie hierzu amtlich festgestellt wird , sind d i e s e B e h a u p t u n g e n

und Verdächtigungen von Anfang bis Ende frei

e r s u n d e n. Das Ministerium des Innern hat mit dem Imnor -

teur Kiefer , der mit Genehmigung des Reichs Ministers für

Ernährung und L a n d w I r i s ch a f i und mit Einfiihrerlaub .
nie der Außenhandelsstelle für Ocle und Fette seine Geschäfte tätigte ,

niemals etwas zu tun gehabt . Die Handelserlaubnis ist

auf völlig regulärem Wege durch das Polizeiprasidwm erteilt

worden und es ist hierbei nichts vorgekommen , was zur Beanstan -

dung Anlaß geben könnte .



OewerMoKsbewegung
Die Hüttenarbeiter unter üem Schutz öes § 7

Beseitigung des Zweischichteusystems .
Berlin , l ?. Zanoar . lwTL . ) Das Reichskabinett hielt Keule

nachniitiag eine Sihuog ab , iu der u. a. die Frage der Arbeits -

zeit in Kokereien und hochosenwerteu behandelt
nmrde . Das Kabiuetl verkannte iu keiner Weise die Schwierigkeiten ,
die der Industrie aus einer leilweisen Rückkehr zum Dreischichtensystem
gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt erwachsen , hielt jedoch die sozial -
politische Bedeutung der Frage sür so schwerwiegend , doh es gleich -
wohl e i n st I m m i g dem Antrag de » Reichsarbeitsminislers beitrat ,
den Schutz des % 7 der Arbeitszeitverordnung aus Kokereien und

tjochosenwcrkc zu erstrecken . Am den Betrieben sür die llmstelluua
Zeit zu lassen , ist das Inkrafttreten der Verordnung , das ursprünglich
für den t . Vlärz 19Z5 vorgesehen war . aus den t . April 1925 .

festgeseht worden , da der größere Teil des Monats Januar schon
verstrichen ist und auch ein wesentlicher Teil der Mitglieder de »

Reichswirtschaflsrais die Einführung des Dreischichtensystems erst für
einen erheblich späteren Zeitpunkt vorgeschlagen hat .

Endlich wird also die Brutalität des je . zwölfstund igen
Zweischichteusystems eingestellt und das den Hüttenarbeitern
zugefügte Unrecht , das die gesamte deutsche Arbeiterschaft
brüskierte und ihre Arbeitszeitoerhclltnisse ständig bedrohte .

wiedergutgemacht . Was auch hinter der ziemlich zweideutigen
Wendung von einer t c i l w e i s e n Rückkehr zum Dreischichten »
Wechsel noch stecken mag , das Zweischichtensystem .
diese schwerste Belastung des Achtstundentages , muß a u f g e -

hoben werden . Weshalb dies nicht ebensowohl in den sechs
Wochen bis zum 1. März geschehen kann wie erst nach zehn
Wochen bis zum 1. April , ist nicht recht ersichtlich und wenig
einleuchtend begründet . Der ersterc Termin ist insofern besser
als er mit einem Montag beginnt , während der 1. April mitten
in die Woche , auf einen Mittwoch fällt .

Immerhin , die Gewerkschaften können einen E r -

folg buchen , den ihnen auch das neue Reichskabinett nicht
mehr vorenthalten tonnte .

Handelt es sich auch nur um die Rückeroberung einer den

Gewerkschaften unter den für sie ungünstigsten wirtschaftlichen
Verhältnissen entrissenen Position , so ist es nichtsdestoweniger
ein Erfolg , der zur Wiederherstellung des Acht -
stundcntages führen muß .

Gegen Srot - unö Milchverteuerung .
Erklärungen der Sritzcnorganisationeu .

Die unterzeichneten gewerkschaftlichen Spißenorgairisationen
haben den in Frage kommenden Reichs - und Staatsbehörden am
IK. Januar 1925 zwei Erklärungen zugehen lassen . Die erste Er -

Körung lautet :

Gegen die Einführung von Mehlzöllen .
Im „ Vorwärts " Nr . 22 vom 14. d. M. ist ein Rund -

schreiben des „ Vereins deutscher Handelsmüller " vom
12. d. M. an feine Mitglieder abgedruckt , in dem der Verein diese
auffordert , auf Abgeordnete der verschiedensten Parteien einzuwirken ,
ebenso auf die maßgebenden politischen Körperschaften , um das
Reichsministerium für Ernährung mrd Landwirtschaft zu oevanlasien ,
aus dem Wege der Verordnung Mehlzölle einzuführen .

Angesichts der Tatsache , daß die Mehlpreise zurzeit noch immer
wie auch die Preise fast aller anderen Massennahrungsmittel ganz
erheblich höher als vor dem Kriege stehen , holten es die unterzeichneten

- Tabletten
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Gewerkschaftsbünde für ihr « dringende Pflicht , gegen die Ein -

führuvg von Mehlzöllen entschieden Einspruch zu erheben .
Sie müßten das auch dann tun , wenn diese Einführung auf gesetz .

lichem Weg « vor sich gehen sollte . Di « Art jedoch , wie der genannte
Verband diese Einführung erstrebt , muß , da durchaus u n g e s e tz -

lich , erst recht abgelehnt werden . Zugleich aber zeigt die Art des

Vorgehens des „ Vereins deutscher Handelsmüller ' , daß man in seinen

Kreisen sich darüber klar ist , daß aus volkswirtschaftlichen Gründen

einMehlzollnichtzurechtfertigen ist , und deshalb nicht

den Mut hat , feine Forderung auf geradm Wegen zu vertreten . Ilm

so mehr betonen die Unterzeichneten die Unberechtigung des Der -

langeirs nach Mehlzöllen , die auch durch die Gegenerklärung des

genannten Verbandes nicht behoben worden ist .
Die zweit « Erklärung der Spitzenverbände bezweckt eine

Herabsetzung der Milchpreise .

Aus einer Notiz in der „ Dresdener Dolkszeitung '
vom 13. d. W. ergibt sich , daß die für die Mikchbclieferung der

sächsischen Städte in Frage kommenden Körperschaften mit

Ausnahm « einiger landwirtschaftlicher Organisationen sich daraus ge -
einigt haben , den Preis für die Milch auf 29 bzw . 19 Pf .

je Liter herabzusetzen mit einem Zuschlag von 2 Pf . für

Lieferung stei Stell «. Dieser Preis soll bereits vom 12. d. M. ob

gelten .
Für Berlin und eine groß « Anzahl anderer großer Städte ist

bekanntlich der Milchpreis noch erheblich höher , in Berlin zur -
zeit 35 bis 32 Pf . Die unterzeichneten gewerkschaftlichen Spitzen .

organisalionen sind der Auffasiung , daß bei einem tatkräftigen Ein -

greisen der in Frage kommenden Reichs - und Staatsbehörden es

möglich fem müßte , auch für Preußen und eventuell andere

Landes teile einen entsprechend ermäßigten Preis herbei -

zuführen .
Wir richten deshalb an die in Frag « kommenden Behörden die

dringende Aufforderung , nichts unversucht zu lassen , daß dies « not -

wendige Preisherabsetzung für Milch eintritt . Ueber die

Gründe und Wirkungen einer solchen Preisherabsetzung für die

Boiksernährung und Volksgesundheit glauben wir weitere Ausfüh -

rungen nicht machen zu sollen .
Die beiden Erklärungen tragen folgende Unterschriften :

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund .

Allgemeiner freier Angcstelltenbund .
Deutscher Gewerkschaftsring .

Allgemeiner Deutscher Beamtenbund .

Deutscher Beamtenbund

, Eine tzeimarbeit - flusstellung .
In diesem Jahre soll aufs neue versucht werden , durch die Aus -

stellung von heimarbeitserzcugnisien die Arbeitsbedii - e . ungcn der

Heimarbeit zu beinflussen . Die Ausstellung wird in Berlin ver -

anstaltet werden , voraussichllich im Mai . Wie im Jahre 1996 liegt
die Regie auch diesmal in den Händen der „ Ä c s e l l s ch a f i für

soziale Refor m' . well alle mit Heimarbeit in Berührung kam -

wenden Arbeitnehmerorganisationeit für die Beschaffung von
Material herangezogen werden sollen . Die Spitzcnverbände der

Gewerkschaften haben sich für Beteiligung ausgesprochen
und die Vorarbeiten dazu bereits in die Hand genommen .

In gleicher Weise wie bei den Ausstellungen in den Iahren
1994 , 1996 und 1998 sollen auch diesmal die A r b e i t s b e d i n <

gungen in der Heimarbeit durch Angaben der Löhne , der

Zeit , die sür die Ansenigung benötigt wird , und durch Angaben
anderer Art . z. D. über den Arbeitsraum , Zeitversäumnis durch
Liefern usw. , die den ausgestellten Gegenständen beigegeben sind ,
der Oeffentlichteit bekanntgegeben werden . Die kommende Ausstellung
wird sich von den früheren Veranstaltungen aber insofern unter -

scheiden « als diesmal nicht ein so allgemeines Elendsbild den

Besuchern der Ausstellung vorgeführt werden wird , wie es insbcson -
dere durch die Ausstellungen von 1994 und 1996 geschehen ist . Dia

Gewerkschaften haben inzwischen in umfangreichem Maße die Ar -

beitsbedingungen in der Heimarbeit beeinflussen können , und auch die

Gesetzgebung hat — wenn auch nur in sehr geringem Umfange —

Besserung gegenüber früher geschaffen . Trotzdem wird die Aus -

tellung zeigen , wie stark verbesserungsbedürftig noch die Arbeits -

bedingungen zahlreicher Arbeitsgebiete der Heimarbeit find . Der

Grund hierfür dürfte wohl in der Hauptsache die allen Gewerkscho - -

tern bekannte Totsache sein , daß die in der Heimarbeit beschäftigten

Arbeitskräfte , in der Hauptsache Frauen , so überaus schwer für

die gewerkschaftliche Organisation zu gewinnen sind .

Tas unsoziale Reichspostministerium .
Dam Zentralverband der Angestellten wird uns geschrieben : Der

inst der Reichsregicrung abgeschlossene Reichs - Angestelltcn - Tarifver -

trag vom 2. Mai 1924 sieht in seinem § 43 vor , daß Angestell -
t e n mst einer ununterbrochenen Dien st zeit von 19 Jahren
das Dienstverhältnis nur bei Vorhandensein eines wichtigen
Grundes , der sowohl in der Person des Angestellten wie auch

in den Verhältnissen der Verwaltung liegen kann , zu kündigen

ist . Sollte die Dienststelle , bei der der Angestellte beschäftigt ist . aus -

gelöst werden , so sollten die Angestellten , sofern dies die Verhältnisse
der Reichsverwaltung gestatten , nach § 44 einer anderen Dienststelle

überwiesen werden , l�azu hat nun das Reichspostministerium am

18. Dezember 1924 eine Verfügung erlassen , nach welcher die

Oberpostdirektionen vor Ablauf der zehnjährigen

Dienstzeit sich darüber klar werden müssen , „ ob die Weiter -

bcschäftigung dieser Angestellten mst Bortest für die Deutsche Reichs -

post verbunden ist oder nicht . Entsprechen die Leistungen der An -

gestellten nicht in jeder Hinsicht voll den Anforderungen , so ist ihnen

rechtzeitig das Dienstverhältnis zu kündigen . "
Diese Verfügung zeigt die soziale Einstellung des Reichspost -

Ministeriums den Angestellten gegenüber . Mit Recht wird jener

Scharsmocherstandpunkt überall verurteilt , der den Angestellten in

seinen besten Jahren wohl ausnutzt — und bei dar Post werden die

eingestellten wirkllch ausgenutzt — , um sie dann , wenn sie ein kleines

Recht mehr aus dem von dem Staatssekretär S a u t t e r unter -

schriebencn Tarifvertrag in Anspruch nehmeu können , auf die Straße

zu werfen . Eine unsozialere Handhabung ist wohl kaum möglich .
Es ist anzunehmen , daß bei der fast zehnjährigen Dienstzest fest -

steht , ob ein Angestellter leistungsfähig ist oder nicht . Das Gegen -
teil behaupten , würde bedeuten , daß die Post jahrelang nicht

leistungsfähige Angestellte beschäftigt hätte : das ist ausgeschlossen .
Aber mutet nicht das R e i ch s p o st m i n i st >! r i u m den Oberpost -
direktionen zu viel zu . wenn es verlangt , daß die Oberpoft -
direktionen , nachdem sie sich bei einer Beschäftigung von
neun Iahren 399 Tagen über die Leistungsfähigkeit des An -

gestellten kein Urteil bilden konnten , nun innerhalb der leg -
t c n 39 T a g e vor der Kündigungsfrist sich über den mit der Weiter -

beschästigung verbundenen „ Vorteil " „klar " werden sollen ?

Der Lohnkonflikt im oberschlesische » Bergbau .
kattowlh , 17. Januar . Die zwischen den Vertretern der ober «

schlestschen Bergbau - Jndustriellen und den polnischen und christliiben
Ei - werkichaflen zur Beilegung de » Lohnkonfliktes gepflogenen Ver -

langen sind unterbrochen worden . ES sollen nunmehr Ver »
: der polniiiben Regierung zu den Verhandlungen zugezogen

'

und ihnen eventuell der Schiedsipruch übertragen werden .

( Gewerkschaftliches siehe auch Z. Beilage . )
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Großer

Inventur Verhauf
Beginn 5. Januar 1925 " 99

Preise bedeutend herabgesetzt

Stoff © fUr AnzUge , Ulster usw .

staU 10 . - 15 . - 20 . - M. jetzt 8. - 12 . - 18 . - M.

StOff © für Kostüme , Kleider , Mäntel

statt 6. - 8. - 12 . - M. jetzt 5. - 6. - 8. - M.

Koch & Seeland
Gtrirauülcnslr . 20 - 21 " gss & T

BERLIN C - KÖNIQSTR ,
SPAN DAUERSTRASSE

Reste und Abschnitte von

Kleiderstoffen , Samt - u . Seidenstoffen , Herren Stoffen ,
Leinen - u . Baumwollwaren , Möbelstoffen , Gardinen

u außergewöhnlich billigen Preist
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Damcnkleidung
Tanzkletd für jung « Damen

rosa Volle , < * 7 Cn
Länge HO. 115cm . X I » OU

SeidcncsT anzkTeid < q A
jugend ' iche Form . . Xc/sOU

Tanzkletd aus remaeideuem
Cräpe de Chine , moderne QQ
Kasakform , m. Perlee bestickt Oc/e "

Abendkletd aua »otzCglichem
Crtpe marocain , / * jT
elegant bestickt

. . . . . . .

OOe *

i Uckschuh
- tronügl . Fabrikat , "1 Q �

m. franzüa . Absatz XOe l O -
filMflltniUlllMMIIMIMMIIIMilMlinUilllUlltllMIMir

Deutsche Teppiche

WoUpersct
TOOxckAC _

730x tOQ
300cm XUOe " 320cm X- Ci ? , "

�155 . - �210 . -
Axminstet

�145 . - �215 . -
. ssoxqcc

400cmÄ ' C/Oa

Bettgarmtuc fSÄ
I Läufer , 90x340 cm O O C
2VorIegcr,65x 130cm

j Bücherschrank Eiche , j
| hell , mitte ! oder A Z. _ l
1 dunkel gebeizt

. . . . .

:
»rn,, 7

Hertenhleidung

Smoking - Anzug
aus vorzügl . Tuchkamm - QO
gam mit Scidcn - Revcraw wa *

Frack - Anzug au « vor - * 4 q
zugl . Stoff - m. Scid . - Rev . iiO *

Schwarzer Abend - Anzug

gute Verarbeitung . . . . .llOe "
Sakko u . Weste

rearengo oder schwarz

Frack - Weste q cr \
weiß Pikee . . . . . . . . .O . O V

Frack - Oberhemd o ' Tr
mit Pikee - Einsatz . . . . O « l O

Kunstscidencr Schal
weiß - oder marine - £" AA
grundig , feingestrick » O . c/U

CUP Alpenlsste i

64 . -

Ballstoffe

Trachtenstoffe ( Beiderwand )

quer gestreift i fcO
ca. 90 cm breit . . . Mtr . l . OV/

Eolienne Wolle mit Seide .
in vielen Farben , A QO
ca. 100 cm bteit -� Mtr . �e�V '

Crepe marocain
Wolle mit Seide , CT
ca. 100 cm . . . . . . .Mtr . UaC/V

Crepe de Chine
in aparten Farben . fT
ca. 100 cm breit .

Gold - und Silberbrokat
in modernen
Mustern . . . . .� • «Mtr . O ♦ O w

Velours Chiffon
f. Gesellach altsk

leider�� 50ca . 100 cm breit Mtr .
••4(MI9IIIIilVIltlltfIItIVVItVVtlIIIIItltn Ii,,,, M,,!

[ Dirndlkleid « 7 . - 0 13 . - 24 . - 1

Vier Stockuierke Möbel
Speisezimmer Eiche gebeüt

I Küken . I Anrichte , I Gläser -
schrank , I Tisch mit A » 7 g»
2 Einlagen , 6 Stühle C/ 4 O . —

Herrenzimmer Eiche gebeizt
I Bifc ' iothek 2. 60 Mtr . breit .
I Schreibtisch ßox 179 cm, I Tisch ,
S0 cm nod, I Schreib - 1 A A A
sessel . 2 Stühle . . . X* ±VAJ . —

Schlafzimmer Ulme poUett
2 Bettstellen , I Schrank mit Spie¬
gel . | Waschtoilette . I Frisier¬
toilette , 1 Frisier - ■ lA ' TC
sessel , 2 Stühle . . . XO I O . "

Kdch « rs ™: * . 85 . -
Ledersessel 4 qo _

vorzügl VerarbeitungIIIS1IIim •»•••imiiiiiiii 11,nnsiif nssstusi, s,«,,, , llim,IM „„fi „tmri

Weiß lackierte Einzelmöbel
zu ganz besondera vorteilhatten Preisen

IIIIIIIIIMUlll

ru

Wirkmaren

Damen - Hemden a ac
elastisch , ' OOcmlang V - sC/O

Herren - Socken
t 1

Jacquard - Muater . farbig X . X O

Damen - Strümpfe
Seidenflor , tchwarz , 1
silber , Sonnenbrand X • wO

Herren - Hemdhosen
echt Mako , weiß , in Q QO
4 Großen

. . . . . . . . .

Damen - Überjacke/ - aa

Reinwolle , feingcstricktüs v W

Stricb - od . Sportujollc
vorzüglich « Qualität , ßO
50 Gramm . . . .. . . . .V/s W

Decken

Diiuandecke
aus Fantasicstoff , IQ C Q
Pcrser - Must . « 150X300 Xc7 • O V�

Diu >andecken aus Gobelin -

gewebe , Vcrdure od. O Q C1 Q
Pers . - Must . 150X300 ZcJ,0 \ J

Tischdecke GobeUngewebe ,
Perser - od. Verdure -
Mcster mit Fransen 1 A * 7 CZ
150 cm rund . . . . . . .X� . 4 O

Tischdecke Gobelingewebe
mit aparten kunstseidenen
Effekten , mit O Q CA
Fransen . 150X180 cro - wO . Ov

lllltsillliilMs IIIIISIIISSMIUIIIIIIIIIIIISIIIIIIIUMIISI

j Pcddigrohr - Scsscl
§ bequem und IQ � C §
: baltbar

. . . . . . . . .

l Q f
MIIIIIIISSIIIIIIIitsismiutsuisiimnsnHHts, . 7
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Erwerbsloseafürsorge im kaiserl . Schloß .

Potsdam ! Der Nam « war Aufruf , der Name war Programm .
Alle blinden Verehrer «». nes militärischen und waffenklirrenden

Deutschland ? sonnten sich in seinem Talmiglanz , der die Sinnlosigkeit

absoluter Unterordnung unter ein längst überholtes Prinzip doch nicht

verdecken , der die Leere und Geistlosigkeit des strammen Systems bei

allen ästhetischen Möglichkeiten doch nicht überblenden konnte .

Potsdam . Symbol des waffenmöchtigen . Weimar . Symbol des

geistigen Deutschlands — den zweiten Teil dieser einst so viel ge -

brauchten Phrase könnte man bedingt gelten lassen — denkt man

ans „ Bauhaus " und an Herrn Roethe als Vorsitzenden der Goethe -

Gesellschaft allerdings nur sehr bedingt — , der erst « Teil hat seine

Gültigkeü verloren . Der 18. Januar , der Tag der Proklamation
des deutschen Imperiums im Spiegelsaal zu Versailles , dieser Tag

hat einen anderen , einen erweiterten Sinn bekonunen . „ D a s

Deutsch « Reich ist ein « Republik, " und zu hoffen und auch
anzunehmen ist , daß die republikanische Mentalität doch eines Tages
die potsdämliche im wesentlichen verdrängt haben wird . Daß diese
Vermutung berechtigt ist , empfindet man tatsächlich auf einem

Rundgang durch dos „ neue " Potsdam . Freilich , verschiedene
der höchsten und allerhöchsten Herrschasten liegen in ihren feudalen
Villen auf ihren höchsten und allerhöchsten Sofas und nehmen übel ,
die Herren Lehrer und Oberlehrer erteilen den Unterricht gewiß nicht
immer „ im Geist der Völkerversöhnung " , das Bürgertum — was

sich so nennt — schimpft auf die Republik im allgemeinen und mit

Unterstützung der deutschnationalistischen „ Potsdamer Tageszeitung "

auf die Sozialdemokratie , die sie laut Siloesternummer im Jahre
1S25 „ aus dem Himmel jagen " will , im besonderen , aber alle dies «

Schmoller und Schreier sind nicht so gefährlich , wie sie gern sein

möchten . Denn , daß man ein « bestehende gefestigte Staatssorm

nicht mit „ vaterländischen Feiern " umstößt , das haben sie noch nicht

«ingesehen , das werden sie auch wohl schwer begreifen .

Das zweite Gesicht .
„ Potsdam wird ganz besonders von älteren ruhebedürftigen und

woylhabGnden Personen ausgesucht und ist wie nur wenige

deutsche Städte als WoKnsttz für alle diejenigen geeignet , die m Ruhe
und Vehaglichteit ihr Dasein genießen wollen " — erzählt nämlich

recht snobistisch der Führer . Wenn das auch sehr bitter tlmgt für

Was man heute in Potsdam sieht .
Auch ein Beitrag znm 18 . Januar .

die vielen , die nicht so „ wohlhabend " sind , daß sie „ in Ruhe und

Behaglichkeit ihr Dasein genießen " können , so muß man doch die

Schönheit , Sauberkeit und angenehm « Stille der Stadt im Straßen -
bild auch heute bestätigen - , die Monarchie hält ihren Kirchhos gut
in Stand . Daß 65 000 Einwohner nicht mehr Krach machen , ist zu »
nächst verwunderlich , erkennt man die soziale Struktur der Stadt ,
freilich erklärlich . Nur eins ist anders : verschwunden ist das ZNilllär ,
das einst den Straßen ausich ' aggebendes , frohbnntes Gepräge gab .
Fast unmerklich wurde es , und auf dem Platze vorm Sladtfchloß , wo
die Heroen Offiziere , die Götter des unfeligen Drills , mit ihren
„ Kerls " Triumph » feierten , lausen frische Jungens ohne Helm , ohne
Koppel , ohne Gewehr — nein , nur im Sportdreß . Sie spielen auch
nicht „ Soldaten " , sie spielen Schiagball . Und hinter der Kaserne
der Leib . Eskadron , wo einst des Exkaisers Pferde paradierten , baut
man neue Wohnhäuser , in der Kaserne selbst ist das Finanzamt
untergebracht , in einer anderen Kaserne liegt Schutzpolizei , in die
der Garde - Jäger wurden Prioatwohnungen eingebaut , einige sind
natürlich auch von Reichswehr belegt , und selbst das früher mal
vom Exkaiser bewohnte Siadlschloß wurde zum größten Teil Zwecken
der Gemeindebehörde dienstbar geniachi . Vor dem gegen den Markt

zu halbrund ausgeschwungenen architektonisch prachtvollen Fortuna -
portal , dort , wo früher die Wache aufzog , warten tagtäglich die Er -
werbslosen , deren schäbige Kleidung und müdes Gesicht durchaus
nicht zu dem heiteren Barockstil sorgenloser Zeiten paffen will , und
im Theatersaal , in dem «inst Schauspieler sich produzierten zu Zeiten ,
da man angeblich vor ihnen die Wäsche weghängen mußte , führen
Deutschnationale aller Schattierungen des öfteren ein lärmiges
Spektakulum auf — als Gemeindevertreter im hierhin verlegten
Sladtverordnetensitzungsfaal , Auch Grundstücks - und Hochbauamt
sind feit der Revolution 1S18 im Stadtschloß untergebracht : daß es
andernfalls noch viel , viel mehr an Wohnungen gefehlt hätte , gibt
selbst der Magistratsbeamte in der Unterhaltung zu, die , mit der
Zigarette in der Hand , fast gerade dort geführt wird , wo einst
zu Friedrich Wilhelm l . Zeiten das Tabakskollegium feinen Sitz
gehabt haben soll . So respektlos find wir nun gcwordsn ! Die
Wohnungsnot ist deswegen natürlich noch nicht behoben , doch hatte
sie in den letzten Iahren immerhin schon eine Reihe bedeutsamer
Siedlung ? bauten zur Folge , Allein zirka SO schmucke Einsamilien .
Häuser der „ Dodenresormer " stehen an der Saarmunder Chaussee .
und auch sonst ist man überall gerade in dieser Beziehung not -
wendigerweise sehr fleißig gewesen . Vorbildlich ist hierbei , wie neu «
Gedanken im Bau von Kleinsiedlungen unter Verwertung Alt -
Potsdamer Motive in der Häusergruppe an der
Stadtheide verwirklich tworden find . Ein - und Mehr -
famikienhäuser stehen um einen kleinen Marktplatz . Di « alte Achsen -
betonung , Wechsel im erfrischend wirkenden Anstrich , durchgehendes
Gesims , Hochdächer , geschmackvolle Fensterverzierungen — gutes
Altes erlebt hier in neuer und brauchbarer Form begrüßenswerte
Auferstehung . Potsdam ist eine Stadt im Uebergang , Reliquie
ebensowenig wie Kurlositätenkabmett , und falsch wäre es , den
schwankenden Zustand des Augenblicks als tragisches Vorzeichen eines
„ Sterbens in Schönheit " auslegen zu wollen , und das eingangs ge -
brauchte Wort Kirchhof hat eben nur einseitige Geltung .

„ Der neue Geisi� .
Der neu « Geist , der darf vorläufig ruhig noch in Anführungs -

strichchen gesetzt werden , wenn man objektiver Berichterstatter bleiben
will . Gewiß , der Zuwachs an sozialdemokratischen Stimmen betrug

Von der Leibeskadron zum Finanzamt .

von den Mai - zu den Dezemberwahlen rund hundert Prozent , unser
Parteiorgan , das „ Potsdamer Volksblatt " , wird verhältnismäßig

Schilderhaus im Ruhestand .

banirer waren auch in Potsdam zur Stell «, als der Franzose Viktor
Bäsch geschützt werden mutzte , weil er für den Frieden sprechen
wollte . Aber noch sitzt «ine gewaltige deutschnationnle Mehrheit im

Stadtparlament , noch' hat ein „ nationaler " und „christlicher Bühnen¬
volksbund " seine blindgläubigen Anhänger , die beim „ König und
sein Leutnant " , den ihnen «in reaktionärer Theaterdirektor , ein

Major a. D. , vorsetzt in Rausch und Wonne rasen , noch darf ein
Blättel wie die „ Potsdamer Tageszeitung ' schmutzige Verleum¬
dungen gegen die Republik kübelweise von sich geben , noch hat ein
solches Machwerk Leser feines Geistes , noch stempelt man sich gern
„Residenzstadt " . „ Papa , komm her , sieh dir den Kaiser an ! " jagt «
eine ältere Frau zu ihrem Gatten ; der kam , sah und — Wilhelm
siegte : in Verzückung stand der Mann minutenlang vor „seiner "
Majestät im Schauienster , und als er wieder sachlich wurde .
konnte er nur wehmütig feststellen : „ So einen schönen
Bart wie srüher hat er nicht mehr . " Der Postkarten -
Verkäufer , in Potsdam eine wichtige Type , mag den Exkaiser
auch ganz gern , weit er „ noch einigermaßen verkäuflich "

ist , aber viel begeisterter ist er in dieser Beziehung vom Alten Fritz .
Der geht in jeder Stellung , in jeder Berkillchung , mit angeklebten
Locken , mit einem ausgepappien Hut aus Filz , immer ist er ein
glänzendes Geschäft . Die Beliebtheit Wilhelms II . verblaßt gegen
die seine bei weitem . Nichts will man vom früheren Prinzen Eitel
wissen , Biel gekauft �werden auch Postkarten von Ftlmausnabin . ,
an die man sich in Sanssouci allmählich gewöhnt hat . Hiergegen
protestierte mit ziemlich rigorosen Mitteln im Jahre 1920 noch „ Ihre
kaiserliche Hoheit , die Kronprinzessin " ( laut damaligem Reichswehr -
befehl des Herrn Oberleutnant Graf Natiischka ) , heute ist die Dome
etwas bescheidener geworden .

Sanssouci .
Es blitzte in Potsdam . Magnus ' Marmorgruppe , Friedrich IT

auf dem Totenbett , wagt « man letzthin aus dem Sterbezimmer von
Sanssouci zu entfernen , auf dem Gewebchos rühr sie in Frieden ,
Schon fürchteten die Bürger den Generalangriff auf die Hinterlassen -
schaft des „ angestammten " Herrscherhauses , aber der Herr Finanz -
minister teilt dem besorgt anfragenden Magistrat mit , daß die ihm
miterstellte Krongutsoerwaltunq lediglich die Aufgabe hads , „ ohne
Rücksicht auf irgendwelche politische Momente oder persönlich « Ge .
schmacksrichtungen in reiner sachlicher Arbeit " vorzugehen . Sans -
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Der Mittelweg .

Don Sir Philip Gibbs .

„ Wieso ? Um Gottes willen ! " fragte der Oberst .

„ Keine Pferde zur Beförderung mit Schlitten . "
„ Aber wir müssen weiter . " sagte der Oberst heftig . „ Wenn

wir hier Hölle und Teufel in Bewegung setzen , gibt ' s auch

Futter für die Pferde . — Sind Sie gut untergebracht ? "
„ Gewiß, " antwortete der junge Mann , der sich jetzt wieder

in einen Banditen verwandelt hatte . „ Aber kommen Sie mit ,

Oberst , damit Sic warm werden .

Die ganze Gesellschaft bestieg die Schlitten , die mit lusti -

?em
Geklingel daoonglitten . Nadia saß mit Bertram und

>r . Weekcs zusammen , und sie füllten sie in die Decke und

häuften ihr das Stroh unter die Füße .

„ Donnerwetter , ist das hier eine Kälte, " sagte der Doktor .

„ Hier in Rußland ist unser Blut aus Feuer und Eis

gemischt, " antwortete Nadia .
, . , .

„Schlechte chemische Zusammensetzung , brummte der

Doktor . „
Auf den Fußsteigen standen Bauern und starrten den

Schlitten nach . Ihre Gesichter waren knochig , und die Augen

hatten einen toten Blick . � �
„ Das ist der Hunger . " sagte Nadia . „ In Moskau haben

wir nicht satt zu essen , aber hier verhungern sie buchstäblich .
Die Schlitten hielten vor einem Palaste mit langen

Fensterreihen , und Nadia stieß einen kleinen Schrei aus .

„ Ich kenne dieses Haus . Ich war als Kind mit meinen

Eltern hier bei meinem Onkel zu Besuchs Er war Gouver -

neur von Kasan . Sie haben ihn auf der « traße erschossen .

� Bertram sah sie an . Ihre Augen standen voller Tränen .
Aber als er ihr beim Aussteigen half , sagte sie tapfer : „ Und
nun bin ich wieder hier , mit denen , die Hilfe bringen . "

Im Hause empfing sie wohltätige Wärme . In allen
Räumen brannten Holzfeuer , und in den meisten standen
Feldbetten .

„ Ein gutes Quartier . " sagte der Oberst . „ Ihr Iungens
Mtzt , was Luxus ist .

„ Luxus gibt ' s hier weniger als Wanzen, " sagte ein junger
Amerikaner , „ denn ehe wir kamen , war es ein Flüchtlings -
heim . Und eine Menagerie von Ungeziefer ist es noch . "

„ Arbeit für mich ! " meinte Dr . Weekes . „ Ich bin als

Ungeziefertöter der Leichtgewichtschampion der Welt . "
Die drei russischen Damen wurden zum Essen eingeladen ,

aber Unterkunft für sie war in , Hause nebenan eingerichtet .
„ Das ist gut, " meinte der Oberst zwinkernd . „ Wir wollen

der Hearstprcsse keinen Grund zu Skandalen geben . Und ich
sehe ja . daß ihr Iungens schon alle in unsere Prinzessin ver -
liebt seid . "

„ Sie ist einzig und unerreicht, " sagte der eine . „ Aber

zum Verlieben ist hier keine Zeit , Oberst . "
Der Oberst nickte zu �Bertram hinüber . „ Wunderbar , wie ?

Beinah unglaublich . " Seine kalten klaren Augen hatten die

Kameradschaft zwischen den beiden wohl bemerkt , aber er war
diskret und sagte nichts . Aus seinen Vorschlag sollte Nadia
als Dolmetscher Dr . Weekes und Bertram aus ihrem Rund -

gang durch die Heime für verlassene Kinder begleiten .

Bertram drang an ihrer Seite , von ihr ermutigt , in solche
Hütten ein , daß sein Herz zu Gott schrie , und daß er sich vor

Entsetzen und unüberwindlichem Ekel bald wieder so schlecht
befunden hätte , wie damals im Lcichenhof von Petersburg .

Am allcrschlimmsten waren die Kinderheime für die Ver -

lasienen : in dem ersten befanden sich 1500 von chren Eltern

verlassene Kinder .
„ Warum aber verlassen ? " fragte Bertram .
Nadta beugte sich über ein Kind , ein Mädchen von zwölf

Iahren vielleicht , das nackt auf seinem Lager kauerte . Sie

war so abgemagert , daß man die Rippen unter der straff
gespannten Haut sah . Das Kind erzählte mit todernstem Ge -

ficht, und Nadia übersetzte Wort für Wort . Sie hatte Tränen
in den Augen , als sie sich wieder ausrichtete . „ Das Kind

weiß , waruin ihr Vater sie verließ . Weil er sie liebte und es

nicht ertragen konnte , sie nach Brot weinen zu hören , wenn

doch keins im Hause war . "

„ Warum sind denn diese Kinder nackt hier in dem Eis -
kcller ? " fragte Bertram schaudernd .

Nadia sprach zu einem traurig dreinschauenden Mann in

einem Leiuenrock .

„ Er sagt , nur aus diese Weise kann man den Typhus
niederhalten . Die Kinder kommen in Lumpen , die von Ün-
geziefer wimmeln . Er verbrennt diese Lumpen sofort . Aber er
hat nicht die Mittel , ihnen andere Z? eider oder Decken zu
geben . "

„ Man könilte doch Feuer anzünden ? "
„ Es ist unmöglich , Feuerung zu bekommen . "

„ Trotz der großen Wälder hier ? "
„ Keine Transportmittel . "
„ Aber , mein Gott ! Dann müßten die Menschen selber

die Stämme in die Stadt ziehen ! "
„ Er sagt , die Männer sind zu sehr entkräftet , und die

Verzweiflung macht sie stumpf und träge . Und bezahlen
könnte er auch nicht dafür . "

Sie gingen durch ein Zimmer nach dem anderen , all - '
voll mit nackten , zum Skelett abgemagerten Kindern . Kein
Laut , kein Lachen unterbrach die fürchterliche Stille . Und ein
entsetzlicher Schmutz herrschte überall : es gab ja kein warmes
Wasser . Der furchtbare Gestank in den Zimmern war kaum
zu ertragen .

„ Morgen komme ich her und werde hier arbeiten . Dieser
gute Doktor hat keine Energie , sagte Nadia .

�
Dr . Weekes notierte : „ Decken , Kleider , Seife . — Kommen

Sie ja den Türpfosten nicht zu nahe, " warnte er Bertram .
„ denn die wimmeln von Ungeziefer . "

Mitten zwischen den typhuskranken Kindern eines ande¬
ren Raumes lag schlafend , mit Fieberglut aus dem Gesicht ,
ein Mädchen von etwa zwanzig Iahrem

. „ Das ist die Gräfin Norjschin , sagt der Doktor, " erklärte

Nadia , „sie war hier Pflegerin und hat sich angesteckt . Alle

Hoffnung ausgeschlossen , armes Kind . "

Sie kniete an dem nackten Bretterlager nieder und hob
den Kopf der Kranken ein wenig höher .

„Prinzessin, " sagte Dr . Wecskes barsch . „ Sie wissen gut
genug Bescheid und sollten unnötige Gefahr vermeiden ! "

„ Sie haben recht . " sagte Nadia . den Kopf der Bewußt -
losen sanft zurücklegend , „ um der anderen willen . "

( Fortsetzung folgt )



float ! lebt weiter als vielseitiges Meisterwert großer kunstler . Sünntt

und Verwalter , und auch von jedem republikanischen Gesichtspunkt

aus ist es recht und billig , daß es so , wie es ist , erhalten

bleibt ; d. h. sehr billig ist es nicht gerade , aber recht aus jeden

Fall . Oder sollte ' selbst diesmal Wilhelm , der Unersättliche , seinen
Untertanen einen «tricy durch die weiß Gott schon reichlich reduzierte

Rechnung machen wollen ? Den Slerbestuhl vom Allen Friß hat er

sich schon ausgctlaut . - erzählt dort ein Alter , . ein nachgemachter

steht fürs Publikum da . " sonst hat sich nicht übermäßig viel oerändert .

In dem noch bis zum jtriege bewohnten Renen Palais besindci sich

jeht eine Schule der Schuhpolizei und eine lelegraphenstation der

Reichspost : im übrigen werden noch 25 Zimmer gezeigt zur Freude
aller Aesthetiker und Kunstsachverständigen , zur Begeisterung aller

Theoretiker von Blut und Eisen und der hierher wallfahrenden An -
beter der Monarchie . Schönyeitssucher einerseits und die , die nicht
alle werden , andererseits — sie treffen sich — wenn auch aus ganz
verschiedenen Motiven — im Park von Sanssouci . Viel « besuchen
f . Ut. VJ Seic Of ffrt VlKf f r«T-I r>

Arnold das Recht nur deshalb zugunsten des . Mannes aus dem
Volk " beugte , weil es ihm ermöglichte , seinen für das Urteil ver -
antwortlichm Grohkanzler loszuwerden . Sie , die ihn anbeten , sie
kennen ihren wüsten und doch liebenswerten Alten Fritz ja gar nicht ,
sie machen sich eine Vorstellung von ihm . die zwar kleinbürgerlichem
Untertanen ideal enisprechon mag , die aber jeder historischen wahr -
heit widerspricht . Friedrich II . sagte einmal : . Hat man vergessen ,
daß der Krieg eine Geißel ist, die alles Unglück vereinigt und noch
dazu alle möglichen Verbrechen ? " Nun , die Potsdämlichen , die
haben ' s vergessen , salls sie es je gewußt haben .

*
Und doch , und doch ! Selbst in Potsdam , der Hochburg der

Reaktion , spürt man leise das Zerbersten der alten

machtpolitischen Scheinldeale . Noch fuchteln ihr « Ver -
trerter mit Säbeln und Spießen in der Luft herum , aher das neue
Deutschland , das neue Europa werden die Stiche der wildgewordenen
Militärs zu parieren wissen . Wehrhast werde auf seine Art das
gerade in Potsdam so geschmähte Ziolll — Vor der breiten Fassade
des Schlosses Sanssouci standen wir am Abend , Nacht wurde es

rasch , bald sah man nur noch die Kronen kahler Riesen bäum « ge¬
spenstisch in den tiefen Horizont stechen . Nur Lichter blinkten auf im

Städtchen , wenige erst , später sehr viel , und der Lärm von Bahnen ,
Autos , Wagen , Mcnschenrusen brach drunten nicht ab . Da » war
nicht nur der Schmollwinkel der . Wohlhabenden , die in Ruhe und

Behaglichkeit ihr Dasein genießen " wollen , dag war eine Stadt
der Bewegung , der Arbeit . In der Tat , Potsdam ist nicht
nur ein Museum , nicht nur ein Schmuckkaslen , diese Stadt verjüngt
sich — wenn auch mit Schmerzen . Mit einem Wort : der Rot ge -
horchend und nicht dem eigenen Triebe ersteht da « neue
Potsdam !

Tie Wahrheitsliebe der „ Roten Fahne " .
In der . Roten Fahne " wird den Lesern erzählt , die Sozialdemo -

tcaten hätten am Donnerstag in der Stadtvcrordnetenver -
s a m m l u n g unter . der Einwirkung der außervarlamentarischen
Aktion den Tribüne " in der zweiten Abstimmung für den kommu -
nistischen Erwerbslosenantrag gestimmt , nachdem sie ihn zuerst ab -
gelehnt harten . In Wirklichkeit verhält sich die Sache so, daß nach
der Geschäjtsordnung natürlich zuerst über den kommunistischen
Original anlrag abgestimmt werden mußte , der von unserer
Fraktion abgelehnt wurde , weil bei seiner Annahme die Gefahr be -
stand , daß die Reichsbeihilscn der Stadl entzogen würden .
WährendderDebatte hatten die Kommunisten und die Demo -
traten Ergänzungsanträge zu dem Antrag des Ausschufles gestellt ,
die dann in Gemeinschaft mit dem Ausschußontrag an -
genommen wurden . Der Schreiber in der Berliner . Prawda " tut

so , als hätte es sich überhaupt nur um einen Antrag gehandelt . Das
wird natürlich mit vollster Absicht deswegen getan , damit dem „ Vor -
wärts " und den Sozialdemokraten eins ausgewischt werden . Die
. Rote Fahne " scheint der Meinung zu sein , daß keine Möglichkeit
besteht , den richtigen Sachverhalt aus der Stadtverordnetenverfamm -
lung nach außen zu bringen . Man sieht eben wieder , was kom -
mtmistischen Lesern zu glauben zugemutet wird .

Neues von üer Staakener N?eineiösaffäre .
Der Slaaksanwalt gegen Enklastungszeugen .

Die Staakener Meineidsaffäre zieht immer weitere Kreise und

es ist nach allem noch nicht abzusehen , welches Ausmaß dieser bisher

schon soviel Aufsehen erregende Fall noch nehmen wird . Es scheint so,

als ob sich ein Rattenkönig von Meineidsprozesien aus diesem

Einzelsall entwickeln wird .

Räch der Richtung weiterer Strafverafhren deutet ein Schritt
der Staatsanwaltschaft hin , der bisher in einem Verfahren , das

schon bis zum Urteil vorbereitet war , eine Seltenheit in der beut -

smen Strafjustiz bilden dürfte . So sind nunmehr bei mehreren
Entlastungszeugen Haussuchungen abgehalten
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Prenzlauer Berg : Dienstag , den 20 . Januar , abend ? 7 Uhr .
Aula der Obcrrealschule , Pasteurstraße 44M5 . Referent :
Ministerpräsident a. D. Stelling , M. d. R.

Charlottenburg : Mittwoch , den 21 . Januar , abends 7� Uhr ,
Oberrealschule Schloßstraße , am Sophie - Tharlotte - Platz .
Referent : Heinrich S t r ö b e l , M. d. R.

Schöneberg : Donnerstag , den 22 . Januar , abends 8 Uhr ,
Schulaula Feurigstr . 57 . Referent : Franz Künstler ,
M. d. R.

BUtte : Freitag , den 23 . Januar , abends 7H Uhr , Musikersäle ,
Kaiser - Wilhelm - Straße 31 . Referent : Rudolf Breit »

s ch e i d . M. d. R.

worden , u. a. bei den Zeugen S t e l z n e r und Element in

Staaken , wobei erhebliche Teile ihrer gesamten Korrespondenz be -

schlagnahmt wurden Wie erinnerlich , war die Vertagung ein -

geireten , nachdem der Zeuge Clement , ein Freund Eggerts , dem

Schwurgericht ein Schreiben eines inzwischen nach Brasilien aus -

gewanderten Slaakener Bürgers überreicht hatte , in dem dieser sich
eidlich zu Bekundungen bereit erklärte , daß Eggert in den kriti -

scheu Nachtstunden nichtbeiderKrankenschwester , sondern
bei ihm zu Besuch gewesen war . Das Gericht hotte beschlosien ,
diesen Zeugen vernehmen zu lassen . Nunmehr soll auch noch die

Ehefrau Eggerts , die schon vor der Verurteilung ihres Gatten mit

ihren Kindern noch Brasilien ausgewandert war , und ein dritter

Zeuge aus Staaken , der in Südamerika lebt , dort vernommen
werden . Diese Vernehmungen werden auf diplomatischem Wege
durch das Konsulat erfolgen . Die Verteidiger haben nunmehr den

Antrag gestellt , wegen der außerordenilichen Wichtigkeit dieser Der -

nehmung staatliche Mittel bereit zu stellen für «ine

Hinreise eines Vertreters der Staatsanwaltschaft und eines Vertreters
der Verteidigung nach Südamerika , damit diese den Vernehmungen
beiwohnen und durch Fragestellung an die zu vernehmenden Zeugen
eine Klärung der Sachlage herbeiführen können . Die Staatsanwalt -
schaft hat diesem Antrage nicht widersprochen und verlangt auf alle
Fälle die Anwesenheit ihres Vertreters bei den Vernehmungen in
Südamerika . Gleichzeitig haben die Verteidiger «inen dringenden
Antrag aus Haftentlassung der Krankenschwester Metzger gestellt .
Zur Begründung wird angeführt , daß die Hauptzeugin Baermann
nach den Feststellungen des Vorsitzenden in der letzten Hauptver -
Handlung vor dem Schwurgericht etwas objektiv Falsches
geschworen hätte und daß sie nicht den Stadtrat Eggert in der

fraglichen Nacht aus der Wohnung der Krankenschwester hat kommen

sehen , sondern daß eine Verwechslung vorliege .

BerufSkundliche Vorträge . Am Dienstag , den Zk>. Januar . abendZ
7 Uhr . finden in dir Aula des 1. Lyzeums , Berliner Straße 9, Vorträg «
über das Metallgewerb « statt . Es werden besonders die Berufe
für Gelbmctalle erklärt werden . Zutritt ist unentgeltlich .

Die Hochstapeleien öer Gräfin lthamarö .
Im Banne der Hörigkeit .

Schneller als man annehmen konnte , ist der Prozeß gegen die

beiden Schwindlerinnen . Gräfin C h a m a r ö " und Martha

P r a g e r zu Ende gegangen . Nach dem Gutachten von Mcd . - Rat

Dr . Störmer sind die beiden Angeklagten durch und durch dcgene -
rierte Frauen , die unter dem Einfluß des Morphiums und Kokains

sichen .
Die Gräfin Chamare befindet sich in völligem Hörigkeitsoerhält -

nis zu ihrer Freundin Prager . Die Aerzte halten ober beide An -

geklagte für ihre Taten verantwortlich . Wie die Bewelsaufnahme

ergab , haben die Angeklagten ihre Erbschaitsschwindeleien nicht nur

unter ihrem richtigen Namen verübt , sondern sind auch als Grä -

sinnen v. Waldershausen und v. Finkenstein , Mutter und Tochter

ausgetreten . Sie mieteten sich Equipagen und fuhren vor die besten

Geschäfte vor und erschwindelten erhebliche Kredite . In einer

Pension wohnten sie ein ganzes Jahr aus Kredit und

pumpten gegen wertlose Wechsel die Pensionsinhaberin noch an .
Dann verschwanden sie und bezogen eine andere Pension , in der

sie dasselbe Treiben fortsetzten . Einem 75jährigen Herrn Krause

versprachen sie , immer unter Hinweis auf ihre Millionenerbschaft ,
einen Verwalterposten und veranlaßten den Greis , zur Hergabe

seiner ganzen Ersparnisie in Höhe von 12 000 Goldinark . Die An -

geklagte . Gräfin Chamarö " bestritt , sich des Betruges schuldig ge -
macht zu haben . Sic habe ernstlich an die Millionenerbschast ge -

glaubt . Diese sollte ihr von einem 5) errn Ison Damman zugesagt
worden sein . Mit Damman habe sie in freundschaftlichen Beziehun -

gen gestanden und dieser habe sie zur Erbin seines r i e j i g e n, a u s

Kriegsgcwinnen stammenden Vermögens , das in der

Schweiz niedergelegt sein sollte , bestimmt . — Staatsanwaltschastsrat
Oitmonn beantragte hohe Gefängnisstrafen , während der Verteidiger
bat . die beiden Frauen mit Rucksicht auf ihre unbestrittene geistige
und moralische Minderwertigkeit milder zu beuiteilcn . Das Gericht
verurteilte schließlich die Angeklagte Martha Prager zu zwei
Iahren Gefängnis , unter Anrechnung von 7 Monaten Unter -

suchungshaft , die Gräs,n Chamarä zu einem Jahr Ge -

f ä n g n i s. Beide Angeklagte wurden sosort in Haft genommen .

Völkisches Kostümfest in Magdeburg ?
Am gestrigen Sonnabendabend um die siebente Stunde kamen

allerlei sonderbar ausgeputzte und angetane Leute , junges Volk und

auch älteres , im Potsdamer Bahnhof mit fröhlichem Zuruf
und deutschem Gehcil zusammen . Es war äußerst belustigend zu
sehen , wie geschickt es viele verstanden hatten , sich zu verkleldcn .
Man hätte sie für richtiggehende Reichswehr -
j o l d a t e n halten können : feldgrauer Wafsenrock , JDtili -
tärkoppel , feldgraue Biilitürmütze , Brotbeutel , vchanz -

zcug , Tornister und gerollter Mantel . Einige hotte » sich auch mit .
allerlei Klunkern behängen , die wie eiserne , goldene und silberne
Orden aussahen . Es werden aber wohl nur pappen « , messingene
und Aluminium - Koiillonorden gewesen sein . Die Führer , die sich
teils durch vorgestreckte Bäuche ( Bockbier ! ) , teils durcb greulich zcr -
schnittene Gesichter ( germanischer Heldengeist aus deutschen Universi -

täten ) auszeichneten , hatten vielfach an der einen Hüftseite unter

dem Rock merkwürdige Anschwellungen . Das waren aber be -

stimmt keine Revolver , sondern Aepsel und Apsclsincn .

Schrippen oder Würste . Manche trugen einen niedlichen kleinen

Stahlhelm — aus Pappe mit Silberpaprer �überzogen und mittels

einer Steck - bzw . Sicherheitsnadel an der Stelle befestigt , die der

Völkische als deutsche Heldenbrust bezeichnet . Andere truqcn in

derselben Herstellung einen kleinen Totenkops : das waren dre An -

gehörigen des . Vereins völkisch - jugendlicher Selbstmörder " . Wieder
andere irugcn an den Mützen ein Edelweiß , das sie unler Leitehung
aller möglichen Gefahren an den Felsabhängen der Berliner
Schweiz gepflückt hatten . So hatte sich ein jeder nach seinem Ge -
schmück misstassiert , und so fuhr man ichließlich mit der Eisenbahn
in die Nacht gen Magdeburg , wo wahrscheinlich am Sonntag ein
großes völkisches Kostümfest stattfinden wird .

rcfnfgfk Ipicfrol .
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der erste Regierungstag .
Ort der Sandlun «: Das Arbeitszimmer des Reichskanzlers .
Personen : Der Reichslanzler , fein Staolssekretär .

Der Kanzler : Guten Morgen , Herr Geheimrat — Ver¬
zeihung : Herr Staatssekretär . Das wird heute ein schwerer Tag
' vrrden : erstens die Ministerliste ergänzen , zweitens die Regie -
ningserklärung ausarbeiten — ein bißchen viel auf einmal .

Der Staatssekretär : Um die Regierungserklärung
brauchen Sie sich nicht zu sorgen . Herr Reichskanzler . Herr Ministe -
rialdirektor Sowieso ist schon dabei , die von den einzelnen Ressorts
ausgearbeiteten Bruchstücke zusammenzuflicken . In einer Sttinde
w » d sie Ihnen vorgelegt .

Der Kanzler : Aber ich will ja selbst . . .
Der Staatssekretär : Das war bisher — ich meine

natürlich in der guten alten Zeit — so Sitte . Und wir wollen ja
die Sitten der guten alten Zeit wieder «Insührcn .

Der Kanzler : Gewiß — aber die einzelnen Parteien haben
doch Wünsche . . .

Der Staatssekretär : Die Herren Geheimräte in den
Acmtern haben selbstverständlich schon mit der Deutschnationalen
Partei Fühlung genommen .

Der Kanzler : Rur mit den Deutschnationalen ? ? Und die
Deutsche Volkspartei ?

Der Staatssekretär : Die hat keine besonderen Wünsche .
Sie schließt sich in allen Punkten den Ansichten der Deutschnotlo -
len an .

Der Kanzler : Selbstverständlich : sonst wäre ich sa in
meinem Leben niemals Reichskanzler geworden . Aber das Zentnim ?

Der Staatssekretär : Das Zentrum ? Was brauchen
wir noch viel aus das Zentrum Rücksicht zu nehmen : es wird ja
doch nichr mehr abspringen .

Der Kanzler . : Sie sind also ganz sicher , daß ich mich auf
die Arbeit der Herren Geheimräte verlassen kann ?

Der Staatssekretär ( pikiert ) : Herr Reichskanzler war
doch selbst Beamter .

Der Kanzler : Mir soll ' s recht sein . Also kann ich mich
vorläufig auf die Ministerjuche beschränken . Ist Ihnen . Herr
Staatssekretär , vielleicht heute nacht im Traume so ein Iustizministcr
oder Finanzminister eingefallen ?

Der Staatssekretär : Ich habe heute nacht nur gute
Träume gehabt , also nichts von unserer Regierung .

Der Kanzler : Ich habe geträumt , daß ich den Land -

gerichtsrat Bcwersdorf zum Iustizministcr und mich selbst zum
Finanzministcr ernannt hatte . Und da sing ich an , auszuwerten .

so ln einer Tour , alles — natürlich mit Ausnahme der landwirt -

schaftlichen und industriellen Hypotheken — ich sage Ihnen , dos war

einfach großartig : nach drei Tagen war der Dollar nur noch drei

Pfennig wert .
Der ' Staatssekretär : Oder umgekehrt ?

Der Kanzler : Dielleicht auch umgekehrt : es war gottlob

nur ein Traum . Deshalb müssen wir ja nach Minister » weiter

jachen .

Der Staatssekretär : Vielleicht inserieren wir im

. Lokal - Anzeiger " ?
Der Reichskanzler : Famose Idee ! Aber dann bekomme

ich die ersten Bewerbungen frühestens am Montag . Am Montag ! !

Wsnn ich überhaupt an diesen Montag denke , dann bekomme >ch

Schüttelfrost . Montag , sechs Uhr . Regierungserklärung ! ! Läßt sich
das nicht vielleicht wieder etwas verschieben ?

Der Staatssekretär : Das würde ich nicht empfehlen :
denn a . n Ende ist das Zentrum doch imstande , abzuspringen .

Der Reichskanzler : Um Himmels willen , dann nicht ,
dann nicht ! ( Das Telephon klingelt ) Hier Reichskanzler !

Stimme am Telephon : Hier Pressechef ! Herr Reichs -

kanzler , ich habe . . .
Der Reichskanzler : Einen Finanzminister ! Dravol

Stimme ( zögernd ) : Nein . . . nur Auslandspresiestimmen .
MTB . fragt an , ob wir Wert auf die Veröfsenttichung legen ?

Der Reichskanzler : Wie sind sie ?
Stimme ( noch zögernder ) : Offen gesagt : mies !
Der Reichskanzler : So mies , wie mir ist , sicher nicht .

Ra . und sind dos viel ?
Stimme : Ganze Spalten !
Der Reichskanzler : Und alle mies ?
Stimme : Ist gar kein Ausdruck !
Der Reichskanzler : Ganze Spalten ! So viel Platz

haben die Blätter gar nicht . Die Zeitungen müssen mit dein Raum

sparen . Immer sparcn ! Nur so kommen wir wieder hoch ! Es ge -
nügt also , wenn Sie mir — nein , wenn Sie dein Herrn Staat ? »

sckretär mündlich Vortrag darüber halten . Ich danke Ihnen . Hallo !
Hallo ! Sind Sie noch dort ? Haben Sie noch keinen Iustizminister ?

Stimme : Nein , aber ich kann mich ja erkundigen .
Der Reichskanzler : Tun Sie das . lieber Herr Ministe -

rialdircktoi , tun Sie das ! Und wenn Sie irgend jemanden ent -
decken , der Lust hat . . .

Stimme : Lust soll er auch haben ?
Der Reichskanzler : Ich meine nur so . . . Auf Wieder -

srhcnl ( Man klopft . ) Herein ! ( Ein Diener bringt Telegramme und

Briese . ) Ahal Die Gratulanten .
Der Staatssekretär ( für sich ) : Nebbich !
DerReichskanzler ( lieft vor ) : . Deutschnationaler Frauen -

bund Mlitweida erwartet rücksichtsloses Zerreißen Schandfriedens
Versailles nebst Schuldlüge . Im Auftrage : Annemarie von
Krpczynska . " Wird gemacht ! Aber alles mit der Ruhe . Bitte . Herr
Staatssekretär , freundlich , ober ausweichend antworten . Ueberhaupt ,
lieber Herr Staatssekretär : niemals sich binden , niemals sich fest .
lcgen . Das ist immer meine Rczicrungsmaxime gewesen . ( Liest
weiter vor ) : . Im Namen Hunderttausender von betrogenen Sparern ,
die durch wiederholte marxistische Dolchstöße um Existenzgrundlage
beraubt , erwarte von erster nationaler Regierung der Tat sofortige
Auswertung und Anklageerhebung vor Staatsgerichtshof gegen alle

bisherigen betrügerischen Finanzminister , gez . Krause. Bürger -
mcister a. D. " So ein . . . Ueberhaupt diese ehemaligen Bürger -
meister ! ( Er klingelt . Der Diener erscheint . ) Sie sind so freundlich
und lesen den Rest der Briefe und Telegramme . Wenn Sie eine
Gratulation darunter sinden , bringen Sie sie mir herein .

Der Diener : Jawohl , Herr Reichskanzler . ( Will gehen . )
Der Reichskanzler : Halt , lieber Freund , wissen S i «

vielleicht einen Iustizminister ?

Der Diener ( verdutzt ) : Ich ? Rein . Das heißt . . . mir fällt

gerade ' was ein ! ( Reichskanzler und Staatssekretär springen aus in

höchster Spannung . )

Reichstanzl - rundStaatss - tr - tSr : Was ? Mensch !

Reden Sie doch endlich ?

Der Diener : Meine Schwägerin ist Hebamme . Sie hat

gestern abend entbunden bei einem jungen Assessor . . .

Reichskanzler ( enttäuscht ) : Ree . Assessor ? Zu jung !

Der Diener : Wenn ich ausreden darf , Herr Reichskanzler ?

Da ist der Großvater der jungen Frau zu Besuch gekommen . Der

soll so etwas wie pensionierter Landgerichtsrat sein , oder Präsi -
dent , ich weiß nicht recht .

Reichskanzler : Erkundigen Sie sich schnell !
Der Diener : Ich kann ja mal telephonieren . ( Geht . )
Reichskanzler : Hoffen wir ' s ! ( Das Telephon klingelt . )

Hier Reichskanzler . Sind Sie der Landgerichtspräsident ?
S t i m m e ( am Telephon ) : Rein , hier ist Stahlhelm . Ortsgruppe

Wilmersdorf : Wir verlangen die Auflösung des Reichsbanners

Schwarz - Rot - Gold . Muß unbedingt in der Regierungserklärung

stehen ! Sonst machen wir Opposition .
Reichskanzler : Aber , lieber Freund , das geht doch nicht .

Dazu fehlt doch die gesetzliche Handhabe .
Stimme : Dann verbieten Sie da » Reichsbanner auf Grund

der Entwaffnungssordcrungen des Feindbundes .

Reichskanzler : Na . ich werde mit dem Herrn Reichs -
innenminister Schiele darüber reden . Das ist sein Ressort .

Stimme ( ruhiger ) : Herr Schiele vom Kapp - Putsch ?

Reichskanzler : Nein , ein anderer , aber ähnlich .

Stimme : Dann ist ' s gut ! Danke . Herr Reichskanzler . ( Der

Reichskanzler hängt an . Es klingelt wieder . )

Reichskanzler : Hier Reichskanzler !
Stimme ( sehr undeutlich ) : Hier Oberlandgerichtspräsident

a. D

. . . . .

Reichskanzler : Endlich ! Bravo ! Sind Sie bereit ?

Stimme : Wozu ?
Reichskanzler : Reichsjustizminister zu werden ? Die

heißen Sie . wenn ich fragen darf ?

Stimme : ( murmett einen Namen . )

R e i ch sk a n z l e r : Frankel ? Au ! Dos wird mit den Deutsch .
nationalen Schwierigkeiten geben . Aber schadet nichts : Sie stehen
wohl den Demokraten nahe ? Das war ' ja ausgezeichnet — neben
Geßlerl

Stimme ( deutlicher und gereizt ) : Ich heiße . . . und bin
katholisch getaust .

Reichskanzler : Ein weiterer Jentrumsmann ! Großartig !
Kommen Sie sofort in die Presseabtcilung , uns Ihre Personalien
anzugeben . ' Aber Sie sind schon jetzt engagiert ! Aus Wicdcrschcnl
Mein lieber Reichsjustizminister . 5) cutt nachmittag Z Uhr, Kabinett »
lißung .

�
Navtculu - r .



Zolgenfchwerer öoxerhieb .
Ein Schupobeamler im Streit erstochen .

Einen verhängnisvollen Ausgang hat ein Zusammenstoß genom¬
men , den der Polizeiunterwachtmeister Willy Schmidt am 9. d. M.
in der Bartelstraße mit einem Buchdrucker namens Georg Bürth aus
der Bartelstraße hatte . .

Schmidt war mit einem Mädchen aus der Bartelstraße verlobt .
Am 9. Januar d. I . abends ging er in bürgerlicher Klei -
d u n g mit seiner Braut aus und brachte sie wieder nach Hause .
Während er noch aus dem Flur stand , um Abschied zu nehmen , kam
der Buchdrucker Georg Bürth aus dem Rebenhause Nr . 7 vorbei
und hielt sich darüber aus . daß die Haustür ausstand . Er stellte
Schmidt zur Rede und erhob drohend seinen Stock gegen ihn .
Schmidt kam ihm zuvor und versetzte ihm einen Boxhieb , so daß er
aus die Straße slog . Aus dem Damm erhielt Schmidt aber von
seinem Gegner einen Stoß , wie er meinte , einen Fußtritt gegen den
Unterleib . Der Gegner lies dann davon und rief : „ Schupo ! Schupo ! "
Bor dem Hause 5) irtenstraße 7 geriet Schmidt , der ihn verfolgte , noch
einmal mit ihm zusammen , ließ aber , weil er hestige Schmerzen
spürte , von ihm ab und ging nach Hause . Es ergab sich, daß er
nicht e i n e n F u ß t r i t t , sondern einen Messerstich
erhalten hatte . Schmidt muhte nach dem Staatskrankenhause gebracht
werden und erlag dort seht seiner Verletzung . Der
Stich hatte die Gedärme zerschnitten , der Beamte starb an innerer
Verblutung , ohne daß er noch hatte vernommen werden können .
Kriminalkommissar Herber vom Polizeiamt Mitte ermittelte den
Messerstecher in seiner Wohnung und nahm ihn sest . Bürth gibt zu.
daß er gestochen hat , will aber in der Notwehr gehandelt haben . Er
behauptet , daß er den Stich erst vor dem Hause Hirtenstraße 7 ge -
führt habe . Dem widersprechen aber alle Zeugenaussagen . Der
Verhastete wurde der Staatsanwaltschaft vorgeführt

Tteuerungcrcchtigkciten .
Uns wird geschrieben :
Die diesmalige Ausstellung - und ZusendungderSteuer -

karten läßt mehr als in den Vorjahren zu wünschen übrig . Ver -
schiedentlich lind die Sleuerkarten für Verheiratete , denen zumindest
kür die Ehefrau ein steuerfreier Betrag zusteht , trotz wiederholter
Reklamation yleich�en Karten der Ledigen ausgestellt worden . Da -
durch gehen die Betreffenden bei dem kargen Lohn oder Gehalt auch
noch des ohnehin geringen Betrages der Steuerermäßigung für
zweite Personen verlustig . In Fällen , in denen Stcuerpslichtigen
die Karten überhaupt nicht zugesandt worden sind , ist dies auch auf
rechtzeitige schriftliche Benachrichtigung des zuständigen Finanzamts
nicht geschehen . Es bedurfte erst der mit Zeit - und Geldverlust ver -
bundcnen persönlichen Abholung der Steuerkarten .
Am schlechtesten aber sind Leute daran , die ihre Wohnung oder sogar
den Wohnort gewechselt haben . Meist ist es dann sehr
schwer , erst einmal die Stelle zu ermitteln , bei der die Steuerkarte
zu erlangen ist . Wer nun nach Ablauf der gesetzten Frist noch nicht
im Besitz einer Steuerkarte ist . muß es sich nach einer Verordnung
wohl oder übel gefallen lassen , daß ihm ohne sein Verschulden infolge
des dann eintretenden Wegfalls der Steuerermäßigung ständig ein
höherer Sleuerbetrag abgezogen wird . Es heißt zwar in der Ver -
ordnung , dieses Geld würde von den Finanzämtern zurückerstattet .
Wer aber den auch heute noch ziemlich bureaukratischen Apparat der
Finanzämter kennt , wird dieser gesetzlichen Bestimmung wenig Be -
dcutung beimessen . Die Zahl der Fälle , in denen unrechtniähig
erhobene Steuern wirklich zurückerstatter wurden , ist sicher außer -
erdciulich minimal . In de, , meisten Fällen trifft die Schuld die
Finanzämter . Die kleinen Steuerzahler gegen derartiges Unrecht zu
schützen , muß darum Aufgabe aller rechtlich Denkenden sein .

BezIrkSbildungSimLschui » « rok - Berlw . Heilte � Uhr nachmittags
■ * < 2 chill « r f a a l : „Muslkalische Lomödieil . ' . EintijtiSprciS ! M.
einschl . Kleiderablage . Karten sind »och am Eingang zu haben . Heute
pünktlich 2� Uhr nachmittags im S t a a t S th c a t e r E h a r l o t t e. n -
bürg : . - Das Konzert " . Roch einig « Karten an der Urne zu haben .
Rreto l M. Theaterzettel und Kleiderablage frei . Sonntag , den SS. Ja¬
nuar , nachmittags hib Uhr . im groheii Saal der Philbarmoni « :
3. t ftkonzert , . Internationale Lieder und Ehorgesänge " . Preis
der EiNjeltarte l M. — Karten für alle Veranstaliungen sind zu haben
im Bureau des BezirkSbildungSauSschuiscs . Lindcnitr . Z. VortvSrtS . Buch .
Handlung , Lindenstr . 2. Verband der Graph . Hilfsarbeiter . Alt « Jakob -
sirahe 5, Buchhandlung Harsch . Sngclufer 24/2S . in allen BorwSrisspedi -
tionen sowie bei den Kreit - und Abtcilungtausschllsien .

Arbeiter Bildungöschule . Ter Lehrplan für das Quartal Januar -
März 1S2S ist erschienen und unentgeltlich in den oben angegebenen Ziel -
lcn zu haben .

Die Jugendweihe für Rosenlhal findet am 29. März in Reinickendorf .
Ldzcum , Berner S trabe , statt . Anmeldungen erfolgen beim Genossen
Dehme ! , Dchillerftrab « 13 L

Da « Walhallathcotcr am WeinbergSweg hat sich mit dem vielseitigen
Sylvester Schäffer ein « Zugkrast groben Ränget verschrieben , die
allabendlich eine Völkerwanderung und ein autverkaustet Haut bringt .
Man hat den Univcrlalartiste » Schässer seit 1912 nicht mehr in Berlin
gesehen . Während des Krieget weilte er fern von Deutschland . Niemand
sieht et diesem herrlich gebauten apollinischen Menschen an, dab er bei
seiner Geburt ein schwächliches Kind gewesen und dab er heiite bereits
ein Mann von «9 Jahren ist Sein Antlih ist rein , klar und iünglingbof «
geblieben , so wie wir ihn zum letztenmal vor bald 13 Jahren sahen . Di «
l ' lrundlagc seines verblüffend reichen Könnens , mit dem er den halben
Abend allein ausfüllt , isi die Jongleurkunst , die er mannigfach und mit
glänzender Technik variiert ljapaniseher Jongleur , römisch « Spiel «, Harle -
kinadr ) . Dann schiebt er mit absoluter Sicherheit alt Kunsischütze . spie «
auZge zeichne « Violine , malt gcichwind «in famoses Bild , reitet die bobc
Schule aus einem prachtvollen Tier und erscheint zum Schlub alt Parsifal .
doch zu Pferd . Beifallsstürme rauschen Uber ihn . Er ist Liebling aller .
Jräulein Lilli Krüger . Tänzerin von der Staatsoper , eine »ausrisch «
blonde Schönheit , füllt ansprechend die kurzen Pausen zwischen den ein -
zelnen Ausnitlcii ant . Von dem übrigen Programm sollen die lebenden
Tkuptnren der A n n v M i l o « , die ulkigen «krobaien Manuel und
F r a n c » i s und der Humorist M a r z « l l i nicht unerwähnt bleiben .

Der Tragöüie letzter Teil .

Beisehung von fünf Opfern des Eisenbahnunglücks bei Herne .
Am Sonnabendnachmittaa um I ' - V Uhr fand auf dem 5) e r n e r

Kommunalsriedtios die Beisetzpng von fünf Opsern des

großen Eisenbahnunglücks ftaik . �Kurz vor 2 Ilhr setzte sich der un -

geheure Trauerzug nach dem irriedhof in Beiaegung , in dem fakt
sämtliche Vereine und Korporationen von Herne und Umgegend
vertreten waren . Aus dem Komnjuiialsriedhos fand zuerst die Ein¬

segnung der Leichen durch die Vertreter der katholischen und evan -
gelischen Kirche statt . An der Trauerfeierlichkeit nahmen u. o. teil
der Oberpräsident Gronowski . Münster . RegierunGs -
Präsident König ( Arnsberg ) , der Präsident der Reichsbohndircktion

Essen , Derpmülier . von der preußischen Staatsregierung Minister
H i r t s i e f e r . der Verkehrsdircttor der Deutschen Reichsbahngesell -
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schast , Vogt ( Berlin ) , die Oberbürgermeister aus Bochum .
Essen , Dortmund , Gelscnkirchen und Recklinghousen . Nach der Ein¬

segnung sprachen Vertreter der katholische » und der evangelischen
Kirche . Als Vertreter der Rcichsbahndirektion sprach Reichsbahn -
Präsident Derpmüller , der versprach , für die Hinterbliebenen zu
sorgen . Im Namen der preußischen Staatsregierung drückte Mi -
nister Hirtsiefer sein herzlichstes Beileid aus . — Der Beisetzung
wohnten ungefähr 30 000 Personen bei .

«
Am Montag um 9. 45 Uhr vormittags wird in der großen

Trauerhalle des H a u p t f r i e d h o f s in Dortmund die ckffent »
lichc Trauerseier für die Dortmunder Opfer der Hemer Katastrophe
stattfinden . Der Oberbürgermeister von Dortmund und Vertreter
der Reichsbahndirektion werden an der Feier teilnehmen .

furchtbarer Raubmord in Wien .

In Wien wurde um Sonnabend mittag an einer Beamtin mit
lingswöl >nlicher Kühnheit ein Raubmord ausgeführt . Die K o n-
torist in Berta Ceißlcr wurde von ihrem Haufe zu einer
Firma am Karlsxlatz geschickt , um dort einen Betrag von 30 Milllv -
neu Kronen emzukajsiereu . Im Hausflur begegnete ihr ein bekannter
junger Mann . Räch einem Wortwechsel zog er einen Dolch , ver -
setzte der Kontoristin einen Stich in den Hals , entriß ihr ihre Akten -
lasche mit dem einkassieltcn Betrage von 30 Millionen Kronen und
cigriff dne Flucht . Die ileberfallene hatte noch die Krast , auf die
Gasse zu stützen , wo sie in ihrem Blute zusammenbrach und von
Paisanten ausgejunden ivurde . Sie starb kurz nach ihrer Uever -

sührung in das Spital . Von dem Raubmörder fehlt bis jetzt jede
Spur . _ ,

Arbeitersport .
Schauturnen der Zlltersriege « .

Am heutigen Sonntag findet inderTurnhallePrinzen -
st r a ß e 7 0 zum erstenmal ein großes öffentliches Schauturnen
der Altersriegen Groß - Berlins statt . Ansang 3 Uhr nachi . nttags .
Nach den eingegangenen Meldungen dürfte die Teilnahme eine

ziemlich große werden . Aus dem Programm heben wir hervor :
Allgemeine Freiübungen , Sovdcrvorsührungen , Kürturnen , allae -
meine Spiele . Stasettenlauf in der Gasse , Tauziehen usw . Die

. Jungen " von 35 bis 40 Jahren werden ein Turnen am Reck zeigen .
am Pferd üben die 49- bis bOjährigen , am Barren Turner von 50
bis 60 Jahren , und die Turner über 60 Jahre werden „ G e -

sundheitsübunaen " vorführen . Unsere Jugend kann bcer

sehen , wie man durch planmäßige Uebungen sich gesund und leicht
beweglich erhält . Bor allem ist aber die e r w a : h i e n e A r -
b e i t e r s ch a s t ( auch die Frauen ! ) dringend - um Besuche ein -

geladen . Das Sprichwort : Wer rastet , der rostet ! kennen alle aus

eigener Erfahrung . Am Sonntag kann sich jeder überzeugen , daß
selbst die Sechzigjährigen noch jung sind ! Der für die Lolkegesund -
heit außerordentlich wichtigen Leronstaltung ist ein zahlicich . r Be -
such zu wünschen .

Tooriiken . Pttein „Dir Nawrsrennde� , SvieMtor . Am Moiiioa , den 1». ,
vünliltch 8 Uhr , Sivsstt . 28, wichtige Probe für die Pezirlüveransialliiiig . Sorgt
für geschlossenen Besuch .

VNte »vi den nebligen Eingang Nr . 14 zu achten

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 18 . Januar .

9 Uhr rorm . : llorgenfeier . 1. Das Vatenmser . Krebs ( " Maria
Schmidt - Roda ( Gesana ; ) . 2. Vortrag dos Herrn Balk ; , Christliche
Feier nnd christliche Kunst im unterirdischen Rom " . 8. a, Morgen¬
hymne . G. Hörschel , b) Vospergesang , K. Kämpf ( Maria Schmidt -
Roda ' . 11 . 36 —2 Ubr nachm . : Xojdmarkfeior des Schleswig - Hol -
steiner Bundes . Uebcrtragung aus dem GroCen Schauspielhaus ,
Berlin . 1. Begrüßungsacspracne des Herrn UnivorsitStsprofessors
Dr . Scheel , KieL 2. Herr Dr . Huf - o Eckcner , Friedrichshafen ,
wird in Änlchnung an seine Amerikafahrt übei Deutschlands Wieder¬
aufbau und Zukunft sprechen . Mitwirkende : Koszleckscher Bläser¬
bund . Dirigent ■ Prof Grawert . Berl . Lehrer - Gesangverein . Dir .
Prof . Rödel . 3 Uhr nachm . ; Hans - Bredow - Schule . ( Abt . Bildungs -
knrsel . Landwirtschaft und Gartenbau . AbteiluugLandwirtschaft
Prof . E. Heine , Abteilungsvorsteher an der Lehr - und Forschnngs -
anstait für Gartenbau , Berlin - Dahlem : „ Bodenkunde und Pilanzen -
ernährung " . 3 30 Uhr nachm . : Dio Funkprinzessin erzählt ;
Märchen von und über Andersen . 1, Der Engel , IL C. Anderson .
2. Der gute alte Dichter ( Hans Christian Andersen zu seinem
70 Gebrtstago ) . 3. a) Die Gratulanten , Johann Meyer , b) Träume ,
Johann Meyer . 4. Ein unveröffentlichter Originalbrief Andersons
an den Dichter Johann Meyer . ( Dio Fnnkprinzessin ; Adele
Proesler ) . 4 . 30 —6 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Funk -
kspelle ) . 9 30 Uhr abends : Hnns - Brodow - Schule . ( Abt Bildungs¬
kurse ) Literatur und Kunst . Direktor Rosenhain : „ Neue deutsche
Dichter * . 6. Vortrag : „ Nouesto Dichter " . 9 Uhr abends ; Vortrug
des Herrn Kegierungsrats Dr . Staudinger : „ Unsere Wirtschafts¬
lage " . 8. 30 Uhr abends : Konzerb des Moonscbeu Blindenvereins
unter Mitwirkung von Ilse Kamnitzer und Paul Oonradi ( Rezitation ) .
1. a) Hymne , W. A. Mozart , b) Kosenzcit , Zapf ( Gesangchor dos
Moonschen Blindenvereins , Dirigent : Max Hölting ) . 2. a) Der

Eschellraann . Sopran . Nationaltboater Mannheim : Stella
Sacnger , Ali . New York ; Magda Schmidt , Violine ; i

tanzweise . V. v. Scheffel ( Ilse Kamnitzer ) . 3. a) Jnbilato , Bord -
neanski . b) Blnmenbesuch , M. Hölting ( Gesangchor dos Moon¬
schen Blindenvereins ) . 4. a) A scharfer Zeuge , Stieler , b) Die
Irrung , Stioler , c) Der Tausendfnß , Mcyrink ( Paul Conradi ) .
ä. a) Bayerisches Volkslied , b) Niederdeutsches Volkslied ( Ge¬
sangchor des Moonschen Blindenvereins ) . 6. a) Watt wull de
Kirl , Reuter , b) De Wett , Reuter , c) Kindfleisch und Plum ' n ,
Reuter >Paul Conradi ) . 7. a) B. au und sonnig dio Tage , Franz
Abt , b) Der Bauer und das Taubenhaus , Ä. Zander ( Gosangchor
dos Moonschen Blindenvereins ) . AnschlieCend : Bekanntgabe der
neuesten Tagesnachrichten . Zeitansage , Wetterdienst , Sportnach¬
richton . Theateidicnsu . 10 . 30 —12 Uhr abends : Tanzmusik ( Ueber -
trngung ) .

Königswusterhausen , Sonntag , den 18. JanuarJ
11 . 30 —12 . 50 Uhr nachm . : Konzert . Mitwirkende ; Hedwig Soldan -

Bonnard -
_ _ __ _ _ _ Ibach -

Fiögci : Kapellmeister Kurt Soldan . i . Melodie , Tsohaikowsky
( Magda Schmidt ) . 2. a) Arie dos Fides ans „ Der I ' iophot " , Meyer -
beer , b) Arie der Dalila aus „ Samson und Dalila " . Saint - Saöns
( Stella Bonnard - Saengcr ) . 3. Hymn to tue sun , liimsky - Koi sakoff
( Magda Schmidt ) . 4. Aus „ Frauen - Liebe und Leben " , Schumann
( Hedwig Soldan - Esohellmann ) . 5. Menuett . Haydn ( Magda Schmidt ) .
6. a) Morgen , StrauU , b) Ave Maria für Alt ' und Violine , Kahn ,
c) Mittelalterliche Venushymne , d' Albert , d) Zur Drossel sprach
der Fink , d ' Albert ( Stolla - Bonnard - Saenger ) . 7. Wiegenlied , Czer -
wonsky ( Magda Schmidt ) . 8. a) Musik , Sjöberg , o) Mit einer
Wasserlilie . Griog , c) DrauUon im Garten . Cahnblev ( Hedwig -
Soldau - Kschclimana ) . 9. La Pröcioasc , Couporio ( Magda Schmidt ) .

Montag , den 19 . Januar .
Auller dem Üblichen Tagesprogramm ;
4 30 —6 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Funkkapollo ) .

6 40 Uhr abends : Vortrag . Regierungsrat Dr . Giuüni , Mitglied des
Reichsgosundheitsamtoa : „ Die Bedeutung der Sosialversiohenxng
für die Volksgesundheit " . 7 Uhr abends : Tausend Worte Französisch .
7 30 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule . ( Abteilung Bildungskurso ) .
Medizinische Vorträge . Piofessor Ludwig F. Meyer : - Hygiene
des Kindosalters " . 6. Vortrag : „ Gibt es Zahnkrankhoiton ?"
8. 15 Uhr abends : Einlüruug zu „ Der Tor und der Tod " . 8. 30 Uhr
abends : Sendespielbühne . Abteilung : Sohauspiel . Leitung : Alfrod
Braun . Der Tor und der Tod , von Hugo r . Holmannsthal .
Personen ; Claudio , ein Edelmann : Lothar Muthol ; sein Kammer¬
diener : Harry Förster ; Claudius Mutter : Mathilde Önssin ; eine
Geliebte dos Claudio : Ida Orlofl ; ein Jugendfreund : Hans
Heinrich v. Twardowski : der Tod : Alfrod Braun . Olaudins Haus .
Kostüm der zwanziger Jahre des vorigen Jahrhunderts . Das zu
der Handlung gehörige Goigenspiel wird von Herrn ProfMsor
Robert Zeller von der Berliner Staotsoper ausgelührt . An -
schliellend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten ,
Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten , Ihoaterdienst .
10. 30 Uhr abends : Scbaohfnnk ( E. Kebermann ) .

Sport .
Das 13 . Sechstagerennen .

Die S UHr- Ttachmiltagswerlung .
Die Sonnnbendvormittogsstunden bringen keinen Vorstoß . Auch

am Nachmittag das gleiche Bild . Um 5 Uhr zeigt die gesahr « ie
Strecke 1266,679 Kilometer an . Stundenergebnis von 4 bis
5 Uhr 2 8,2 96 Kilometer . Bei Beginn der 5 ° Uhr - Noch -
mittagswertung will anscheinend kein Fahrer die Führung
übernehmen und es sieht so aus , als ob das Publikum in den nächsten
Minuten keinen interessanten Spurt , sondern Stillstandsversuch « über

sich ergehen lasten soll . Endlich erbarmt sich M a e B e a t h und zieht
' . os. Eawail setzt hinterher . Bald verweist er Mae Beaih aus
den zweiten Platz , den dieser gegen Tietz und Lewonow behauptet .
Im zweiten Spurt macht sich wieder van Kempen angenehm
bemerkbar und läßt Egg , Ruit und Hahn hinter sich. A e r t s ist
der Mann des dritten Spurts . Sawall kann trotz bester Manier
nicht vorrücken . Dritter wird Miguel vor Saldow . P i e t van

Kempen siegt dann im vierten Spurt wie er will . Hahn hat
van Kempens Hinterrad . Lorenz und Rütt folgen . A e r t s weiß
in geschickler Weise den fünften Spurt für sich zu bestimmen . Mac

Beath , Tietz und Lorenz passieren in dieser Reihensolg « das ZieL
Daznit die „ Siegerei " schön abgerundet ist . schiebt sich van K e m-

pen auch im sechsten Spurt an erste Stelle . Hahn hat wieder das

Hinterrad des Holländers . Rütt und Giorgettt sind genügsamer und

nehmen Platz 3 und 4.
Der Stand des Rennens nach der 5 - Uhr - Nachmittagswertung

ist folgender : van Kempcn - Sawall 88 Punkte , Rütt -
Aerts 58 Punkte , Hahn - Tictz 47 Punkle , Salüow - Lorenz 27 Punkte ,
Lewanow - Bauer 25 Punkte . Egg - Krupkat 19 Punkt « , Grenda - Mac

Beath 15 Punkte , Brocco - Miquel 3 Punkte , Huschke - Kohl 6 Punkte .
Eine Runde zurück : Giorgettt - Rizetto 36 Punkte . Golle - Man .

rhey 12 Punkte , Etabe - Techmer 6 Punkte und Stellbrink - Koch
6 Punkte .

Die HZ- Uhr - Nachtwertung .
Der Sonnabend abend brachte «in ausverkauft « ? Haus . Etwa

16066 Menschen hatten sich eingefunden , um die Nacht von Sonn -
abend zu Sonntag in der Halle am Kaiftrdamm zu verbringen . Vor
den Toren standen Tausends von Menschen , die ebenfalls den Ein -
tritt verlangten . Als der Gong die zehnte Stunde anzeigt , sind
insgesamt 1417,350 Kilometer zurückgelegt ( Stundenergebnis :
34 866 Kilometer ) . Bai Beginn der Wertung führt E g g das Feld .
Dann geht L « w a n o w vor . Nachdem noch Saldow kurze Zeit dos
Feld geführt hat . tritt Aerts scharf an und läßt am Ziel Sawall ,
Mac Beath und Giorgetti hinter sich . Huschte zieht zwei Runden
vor Schluß des zweiten Spurts davon . Mit alter Bravour rückt
van Kempen auf und schlägt mit Längen Koch , Hahn und Rütt .
Der dritte Spurt ist eine Sache für sich . - Ist es doch hier dem alten

Europameister Arlur Slcllbrink gelungen , das ganze Feld zu schlagen ,
und unter dem verdienten Beifall des ganzen Hauses umkreist er die

Bahn noch einmal . Stabe , Sawall und Tietz sind die nächst . ' ». Im
vierteil Spurt zieht süns Runden vor Schluß M a n t h e y los . Bald

hat ihn dos Feld eingeholt . Ein nochmaliger Versuch , auszureißen .
verläuft «bensalls ergebnislos . Van Kempen sch eßl wieder vor ,
Hahn nimmt getreulich das Hinterrad . Rütt und Techmer folgen .

! In anerkennenswerter Weise holt sich Galle den fünften Spurt
vor Stabe . Sawall und Miquel . Im sechsten Spurt gelingt «s

van Kempen nicht , den führenden Fahrer zu schlagen . Der Australier '
Gr « » da erweist sich als der Stärkere . Immerhin nimmt

von Kempen den zweiten Platz gegen Hahn ( abermals das Hinterrad ! )
und Lorenz «in .

Der Stand des Rennens ist nach der 16 - Uhr - Nachtwerttmg fol -
gender : Van Kempen - Sawall 165 . Rütt - Aerts 66, J ) ahn -
Tietz 55 , Saldow - Lorenz 28 , Lewanow - Bauer 25, Granda - Mac

Beath 22, Egg - Krupkat 19, Brocco - Miquel 4, Huschke - Kohl 0 Punkte .
Eine Runde zurück : Giorgelli - Rizetto 31 , Golle - Manthcy 26 ,
Stabe - Techmcr 13 und Stellbrink - Koch 8 Punkte .

Gescbästlicke Mitteilungen .
Das bekannt « Teppich�pezialhous ffnil teffvte , nur vrantenssratze 158,

veranttsitet an 12 Taqcn — vom 1» Bis 31. Januar — den dicsiähriacn Zu»
ncutnr - Vcrkant seines Äiescnlaaers in Teppichen , Brücken , Läufer - und Teppich -
(tosteii . Diwandeckrn , Tischdecken . Steppdecken . Ciardinen , Schlatdeckcn usw. Der
Pcrtoiif findet unter dem Motto : iSenaitifler Prci , - Abbau statt . Bonuritags .
Einlauf tl —3 acschlossen ) wird bekonderd empsolilen ,

Das Vraachen . gcrnlprlchbuch für Srotz - Berli » und die Provinz Branden .
bnrg . IHN. . Taubenneotz « D' l . ' i . dos einzige Nachschlagewerk , welches die ifern -
sprschieilnedmer geordnet nach Branchen und Berufen verdffcnilichr . Bertrcter -
besuch unprrbindlich . Wir verweisen auf die Anzeige in der heuujlcn Ausgab «.

lks ist icdern Iiiieresseuten anzuraten , die Anschaffung gediegener Speise - ,
Serien - und Echlaszimmermäbel je »! vorzunchmeii . Die Lagerung bis zum Ke-
brauch erfolgi kostenlos Seit dem l. Januar d. I . find die Beeile für Id - ' che
Reil waren nichr unweienllich gcslicgcn . Besuchen Sie dcobalb da « Berliner
Möbclbaus Moritz Airschowitz , Südosten , Skalitzer Strotze 23. Hochbahn sioiU
duser Tor . _

SriefkaNen der RedoPtion .
31. 31» 7. Stellen Sie bei der Pellzeibchörd « «Inen Anirag auf Nieder »>aii -- .. .-r» C- l ■T. . (, -3 1a ->i>. T«/. .. r.- 11. .4. iiZ I �: ... ,.1__L

Ist unter Berücksichtigung der rcgclmätzigrn Srwcrbalätinkeit sestznsetzrn und
für hächstens lv Stunden fikr den Tag zu gewähren . Als EntschiUngung ist ein
Betrog von 0,05 bis zu 0,75 Moldmark vorgesehen . — Z. ®. 9- 1. Das Wort
dedruiet Berniägensloügkeit . 2. Der Schriftsatz ist in zwei Eremvlarcn ein -
zureichen . — v. S. 81. So haste : nur der Aulohaller . Wenn dieser nickst zu
ermitteln ist , kann der Beisetzte nicht » unternchincn . Ocffeniiiche »ärper -
schgsic, !. dir etwa an Stelle des AutohaNers In Anspruch genommen werden
lönnien . kommen nicht in Krage . — 31. 8. 11. Nehmen Ei « zunächst mit dem
Gemeindevorsteher NUcksvrache , der da » weiter « veranlassen kann . Sie tännen
(ich oder auch unmiitetdor an den Landrat wenden .

Wetter für Betfla nah Umgebung . Meist nebelig vnb trocken , schwache
westliche Winde . Temperaturen etwas über Null .

Spröde n . rote Hant
»utspringen der Hände und de » Gesichts , Wundsein und un -

e ' /u? . I P r » lg r O m •I5ic ' ts bewährte Haut -
«I i? „

L - CUrVIC m Pflegemittel erhalten Sie
HbttaU . wo Sie die bekannt » Cbtorodont - Zahnpaste lausen .

SCti LEI F - P U L V E R
„ HORTAXIN für alle Industrezweiae in eder
Körnung . Wirkung Dbertritit italienischen Bims ein.
Lieferung aus • Igenen Mahlwerken . Lager Berlin

HORTAXIN » WERKE , BERLIN NO . 55

« OXSoldstückcS -
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Ulsterstotfe . , Mtr.

Blusenflanelle schönt Mustw . Mtr. 0 . 70

Hemdenflanelle � 0 . 65

Damenhemdhosen . . . . . 1. 65

Oamen - Untertaillen �. b Trüot . 0 . 70

Samen - Stickerei - Unter taillen 0 . 85

Damen- Schlüpfer ontuu - . 1 . 80

Oamentaschentücher . am - 0 . 10

Herren - Taschentücher n 0( -
mit bunier Kante , gute Qoelitli . . . . . U. tO

Herren - Taschentücher�v . DftLl . —

Pulswärmer . . . . . . .p « r 0 . 20

Hosenträger cummibud an itda 0 . 50

Stehumlegekragen mit kiem. Fehlern 0 . 35

Männerhemden »«sgestteittnn Fi,ntii 2. 10

Herrenhemden S�ÄoliB . 4 2 . 20

Herren - Unterhosen norTOl, ' Ä « 1. 75

Herren - Unterhosen T. 2 . 20

Herrensocken . . . . p . » 0 . 20

Herrensocken dm. « . . . . .put 0,40

Damenstrümpfe Ä�,soÄde n dnFarben . . . . . . . . .Paar " • ' *«

Kinder Hemdhosen 0 . 70

Kinder - Strümpfe 0. 40
iede weitere Größe O. IO M. mehr

Herrenhardschuhe Trikot . . . . 0 . 70

Strickbinder w . 0 . 25

Kunstseidene Schals 1. 60

Strickwesten Ur Haren - md Daa. - n 4 . 50

Sportwesten « r Herr «

. . . . . . .
4 . 40

Damen - Jäckchen Ä * ; � 3 «

Damen- Strickjacken . 9. 50

Barchentdecken i « m« . . . . 1 . 80

Barchentlaken "!*. 2. 70

Herren - Mützen

. . . . . . . . .
1. 20

Herren - Filzhüte . . . . sjo , » ws 2,50

Damenmäntel B0<to,t fcZ 0 . �

Manchester - Anzüge [ �b��qc
hose. Jacktit ganz gelflütrt . » raten Farben wO » �"

Herren - Hosen gestrem

. . . . . .
4 . 25

Breeches ans Homeapnnstof ' cn . . . . 4 . 25

U/infiSapIron Wt Damen und Herren , ans Q MVf inujdCncn wa�rdlchten Stoffen, von an

Monteur - Jacken od . Hosen
mit kleinen Mängeln

. . . . . . .

je

Knaben - Anzüge
Knaben - Kniehosen 0� " �. » ° �
Knaben - Leibchenhosen

Größe I —» .

Stoffe
Kleiderstoffe
Manchester

140 ca . breit , für DammkostOoe und Herrenanzüge geeignet , Meier von

!ür Böcke nnd Binsen . . . . Meier

gute Qcalitü . in schönen Farben . . . . Meier

Mwigenangnb « vorbehalten .

►A�WVWb Berlin Chausseestr . 29 - 30

i . 75

AeWertheim
Leipziger Str . KOnigslraße Rosenthaier Str . Moritzpiatz

In dieser Woche :

Extra - Preise
Glas Steingut Porzellan

Glas

Käseglocken - ie «tSS?t . Kuchentelter or . rcmiso

Harzerpokale � 50pr

Hansabecher,� , 25pi

Llkörgiäser . Ken - v « 8pl

Likörgläser Sp

Valeskabecher < t . 18pf .
Valeskabechep/ . 20pf

Teebecher gu » . . . 8 «

Teebecher ISm

Weinkelche SOpl

Teller Hann ! 1 Srt

Teller Hansa j 6pi

KOmpOttS «ort . , Prtöglas 6Pt

Likörgläser w�Dn 30pt

SalatschUssein „ Gioba » -

Größe an 20 Pt. bto 155

Teller OrSSe M an . . 25 »

195

. 1 M

. 1 M

, 155

Jardinieren

Vasen . . . . . . . .

Butterglocken
Käseglocken . .

Salatschüsseln

Größe 11 . 24 cm 25 Pt bis 165

Teller Größe « . v . 25 »

Kuehenteller 2 \ o

Sahnensätze _ _ _ _225

Weißes Porzellan

Deckelschüssel Iis

Saucleren . . . . .95pt

Untertasse

. . . . .

3pt

Platten ovai . . 25 bi - 85pt

Salatschüsseln 60p (

äOpt nmd 85 »

Steingut

Teller Ä� . - r iSpt Salatschüsseln , ,

T�seenravfcenl,Ur"' 11ä0 MllchtSpfe ' �» 1 »

�®I. : rar6Pc«®en825 1450 Vorratston nen » » >2 5 PI

ooel

Besonders preiswert !
Glas - Vasen 50 »

Porzellan - Körbe . . . .. . .

. . . . . . . . .

95 »

Porzellan - Tassen ) . . . . . 9 »

Porzellan - Moccatassen j

. . . . .

8 »

Tiere , Schalen , Vasen

Terracotten uaia kuwi , . » » » » . . » » • ®n 18�
Terracotten uoi » « u mmi « . . . . 25 . 1
Blumenkübel . eneued » . oro » ®. . . . . . .— 50�

Steingut - Kakaokrüge üä &Mkr 55�1 "

Weiße « Porzellan

Kaffeekannen AOb . no

Teekannen

. . . . . .

Im

Zuckerdosen . . . 15 ?

Milchtöpfe 10 bi ° 35 »

Kuchenplatte . . . 70pt
HU kleinen fehlem i

Speiseteiler «tonn 30 »

Speiseteiler « - B 25 »

Dessertteller dum , 20 ?

Kompotteller dünn 8 » .

Terrine . . . . « » . 215

Tafelservice dekoriert

Ä 1875 ' Ä 85m

Kaffeeservice ? ten .
mit Goldrand . Kanlendekor .

> Ieilig mit Goldrand . . . . 2l5

Tassen �' . ' . « �33pt .
{ LanGÄrd42 » . %25p ' .

PorzeUan - Obstservtee
durdtbrothen mU FeudUaekoeeUem

Teller . . . . .SOftwaßSpt

Schalennind45pf . bis 80 »

Kaffee - u . Teegeschirr ;
blem Rand mtl Linie

Kaffeekannen 1 i5h . 32o

Teekannen Iis wa 320

Zuckerdosen 70 » I10

Milchtöpfe 25 » Ma Iss

Dessertteller „ - m 38 »

Kompotteller wem 25 »

Kuchenteller Il0
mit Henkel

. . . . .

Brotkörbe

. . . . . . .

I40

Frjchtschalen
Kanne rarSCiokolade . . 185

Dose « T Marmelada . . 70 »

Tasse

. . . . . . . . . .

88 »

Teppich¬
kehrmaschinen 750

Roßhaarbesen 1�,375
dto . Handfeger 95 »

BeSen reine Borste ». . . 195

Handfeger 85 »

Schrubber 35 . 40 . 60 ? '
Scheuerbürstenvl2�
Toilettenbürsten

60 » 80 » 1 m

Kleiderbürsten v. 30�

Blankbürsten 75wblsl40
Auftragsbürstenv10�
Schmutzbürsten 10 »

Nagelbürsten 5d ! - 25 »

Wirtschans - Artikel
Emaille

Emaille - Eimer 1 Wannen rmd . wob . . Ito

� 95 » �1 « e iso , Waschschüssel m

JSß
grao

Eimer dß cm Puniun �verztslct 1 1

Toiletteneimer .
Porzellan lorm . . . . . . . O» "

Waschgarnit . - « . wg 495

Kasserollen
14 16 18 cm

80 82 Man wi

60 70 85 »

Brotkästen ovai . . . 32s

95 » lio 125

WaSChtÖpfe verzinktmRIng ,

• komplett mit Sieb und Deckel
88 40 42 cm.

750 825 9 M

Zinkwaschgefäße
mit Holzboden u. stark : Wandung
72 cm 1250 bis 100 cm 2050

Emaille - \ iescn irr rehiam

Kasserollen , Wasserkessel , Kaffeekannen usw .

besonders billig

Blechwaren

3V8
340

Brotbüchsen » k .

C. lade . a. dekoriert 290

Brotkörbe� 75 85 »

Form t Könlgsknchen . Weißblech

30pr . 40 » 50 » 60 »

Schmortöpfe�s : �
16 18_ 30

m.
schwer
24 cm

Iso 2 m 250

Wasserkessel
18 20 22

250 340 425

Wasserkessel mit sack
30 23 24 cm

24 cm

5 m

3m 350

Stahl waren

4m 5m 6m

Schöpf - u . Schaum¬

löffel u5 £ r 40 » so »

Kaffeesiebe m stui 30 »

Bestecke mit Ebenholz las B estecke Nett "� 85 »

giumlnluin - Kaffeslöffel . . . . . .stock Sn

Aluminium - Eßlöffel u . Gabeln stocklO »

Hdzwa�ew

Wandkaffeemühlen
m o eschmied . Werk dekorier , Kcr ,

Pfund

. . . . . . . . .

�

Servlerbrenervon 85�

Nudelrollen 25 60 »

Löffel u . Kellen

Ahorn . . . . . . 10 bla 12 »

Rolldecken 55 ms 65 »

Waschbretter . . . .
mil Zinkeinlage . �40

Quirlgarnitu�en von 3 ®
Wäscheleinen

80 bis 60cm >ang . . ISObls 360
Holzstoffwannen

465 6ss
riolzstof *elmer37549o
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Die Joröerungen öer Sozialdemokratie .
In den ersten zehn Tagen des Bestehens des neuen Reichs -

tages sind ihm rund 400 Drucksachen zugegangen . Mehr als

neun Zehntel davon sind Anträge , Gesetzentwurfe und Inter -

pellationen der Parteien . Die sozialdemokratische
Fraktion hat bisher etwa - 0 Anträge einge »
bracht . Sie will damit nicht , wie man das von anderen

Parteien sagen kann , nur ihr « den Wählern gegebenen Per »

sprechungen aus dem Papier einlösen , sondern sie eröffnet da -

mit den Kamps auf allen Gebieten für die

Interessen der werttätigen Bevölkerung .
Die sozialdemokratische Fraktion verlangt infolgedessen

vom ReichstageeinevölligeAbtehroonseinen
bisherigest Arbeitsmethoden . In den letzten
Iahren ist dem Reichstage fein Beratungsstoff stets von der

Regierung vorgeschrieben worden . Waren kein « Regie -
rungsvorlagen zu erledigen , verlangte die Regierung die Per -

tagung des Reichstags . Dutzende von Fragen sind infolge -
dessen nicht nur unerledigt , sondern auch unerörtert geblieben .
Dieser Zustand , den die Sozialdemokratie vergeblich zu be -

seitigen sich bemühte , muß aufhören . Nachdem die Periode
der Inflation und der dauernden außenpolitischen Krisen vor -
über ist , k a n n er auch aushören . Ebenso wie « in « gründliche
Beratung des Reichsetats zwingendes Erfordernis einer sach -
liehen Polltik ist . ist es die laufende Erledigung der von den

Parteien zur Erörterung gestellten Anträge . Die Sozialdemo -
kratie wird das um so nachdrücklicher verlangen , weil die

Bürgerblockregierung eine Kampfregierung gegen die Arbeiter -

klafle ist. Sie will die Interessen des B o l t e s den Interessen
des Besitzes unterordnen . Das aber wird die Sozialdemo -
kratie nicht zugeben und alle Mittel dagegen einsetzen .

Die sachlichen Ziele der sozialdemokratischen Politik zeigt
die folgende Uebersicht über ihre Anträge , Gesetzentwürfe und

Interpellationen .
Zur Beseitigung der

großen Rol der Invaliden . , Aller » - und Lnfallrentner

oeUangt die sozialdemokratische Fraktion :
l . die Erhöhung der Reuten au » der Zuvaliden Versicherung mit

sofortiger Wirkung um 150 Proz . Die erforderlichen Mehrkosten

sind in erster Linie durch eine Erhöhung de » Reich » -

Zuschusses zu decken , m zweiter Linie durch eine Erhöhung
der Beiträge .

2. Unverzügliche Vorlegung de » vom Reichsarbritsministerwm
leit langem angclündigten Gesetzeutnmrf , über die Reuregelung der

linsalloersicheruug . Sie verlangt serner . daß für alle alten Unfall -
renken ein Jahresverdienst van 1800 M. der Berechnung zugrunde -
gelegt wird , auch wenn der errechnet « Arbeitsverdienst diese Aöhe
nicht erreicht . Für die neuen Renten fall der Jahresarbeitsverdienst
von 1800 M die Mindestgrenz « darstellen . Dadurch wer -
den alle llnfallrenteu erhöht

Zur Erwerbslos « ! fürfarge .
bat die sozialdemokratische Fraktwu den Antrag gestellt , der grund -
s ö tz l i ch die Ablösung der Fürsorge durch die Erwerbslosenoerflche .
rang fordert Für die einstweilige Berbesserung der
Erwerbslosenfürsorge sind folgend « Forderungen aufgestellt :

1 Erhöhung der Aoterflühnngssätze für männlich « Erwerbslose
vom 1. Februar ab um 50 proz .

2. Gleichstellung der weiblichen Erwerbslosen mit den mSnu »

lichen .
3. Beseitigung de » Begriffs der Bedürftigkeit
4. Eiuheilliche Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im

ganzen Reich .
S. Wiedereinführung der Snrzarbelterunterstühang .
6. Ausdehnung der Fürsorge auf Landarbeiter , haniangestelkte

und Seeleule .
7. Die Unterstüung soll auch nach Streik , oder Aussperrungen

sofort gewährt werden .
8. Die Bestimmungen über die Pslichtarbeil sollen folgender .

maßen geändert werden :

. Der Erwerbslose ist verpflichtet , eine nachgewiesene Arbeit .
die auch außerhalb seine » Berufes und Wohnortes liegen darf , an -
zunehmen , wenn st « ihm unter Berücksichtigung seiner körperlichen
Beschaffenheit , seiner Kenntnisse und Fähigkeiten und seiner bis -
he : igen Berufstätigkeit billigerweise zugemutet werden kann , und
die zu karisttchen Bedingungen , in Ermangelung solcher , zu anae -
meffenen ortsüblichen Bedingungen entlohnt wird . Der Erwerb » .
lose ist nicht verpflichtet . Arbeit anzunehmen , die ihm nach seiner
körperlichen D. Ii asfenheit . seinen Senntnisieo und Fähigkeiten und
seiner bisherigen vrfcki�ilizung nicht zugemutet werden kann , oder
für die nicht angemessener tariflicher oder ortsüblicher Lohn ver -
ewbart ist , oder wenn die ihm angebotene Unterkunft gesundheitlich
oder sittlich bedenklich ist : bei Unterhallsverpslichtcten . wenn die

Veijorgung der Unterstüntcn gefährdet ist . Insbesondere ist der
Eriverbslofe nicht verpflichtet , ein « Besckicisliqvng anzunehwe » , die

durch Aussperrung oder Ausstand frei geworden ist .
Diese Bestimmungen gelten sinngemäß auch für die Rotstand » .

arbeiten oder für Arbelten , für die aus den Mitteln der produktiven
Erwerbslosenfürsorge Darlehen oder Zuschüsse gewährt werden /

Der Kampf um de « Achkstuudeutag
wird durch einen Antrag eingeleitet , der klar erkennen läßt , daß
die Sozialdemokratie die völlige Wiederherstellung des Achtftunden -
tages oerlangt . Der Antrag lautet :

die Relchsregicrnng zu ersuchen . uaoerzügNch einen Gefehentwurf
vorzulegen , der den Achlstanbcniag wiederherstellt und die Voran » -
sehnngen für die beschleunigte Rattslziernng de » Washingtoner
Abkommen » erfüllt

ver Berbesserung des Arbeilerfchutze »
dient ein Antrag zur Abänderung des Gesetzes betr . Kinderarbeit

in gewerblichen Betrieben vom 30 . Mörz 1903 . Er will die Beschäs -

tigung kleinster AInder bei Lichtspieloufnahmen verhindern und sieht

deshalb ein Verbot der Beschäftigung von Kindern unter drei

- fahren vor und gestattet Ausnahmen im Einzelfall nur nach um -

fchriebenen Boraussetzungen durch das Jugendamt bzw . die Schul -

oufsichtsbehörd «. Ein Gesetzentwurf will die Durchbrechung der

Sonntagsruhe für Angeflellle verhindern und Sonntagsarbeck mir
für den Lebensmitteihandel in beschränktem Umfange zulassen .

Zur Reuregeluug der kraukeuversicherung
wird ein Gesetzentwurf nach folgenden Richtlinien verlangt :

r .
1- vereinbeiMchung der versichernng�räger auf der Gnmd -

tage der Einheitskosse für jeden Derwalrungsbezirt unter Leseiti -
gung aller Sonder lassen und Ersatztassen .

Unsere Anträge im Reichstag .
2. Schaffung leistungsfähiger Bersicherungsträger durch Ve -

seiügung aller Kassen mit weniger als 3000 Rlikgliedcrn .
3. Organisation der so geschasfenen Einheitskassen als� Vorstufe

einheitlicher Versicherungsträger für all « Zweige der «ozialver -
ficherung .

IX.

4. Solange die Forderungen zu X bis 3 nicht erfüllt sind ,
Schaffung eines Lasicruiusgicichs zwischen den einzelnen Kassen
durch Ausbau der Gemeinlast

ö. Ausschaltung jedes Einflustes der Aufsichtsbehörden auf
den inneren Dienst der Kassenvcrwaltungen , insbesondere durch .
Wiederherstellung der srüheren Fassung des Z 30 und durch Be -

seitigung des Genehmigungsreckts der Obcroersicherungsämter für
die Dienstordnungen der Kassenangestellten .

S. Erweiterung de » Umsangs der Versicherung auf all « gegen
Entgelt Beschästigie ohne Rücksicht aus dessen Höhe , Fortfall aller

Lefreiungsniögllchteitci ' . auch für Beamte .
7. Äusgeflallung der Leistungen der Krankenversicherung

durch Abbürdung aller Leistungen , die nicht zu dem eigentlichen
Zweck der Krankenversicherung gehören , und weitgehenden Ausbau
der Eigenbetnebe von Krankenkassen .

8. Regelung der Arztsrage durch Anstellung einer aus -

reichenden Anzahl von Acrzten für die Zwecke der Sozialver -
sscherung und - fürsorge im öffentlichen Dienst .

3. Um er Voraussetzung der Ziffer 8 Einführung der FamMen -
fürsorge als Pflichtleistung der Krankenkassen .

10 . Ausgestaltung der Wochenhilfe . Uebernahme der Wochen -
Hilfskassen auf das Reich unter Beibehallung der Krankenkassen
als durchfüh - ende Organe .

11 . Zoläfsigkeit der Versicherung versichern ngsfreier um er

Wegfall der Gewährung eines Krankengeldes . Als Ausgleich
dafür verminderte Beitragsleistungen nach Festsetzungen des

Kassenoorstandes .
12. Sonderregelung der Organisation der Krankenversicherung

im Bezirk Groß - Verlin durch Zusammenfassung sämtlicher
Krankenkassen und Austeilung in Bezirk » krankenkassen .

Tin weiterer Antrag verlangt dt « Ausdehnung der allgemein

kennkenverflchernngspslicht ans die Seeleute .

Der Erweiterung de » Arbeitsrecht »
dienen die Anträge auf Vorlegung des Entwurf » eines hausgehissen -

gefches , einer Verordnung über den Vanarbeiterfchuh entsprechend
der immer noch unerfüllten Forderungen der Epitzenorganisationen
der Gewerkschaften vom April 1921 ( i ) eine » Entwurfs zur Abände¬

rnag der Seemanasordnnng . eine » Reichsbemaannngsgef - Hes und

über die Einrichtung von Arbeituehmervertrewngen für die Betrieb «

der Seeschiffahrt ferner eines Gesetzentwurfes über die Rechts -

Verhältnisse des Lvftvertehrsperfoaal ».
Die sozialdemokratische Rcichsiagsfraktion hat auch

für die Kriegsopfer
ein « ganze Anzahl wichtiger Anträgt eingebracht Sie fordert zu -

nächst die sofortig « Lorlage einer Novelle zum Reichsversorgungs -
gefetz . dl « «ine allgemein - Erhöhung der Srnndrenleu mindestens
in dem Umfang « birgt daß auch di « Kriegsbeschädigten mit einer

Erwerbsbeschränkung von 50 Proz . abwärts nicht mehr schlechter

stehen , als sie bei einer Festsetzung ihrer Renten nach dem Mann .

schaftsoersorgungsgesetz von 190S einschließlich Krieg » - und Der .

stümmelungszulagen stehen würden . Es soll also der eigentlich « Linn

de « R« ich » versorgungsgesetze » von 1920 . da » allen Dersorgungs «

berechtigten eine Besserstellung gegenüber dem alten Recht bringen

sollte , wiederhergestellt werden . Alle während der Dauer der Er -

mächtlgungsgesetze eingeführten Verschlechterungen de » Versorgung » -

rechts sollen beseitigt , die lausend « Entschädigung für den Ziviloer -

sorgungsschein soll mindestens in dem prozentualen Verhältnis

wiederhergestellt werden , als den Offizieren Zuschüsse zu ihrer Pen -

sion gewährt werden .

Weiter wird eine angemessene Entschädigung gefordert für die

Entwertung der im Jahre 1923 an Kriegsbeschädigte und wieder -

verheiratete Witwen zur Auszahlung gelangten Abfiadungen . Rechts -

onfprüche und Heilbehandlung für die Hinterbliebenen , Wahl zwi -

lchen dem Beamtenfchein und einer Abfindung von mindesten » 2000

Mark , Vereinfachung und Verbesserung der kapitalsabfindungsvor -
fchriften , bessere Versorgung der Kriegseltern und der Kriegsblinden .

Für die Schwerbeschädigten fordert die Fraktion eine Räch -

Prüfung aller Entlassungen , die unter der Personal - Abbauverordnung

vollzogen worden sind , unverzügliche Aufhebung unrechtmäßiger
Entlassungen , vorzugsweise Berücksichtigung entlassener Schwer -

beschädigten bei Reuansleliungen . gleiches Vorgehen der Länder , der

Selbstverwaltungskörperfchoften . der Reichsbahn und Reichsbank ,

Vermeidung jeder wirtschaftlichen Verschlechterung bei Uebernahme

Schwerbeschädigter vom AngestellenoerhäUni » in das Beamtenver -

hällnis , Borlage einer Novelle zum Schwerbeschädigtengesetz , die den

Schutz für die Schwerbeschädigten im gleichen Umfang wiederher .
stellt wie er vor dem Ermächtigungsgesetz bestand und öffentliche
bzw . private Arbeitgeber gleichstellt . In diesem Zusammenhange
wird gefordert , daß für die Unterbringung und Erhaltung der Sde -

gerwitwcn im Erwerbsleben ausreichende Sicherheiten geschaffen
werden .

Auf dem Fürsorgegebiel wird verlangt daß das Reich die soziale

Fürsorge in dem Umfange finanziert wie das vor dem Inkrafttreten
der Dritten Steuernotverordnung der Fall gewesen ist Weitere An »

träge auf Stenerecleichterungen für die Kriegsopfer , Regelung der

Arbeitslofenvulerstühung für Kriegsopfer , Verstärkung des Altfonds .
um aus ihm diejenigen alten Versorgungsberechtigten lausende Be -

öüg « zu geben , denen ihr Recht aus dies « Bezüge durch die Ermäch .

tigungsgcsetzgebung rücksichtslos genommen worden sind . Schließ -
lich werden di « Interessen der Kriegsopfer , insbesondere der Waisen .
deren Mündelgelder noch während der Inflation in sogenanten
. mündelsicheren " Papieren angelegt werden mußten , für die Rege -
lung der Frage der Aufwertung der öffentlichen Aufwertung

angemeldet Es darf gesagt werden , daß di « sozialdemokratischen
Anträge in sachverständiger Weise alle wunden Stellen der gegen -
wärtigen Versorgung und der Fürsorge in Behandlung nahmen .

Schuh der Veamtea und Reich »arbeiter .
Die Fraktion verlangt vor allem , daß die Personalabbauver -

ordnung mit allen Nachträgen sofort aufgehoben wird . Dill die

Regierung die in der Abbauverordnung enthaltenen Dauerbestimmun -
gen aufrechterhalten , so kann sie dem Reichstag einen entsprechenden

Gesetzentwurf vorlegen . Mit dieser Forderung wird nicht zuletzt
der Zweck verfolgt daß mit der Aufhebung der Abbauverordnung
auch ihr Name oerschwindet . Außerdem hat die Fraktion «inen

Gesetzentwurf über di « Aufhebung des Befoldongssperrgefehc » vor -

gelegt E » «rscheint durchaus überflüssig , nachdem Länder und Ge -

meinden ihr « finanzielle Selbständigkeit wieder erlangt habe » und
die Reichsfinanzverwalwng die einheitliche Befoldungspolitit als

Mittel zur Niederhaltung der unteren und mittleren Beamten -

gehälter benutzt hat

Zur Befoldnngsfrage hat die Fraktion folgende Anträge gestellt :

1. Der Reichstag erklärt sich mit der durch die . Verordnung
über die Gewährung von Zuschlägen zum Grundgeholt sowie zu
den Kinderzuschlägen und zum Frauenzuschlag vom 25. November
1924 " ausgesprochenen Regelung der Bezüge der Reichsbeamten
nicht einverstanden ;

2. der Reichstag ersucht di « Reichsregierung , ihm sofort den
Entwurf eines Gesetzes über eine weitere Ergänzung de » Be -
soldungsgesetzes mit dem Ziele einer grundsätzlichen Renregelung
der Besoldung und ausreichenden Bemessung der Gehälter der
unteren und mittleren Gruppen vorzulegen . Für die
Arbeiter und Angestellten des Reichs find die notwendigen Folge »
rungen zu ziehen .

Im Zusammenhang mit der Besoldungsfrage wird die Fraktion
auch die eigenmächtig vorgenommene Ersetzung de » Ortszuschlage »
durch das Wohnungsgeld und die Ausstellung des neuen Ortsklassen -
Verzeichnisses bekämpfen . Durch die Willkür der Regierung find
nicht nur Arbeiter . Angestellte und Beamte der öffentlichen Körper -
schaften , sondern auch die Kriegsbeschädigten und Er -

werbslosen schwer benachteiligt . Die Stellung der notwendige »
Antröge hat sich die Fraktion noch vorbehalten .

Die Fraktion hat weiterhin beantragt : Unverzügliche Anfhebaug
der Verordnung der aeuastündigen Arbeitszeit in den Reichsbehörde »
und Reichsbetrieben , die wledereinsührnug de » Achtstundentage » und

Vorlegung eines Gesetzentwurfs über die Regelung der Dienstzeit
der Reichsbeamten , Wiedergewährung des nugekürzten Urlaub » an
die Beamten . Angestellten und Arbeiter de » Reiche ».

Sie oerlangt ferner die Lorlage von Entwürfen über »t »
ncae » Reichsbeamlengeseh . über Veamtenräte . eine Dienststraj -
Ordnung für Reichsbeamte , kranken Versicherung für Reichsbeamte
und di « Einbeziehung der aktiven Reichsbeamten in die Sied -

umgsordnung , die für abgebaute Beamte geschaffen ist .

Schließlich hat die Fraktion einen Gesetzentwurf vorgelegt durch
den der Z 8 des Leamteahinterbliebenengefehe » aufgehoben werden

soll , der die . nachgeheiroteten� Frauen und deren Kinder — d. h.
die Frauen und Kinder au » einer nach der Pensionierung de » Bo »
omten geschlossenen Eh « — von der Hinterbliebenenfür sorge voll -

ständig ausschließt

Soziale Steuerpolitik .
Die Sozialdemokratie verlangt die Verteilung der Steuerlasten

nach der wirklichen Leistungsfähigkeit Der Beseitigung des Steuer -

Unrechts dient vor allem ihr Antrag zur Lohnsteuer . Er verlangt
die Erhöhung des steuerfreien Betrages von 60 M. monatlich
<15 M. wöchentlich ) auf 100 M. monatlich ( 24 M. wöchentlich ) .

Ferner eine Abänderung des Steuerabzuges in der Weife , daß auch
bei Lohnaussall infolge Arbeitslosigkeit . Krankheit , Kurzarbeit
Streik . Aussperrung usw . sowie bei den Soisongewerben der volle

jährliche steuerfreie Lohnbetrag im Wege de » Lohnabzüge » gut -
gebracht wlrd .

Die Akletstener . die jetzt einen Teil der Miete bildet soll w
Höh « von 20 Proz . der Friedensmiete erhoben werden . Würde
man sie beseitigen , so würde der Hausbesitzer diesen Betrag
in seine Tasche stecken . Sie soll aber auch nicht über den gegen «
wärtigen Umfang hinaus erhöht werden . Ihr Ertrag soll aber
lediglich Verwendung finden für die FSrderung des wohnuag » -
ncubau s und zur Erhaltung aller Wohnungen . Um die notleiden -
den Schichten ( Erwerbsunfähige . Erwerbsbefchränkte ) zu schützen ,
wird verlangt , daß ein Teil dieser Steuer als wietbeihilfen an be -

dürstige Schichten gewährt wird .
Don großer Bedeutung ist der Gesetzentwurf über die Offen -

legung der Stenerlisten . Er will das Steuergeheimnis , das die

Steuerhinterziehung begünstigt , beseitigen und die Steuermaral
heben . Demselben Zweck dient der Antrag aus Darlegung einer

Denkschrift über die Ergebnisse der Buchprüfung . Schließlich ist noch
der Antrag aus Beseitigung der Doppelbesteuerung der Genossen¬
schaften bei der Umsatzsteuer zu erwähnen , der das Unrecht beseitige «
soll , das diesen gemeinnutzigen Unternehmungen zugefügt wird .

Die Reuregelung der Aufwerwagsfrage
wird durch den Antrag gefördert der die Mittel für die Auf «
wertung schaffen will , und zwar durch eme Besteuerung der Zu -
flatkoasgcwinnler . Die Regierung wird deshalb ersucht die in der
Dritten Steuernotverordnung vorgesehenen Gesetzentwürfe über die

Besteuerung der Jnflationskredit « , derAusgabe von Not -

geld und de » entschuldeten unbebauten Grundbesitze »
scsort vorzulegen . Der Ertrag dieser Steuern soll zur wieder�
ausnähme des Zinsendirnste « der össentsichen Anleihen Verwendung
finden .

Zoll - und wirkschafispolikik .
von der Neuregelung der Zollfrage und dem Abschluß von

Handelsverträgen hängt die wirtschaftliche Zukunft Deutschlands und
die Existenz seiner arbeitenden Bevölkerung ab .
Auf dettk Umwege über die Handelsverträge wollen die bürgerliche »
Parteien nicht nur den bisherigen Zollschutz aufrecht erhallen , son -
dern ihn noch ausdehnen und erhöhen , vor allem trachtet die
Schwerindustrie danach , sich bei den deutsch - franzöflschen Hon -
delsoertragsoerhandlungen einen erhöhten Zoll auf Eisen
zu sichern und das Monopol für den deutschen Markt zu er -
werben . Die Folge wäre , daß auch die Jndustriezölle erhöht
und A g r a r z o l l e in noch nicht dagewesenem Umfang eingeführt
würden . Die sazialdemokrattfche Fraktion hat daher
folgende Interpellation vorgelegt , auf deren schleunige Be -
ratung sie hinwirken wird :

Ist die Reichsregierung bereik . über den Skand der Handel » -
verkragsverhandlungen und die Grundsätze , von denen sie sich d»-
bei keilen läßt , Auskunft zu geben ?

wird die Reichsregierung lausend informiert über die Be -
firebungen zum Abschluß internationaler Abmachungen in der
Schwereisenindustrie und kann sie darüber Auskunft ertesien ?

Reuregelung de » Rtiet - und Wohnungswesens .
Die Rechtsparteien wollen den Mieterschutz und die Mietzins »

regclung beseitigen . Anhänger dieser Absichten befinden sich auch
in den Parteien der Mitte . Dahin zielende Anträge der Wirtschaft ».
Partei liegen dem Reichstag bereits vor . Eine weitere Gefahr auf
diesem Gebiet ist die Tatsache , daß das Reichsmietengesetz im Jahre
1926 abläuft . Die Anträge auf vorzeitige Beseitigung des Mieter¬

schutzes werden den schärfsten Widerstand der Sozialdemotratt « her »



vorrufen . Sie will darüber hinaus Vorsorge auch fiir seine fönfiige
Erhaltung treffen und hat deshalb folgenden Antrag gestellt :

die Reichsregierung zu erfucheu , einen Gesehentwurf oor -

zulegen , der eine grundsähliche Reuregelnng des gesamten Aliet -
und Wohnrcchks enthält .

Bodenreform und Pachtschuh .
Zu den Anträgen von besonderer Bedeutung gehört auch der

Antrag zur Reform der Bodenverteilung und Boden -

Nutzung . Dieser Antrag liegt dem Reichstag bereits feit 1922 oor ,

ist jetzt allerdings in einigen Punkten erweitert und abgeändert
worden .

Außerdem ist ein Gesetzentwurf zur Abänderung der Derord -

nung über den P a ch t s ch u tz eingebracht worden . Er verlangt
höheren Schutz der cheueilingsverträge . die Ausdehnung des Pacht -

fchutzes auf neuabgeschlossene Pachtverträge und will die Befristung
des Gesetzes auf das Jahr 192S gestrichen wissen .

Amnestie und Zustizreform .
Das Vertrauen des deutschen Dolkcs zur Rechtspflege ist durch

zahllose Fehlsprüche deutscher Gerichte in den letzten Iahren immer
misder von neuem aufs heftigste erschüttert worden . Eine Reform
der Justiz an Haupt und Gliedern herbeizuführen , ist die dringlichste
Aufgabe der sozialdemokratischen Fraktion . Sie hat in den Vorder -

grund ihrer Bemühungen gestellt , durch ein « umfassende politische
Amnestie allen denjenigen die Freiheit zu verschaffen , die im Zu -

sammenhange niit den wirtschaftlichen und politischen Unruhen der

letzten Jahre mit dcm Gesetz in Konflikt geraten stnd . Es ist der

Fraktion auch bereiis gelungen , dieser Borlage zur Verhandlung im

Plenum zu verhelfen . Der Antrag unserer Fraktion und die An -

träge der Deuischnationulen und der Kommunisten , die ebenfalls
Amnesticwünsche vorgetragen haben , sind bereits an den Rechtsaus -
schuß des Reichstages verwiesen worden . Aus einer Erklärung , die
der Abg . Kahl bei der Konstituierung des Rechtsaneschustes ab -

gegeben hat , ist erfreulicherweise zu entnehmen , daß bei den bürger¬
liche » Parteien , auch bei denen der TKitle , diesmal eine größere
Reizung vorhanden ist , eine Amnefiie zustandezubringeu als nn ver¬

flossenen Reichstag . Es ist selbstverständlich , daß die Sozmldemo «
kratie alles daransetzen wird , endlich eine umfassend « politische
Amnestie durchzusetzen .

Reben den Bestrebungen , den bereits ausgesprochenen und als

ungerecht empfundenen Urteilen ihre wertere Wirksamkeit zu nehmen ,
gilt das Bestrclen der Floktion , für die Zukunft eine grundlegende
llusiizresorm durchzuführen . In der eingebrachten Inter -

p e l l a t r o n wird deshalb gefragt , ob und wann die grundlegende
Aenderung der Strafprozeßordnung und des Straf -
Prozesses zu erwarten ist .

Gegenüber der bayerischen Justiz ist noch eine besondere Maß -
nähme notwendig Die Urteile der bayerischen Dolksgerichte , gegen
die eine Berufung bisher nicht möglich war , sollen einer Nachprüfung
unterzogen werden Die sozialdemokratische Fraktion hat daher
ihren letzten Antrag auf Einführung des Wiederaufnahmeverfahrens
gegen Urteile bayerischer Volks - und Standgerichte wieder ein -
gebracht , einen Ant » ag , der schon im alten Reichstag in zwei Sitzun -
gen angenommen war und dessen Verabschiedung nur an dem
Widerspruch eines einzigen Vertreters der Wirtschaftlichen Dereini -

gung , des Abg . Bredt . gescheitelt ist
Bei den Bemühungen , die Justiz zu reformieren , steht im

Bordergrunde das Verlangen , die unglückseligen Lmminger - ver -
ordniingen auszuheben . Die Fraktion hat daher in einem Antrag

1
verlangt , daß der durch die Emminger - Derordnungen herbeigeführt «

zu große Einfluß der Staatsanwaltschaften wieder eiizge .
'

dämmt , die durch die Emmiüger - Bcrordnimgcn erweiterte Zuständig -
keit des Elnzclrichters wieder beschränkt und die im Volk all -

gemein hochgeschätzte Einrichtung der Schwurgerichte wieder

hergestellt w>rd .

Zur Abändeiung der besonders bedenklichen Handhabung des

Landesverralspakagrapheu hat die sozialdemokratische Fraktion
nicht nur in einer großen Interpellation Auskunft gefordert
darüber , ob die Regierung der bisherigen Rechtsprechung über

angebliche Landesverratsoersahren ein Ende machen will , sondern
auch selbst « neu Abänderungsvorschlag zum Strafgesetzbuch gemacht .
Er hat folgenden Wortlaut :

§ 92 des Strafgesetzbuches erhall folgenden dritten Absatz :
Landesverrat im Sinne des 2lbs . Rr . 1 begeht nicht , wer über
gesetzwidrige Zustände wahrheitsgetreue Mitteilung macht . *

Wird dieser Antrag angenommen , dann können die gegen ein «
große Anzahl von Parteizeitungen und auch sonst noch schwebenden
Landesoerratsprozesse nicht mehr weitergeführt werden .

Besondere Bedeutung hat auch der Antrag der sozialdemokratt -
scheu Fraktion auf Vorlegung eines Ausführungsgesetzes zum Ar -
tikel 4S der Reichsverfassung . Das Fehlen dieses Gesetzes hat in der

Vergangenheit die viel zu welle Auslegung des Artikels 48 ermög -
ficht . Sehr viele Verordnungen , die auf Grund dieser Versassungs -
bestimmung ergangen find , haben selbst in den Kreisen bürgerlicher
Juristen erheblichen Widerspruch gefunden . Eine mißbräuchliche An -

wendung des Artikels 48 zu verhindern , sieht deshalb die sozial -
demokratische Fraktion als «ine wichttge Aufgabe an .

Schul - und Bildungswefen .
Dieses Gebiet wurde in den letzten Jahren besonders vernach -

lässigt . Die Fraktion wird also auch hier nach vielen Sellen hm zu
arbellen haben . Vorläufig liegt der Entwurf eines Gesetzes betref -

send die ebchettlrche Regelung der Dauer des Lehrgangs der höher «

Schulen vor . In diesem Antrag kämpft die Fraktion für die Er -

Haltung der vierjährigen Grundschule , die die bürgerlichen Parteien

zu beselligen wünschen . Sie fordert die Berkürzung des Lehrganges
von neun auf acht Jahre . Weitere Anträge , die Lehrerbildung und

die Berufsschulbildung betreffend , sind in Vorbereitung .
In einer Interpellation wird die Rcichsregierung gefragt , was

sie zum Schutz der Reichsverfaffung zu hen gedenkt , die durch das
Konkordat Bayerns mll der kathotischr » Kirche verletzt fei .

Verschiedene Anträge und Interpellationen .

Die Fraktton verlangt weiter die Vorlegung des Gesetzentwurfs
über Geschlechtskrankheiten , des Schankslätteugefehes und eines

Reichsoerwahrungsgesehes . Anträge zur Abänderung des Z 218 des

Strafgesetzbuches ( Abtreibuag ) sind in Vorberellung .
Um aufzuklären , ob die Vorwürfe gegenüber dem Ehrenvorsttzen -

den der deutschnattonalen Reichstagsfraktion , dem Großadmiral
v. Tirplh über Aktendiebstahl zutreffend sind , wird von der Reichs -
regierung durch eine Interpellation Auskunft verlangt .

» »
»

» Wie aus dieser Zusammenstellung ersichtlich ist , hat die

sozialdemokratische Fraktion sich bei ihren Forderungen de ?

strengsten Sachlichkeit befleißigt . Sie kann infolge -
dessen verlangen , daß ihre Anträge , die in bezug auf soziale
Fürsorge , wirtschafllichen und politischen Schutz der breiten

Volksmassen nur ein ohne weiteres zu erfüllendes Mindest¬
maß darstellen , angenommen werden . Sie wird sich nicht
mit leeren Versprechungen abspeisen lassen , sondern alle ihre
Kräfte einsetzen , damit " nach jahrelangen Entbehrungen auch
den Schichten des deutschen Volkes ein g e s i ch e r - t e s Da -

sein geschaffen wird , die durch Krieg und Inflation
am meisten gelitten haben .

nach Amsterdam .
gen der &

Mus der Partei .
Tagungen der Soziallstlschen Zugend - Zukernakionale .

Am letzten Sonntag trat im Ferienheim . De Paashemel * des
holländischen Verbandes das Bureau der Sozialistischen
Iugend - Internatlonale zu einer Sitzung zusammen , an
der die Genossen V o o g d - Holland . Ollenhauer - Deutschland ,
de G r a e v e - Belgien , P a u l - Tschechoslowakei und Neri z - Oester -
reich tellnahmen . Die Sitzung beschäftigte sich zunächst mll dem
Bericht des Sekretariats über die Arbeit im letzten hall ' en Jahr ,
aus dem hervorzuheben ist , daß neue Verbindungen mll Rumänien ,
England und Polen aufgenommen werden . In den angeschlossenen
verbänden war die Tätigkell im wesentlichen aus die Vertiefung
der Bewegung gerichtet , so daß wesentliche Verschiebungen in der

Mitgliederzahl nicht eingetreten sind . Die anacschlossenen 33 Der -
bände zähllen am Jahresschluß rund 230 000 Mitglieder .

Der Haupttcil der Beratungen gall der Arbell im kommenden
Jahr . Die kürzlich herausgegebene Werbebroschüre wird demnächst
auch in holländischer , französischer und dänischer Sprache erscheinen .
Vorbereitet wird die Herausgabe eines illustrierten Jahrbuches , die
Zusammenstellung von Lichtbildserien und Filmen über tzie inter¬
nationale sozialistische Jugendbewegung .

Der wichtigste Beschluß der Sitzung war die Einberufung eines
internationalen Jugendtages zu Pfingsten 1926

Im Jahre 1926 sollen größere Veranstaltun -
_ _ _. . . . andesorganisationen nicht stattfinden , so daß mit einer

starken Beschickung der internationalen Tagung gerechnet werden
kann . Im Anschluß an dies « Jagung wird auch der nächste Iiller -
nationale Sozialistische Jugenokongreß stattfinden .

Die nächste größere Tagung wird im Sommer dieses Jahres
abgehalten . In Verbindung mll dem Internationalen Sozialistischen
Arbeiterkongrcß in Frankreich werden das Erekutiv - Komitee und das
Komllee für den Iugendschutz zusammentreten .

Im Anschluß an die Bureausitzung fand die erste internationale

Führeraussprache der Sozialistischen Jugend - Internationale stall ,
an der 25 Delegierte aus Deutschland , Deutschösterreich . Holland ,

Belgien , Schweden , Dänemark , Tschechoslowakei und Bulgarien teil -

nahmen . Die dreitägige Deranstallung nahm einen überaus erfolg -
reichen Verlauf .

_ _

vortrage , vereine and versammlangen .
Reichsbanner . Schwarz - Rot - Gold * .

« eschStt - Nell » : Bergn S t«. Sedastianlir . 37/58, fiot 8 tr .
Zt - mrradschaft Pankow . Mittwoch , ben 2L Januar . ( Srünirnngsoer -
fanrailun « in Blonlenburq , Rosiourant Klug , Dorfstr . 2. Di «

Aaworadschaft Pankow tritt mit siimNichan Untergruppen au dieser Dcrsamm -
tun « um KZi Uhr in Paulo « , Breit « Str . 14, an .

Mieter . verein de, <5»roh. Berliner Westen » (ffiefchäftsileUe : vadel »k>»rger
Str . Slot . Mittwoch , den 23. Januar , ordentlich « Saupwersammlung in
Wilmcrsüors , Bitbklmoaue Iii IIS. Viktor iagorteu . Um 8 Uhr at >«nd» an¬
schließend große öfsentlich « Mieterversammluna . Rechtsanwalt Dr. chrxdcl
spricht über : „ Der neueste Stand der Mieterschudstesotigebung , Massen kiindi .
a » na «n der öausbrssßcr . Schuß der aewerl ' lichen Mieter . �

z- eidenker - Polkichochschnle Berlin . Dienstag , den 20. Januar , adends
TH Uhr , Askanisches Eninnastum , SW. . Hallesche Str . 25 ( om Anhalter Bahn¬
hof) . Borlraq von Dr. P. Arisch «: . Das Rätsel des Totemismu, . -

Di« Arlaitsaemcinlchait fecigeistiger Bcrböad «, Drtsarupv « BerNn . ladet
alle soaialistischcn Lehrer , dir au « dcr Kirche ausarfchiedrn sind. Donnerstag ,
den 22. Januar , nachm . s Uhr , nach dem Lehrcrverrinshau ». Alrranderstr . 41
sSpichummer neben dem Reltanranti ein . Tagesordnung : „ Der nsu « Surs —
Ätrebs , ©hui « und die Lehrerschaft . "

FrrlrrliglSs « Semcindc , Bezirk Mittr . W«imnristerstr . 1617 . Dienstag .
d«n 20. Januar , abends 7) h Uhr , Vortrag des Herrn M. Strangfcld : „ Sie Ent¬
deckung des Paradieses . " Safle willkommen .

Arlxiter - Abftiacntendnnd , Gruppe Norden . Am 2l . Januar , 7 Uhr. im
Stadlbad Gericht straß «. Mitglirdervcrfammlung .

vcreialguag fstr jkuustpslege . Mittwoch , den 23. Zanuar . 7 % Uhr, Aula
Eharlotlenburg . Wißlrbrnftr . 54, nahe dcm Sophie - Eharlotte - Ploß , Lichtbilder »
»ortrag von Paul Zohn : . . Oberdar, rrn und Tirol . " Mitwirkung : Gemischter
Ehor „Märkische SingvSgei " und tzllherlonzert . Gäste willkommen .

Zilmsthau .
Die Filme der Woche .

Luch dt « vergangene Woche stand wieder unter dem Sie » de ? am »
rilanische » KUms . Und dcr Eindruck wurde wieder bestätigt : wiu tech-
»rsch leisten die Amerikaner Mnstcrbaftes . Ihre Photographie hat wirk -
lich künstlerische Qualität , ste verslebt stÄ nicht nur aus Klarheit , sondern
auch auf das Helldunlcl . auf das Leuchten wie auf den weichen Schimmer .
Aber im Aufbau der Handlung , in der Erfassung des Wesentliche », in de ?
Logik dcr Tendenz scheint uns der amerikanische Film hinter unseren
besten Leistungen zurückzustcheu . Zwei ihrer besten Darfiellerinueu subrten
die Amerikaner in « Feld : Mary Pickford und Rorma Talwadge , beide
geboren « Filmkünsrlcrinnen und mit vielen Gaben ausgezeichnet . R a r t>
Pickford balt « die führende Rolle in „ dem Ritt um « Leben "
( Tan entzien palaft ) . Sie ist das reizendfte junge Mädchen , das
man sich vorstelle » kann — auch wenn sie im historischen Kostüm erscheint .
wie hier , und beroische Figur machen mutz , was ihr nicht liegt . Aber ste
entschädigt durch ibr Lachen , ihr Schmollen , ihre Anmut und chr - n Lieb
reiz für die grotze Geste und die Tragik , die ihr abgeben . Der Film spielt
auf binorischcm Hintergrund : der Konflikt zwischen Elisabeth und Maria
Stuart wird heraufbeschworen . Im Vordergründe steht die Rivalitat
zweier Adclsgeschlecktcr . deren Söhn « beide die schön « SrM » betraten
sollen und wollen . Alle Romantik wird aufgeboten . Keine Sensation wird
gespart : mehrfach werdeu Leute gehängt ( und im letzte » Augenblick abge¬
schnitten ) und der waghalsig « Ritt über gesprengte Brücken und schlmn -
delnde Abgründe wird mit aller Bravour vorgeführt . All « Zleguisiten

' des romantischen Dramas von ISA) sanch die schauerlichsten ) stnd in Szene
� gesetzt . Daneben gibt es prächtigen Pomp der Aufzüge� hübsch « Genre -

bilder und schöne Landschaften . In der Charakterisicrung der Person « »
wird wenigstens in einem Falle «in Mristerzug getan : die alterrwe . eiser -
und berrschsüchtig « Elisabeth wird von Cläre Eame « so naturhaft und
wahr verkörpert , datz man sein « Freude daran hat . Aber ionst liegt oller
Glanz auf der Picksord . . . . . . . . .

N o r m a Talmadge ist nicbt nur eine schöne �rüR . sondern auch
eine grotze Darstellerin , von starkem , wandlungsfähigem Ausdruck und
psychologischer Eindringlichkeit . „ Das Warenhausmäoel " ( Theater am
Rollen dorfplatz ) hat als Film grotze Schwäche », aber eS gibt
einer grotzen Künstlerin reiche Möglichkeiten . Der Film hat ein « sozial «
Rote , aber im Stil « Eugen « Sues . Die arm « ausgeläutete Berfäuserm
wird vom millionenschweren Warenhausbesitzer — zur Abschreckung —

wegcn eines Diebstahls ms Gesängnt « gebracht . Ei « ist unschuldig und
schwört Rache . Räch ihrer Entlassung gerät sie tu Verbrecher - und Er -
prcsserkreisr , nachdem sie in ibrer Verlassenheit zuerst ins Basser gegangen
und von einem Meistereiiibrecber gerettet ist . Der amerikanische Film
spekuliert aus die Masse , freilich aus «ine unaufgeklärte Mass «, der er
Filmeitelkeiten und Filmlösungen sozialer Lösungen bietet . Darum avan -
eiert das arm « Mädchen im Handinndrchen zur grotze » Liebeskünstlerin .
die den Sohn des Barenb - msbesttzerZ ' einsängt und trotz aller Intrigen
der Gegenseite heiratet . Ein Kriminalroman spielt noch hinein : ihre

Freunde brechen , von einem Spitzel anaelockt , bei ihrem Schwiegervater
ein . Ihr Beschützer «rschietzt den Spitzel und ste und ihr Gatte werden
als Mörder verhaftet . Tie weitere Handlung trieft von «egeuseitigem
Edelmut , schlietzlich siellt sich der wahre Täter und da « arm « Ladeumädel
zieht , auch von dem Verdacht ihres Diebstahl « gereinigt , inj Paradies
der besitzenden Klasse . Das ist ibr « Rache . Rur die Talmadge «acht den
Film erträglich , als arme , verfolgte Unschuld , als GefänonsSinsassw . als

bezaubernd « Frau und kluge Gegen wirlerin gewinnt ste alle Sympetthten .
Auch die anderen Darsteller sind über dem Durchschnitt .

Zur Propaganda für das „heilige Jahr " , das ungezählte Echoren
nach Rom locken wird , lätzt die skatbolische ) Earitas - Ltchtbtld -
Gesellschast einen Film „ Ter Balikan w Knust mW « « Wch * *
lausen ( der probeweise in der Deulig gezeigt wurde ) . Das Thema tf»

unerschöpflich , denn der Vatikan ( mitsamt der PeterSkirche ) Ist ein « gmi - e
Bell . Da man nicht nur den riesigen Gebäudekomvlex ( zum Tetl tu Auf -

nahmen auS der Lust ) , sondern auch das ganz « Innere mit der un aus -

schöpfbaren Fülle an Kunstwerken und dazu den lebenden ( und höchst le -

bendigen ) Papst In allen möglichen Situationen vorführt , wu » eS de «

Guten reichlich viel . Zudem haben die Italiener nicht immer da « nach

deutschem Geschmack Wichtige ausgewählt , und manches geht zu rasch vor -
über . Aber auch so wird der Film , besonders bei zweckmäßiger Kürzung .
interessante Einblicke genug eröffnen nickt nur in Teile des Vatikans , die
nicht jeder st -bt , sondern auch in die auf Mossenregie und Repräsentation
sich immer noch glänzend verstehende Weltmacht de « Katholizismus , «l.

Die bewährte Vorlage . Die Amerikaner habe » mehr Geschäftssinn
alS künstlerischen Ehrgeiz , daher halte » st« steh - «» Filmvorbtlher , die schon
einmal Geld brachten . So scheu wir nach Riit - tiu - tin Barrv . Und
dieser Bernhardiner , der die Hauptrolle im Film „ Der Schrei au « der
Wildnib " ( Mozart - Saal ) spielt , macht seine Sache wirtlich nett ,
Ter Regisseur , im Programm nicht aenannt , der das Drama eines
Hundes in den Schneeseldern Alaskas drehte . Übermittelt « manches inter¬
essante Bild . Wie mühselig ist das Leben eines SchlittcnhundeS ! Er
kennt nur schwerste Arbeit in Eis und Schnee und weit «, weite Weg «
In voller Deutlichkeit und Klarheit sah man auch Bilder von den Kämpsen
die die Hunde untereinander aussechlen , um die Führung zu bekommeu .
Räch vielen Abenteuern und Heldentaten vcrlätzt schlietzlich Barry die
Kultur und flieht in die Natur , wo er sich mit einer Wölfin paart . An
und für sich hat der Beruhardiner gerode kein ideales Pbowgrapbier -
gcsicht . da sein Gestchtsausdruck ruhig und starr ist und da « Ohreuspiel
«s nicht sonderlich belebt . Im selben Lichtsvieltbeater steht mau Harold
Llohd . den erstklassig «» und uiicrrcichtcu Vertreter des amerikwuschen

Humbugs in „ Matrose wider Willen " . Der Film steckt noch ganz im Ur -

ansang aller Filmkunst mit Lauferei und Hauer «, ,
und Häuser und Purzel » ins Wasser . Und Harow « ohd . vollgwsropl
mit so mancher vorzüglichen Regieidc «. spielt mtt todernstem Seficht it .

starker Betonung seiner eigenen Rote .
rKino Victor der als Regisseur für . . Dte Iinn der Bcnucynng " «13. T.

Rollend - rfp, - v > verantwortlich ist. macht « literarische und ftlmis - he
Anlciben ohne einen nemienswcrten Amerrkaner zustande zu bringen .

Auf « in « unbewobnt - n Insel steht «in komfortabel eingerichtete « Hau » .
das ein menschen schmier Ionderling mit seiner schönen Richte und einem
irren wiener bewohnt . Ein Fremder kommt anS Land und — da «
Mädel verliebt fick sterblich . Es geht auch zum Schluß mit de « Fremden
in die weite Welt , aber erst wird der Onkel von dcm Irrsinnige » und
dieser von einem Hund « umgebracht . Zudem bandelt der Verliebt « mit¬
unter nicht zweckmätztft . damit die erschrecklichen Vorkommnisse recht in
die Länge gezogen werden können . Alles sviclt sich w sehr schöne » Land -
schaftsbildern ab, weSbalb man aber an den Gleuelszenen du Blendwerk
guter Technik noch lange keinen Gefalle » z» sind «» braucht . «. b.

3 « der Schauburg läuft «in neuer Swart - Webbs - Flkm „ Die
Perle » de « Dr. Talmadge " , reich an spannenden Abenteuer » und krimi -
nellru Zwischenfällen , in denen Ernst Reicher als Detektiv , liberlegettee
Kopf und schlietzlich auch als — Boxer Triumph « feiert . Schön « Winter -
lands - haften gewähren entspanne nJ « Ruhepmckte . Redeuher geht . Ll «e
Martin als Lehrer " , ein « Trauwphantoste .

SchSlkende Tanz - u. Abend -

schuhe aus Seide und laä ,
Jrolaifchuhe in den neuesten
Ausführungen . SaL - Leber -

ziehstiesel aus Teder und

Gummi , Schuhfcdnallen ,
Satienflrümpse . Strumpf -
bändsr tu vielen Ouali -

ttite » vvd Preislagen

Damen - Lack -

Spangenschuhe
prim « Lmckleder In
moderner « pltxer
Form , mit «I «.
ganterSpange ��50
and Absatz . . . 10 !

Damen -

Spangenschuhe

rriraa Cb. - Cherreaux
n allernenestor halb -

spltaor Form , Saddsletten -
rabnltt , mit Laokleder -
BlattantUge «eAfer/jund eleg &D( em l3w

• • • • • • • • • • M

Damen -
Spangenschuhe
prima rot CA- Cherreanx .
>n neuester balbspltxer
Form and elegantem
Absatz , prlnt * QntllUt ,
Cur Stiass « and «g � an
l - esellsehzCt , A 4
extra billig

. . . . .

I

Damen - Lack¬
spangenschuhe
prima Lackleder , in aller -
nenesten spiuen nnd halb -
spitxen Formen , ein - nnd
zweispangig , fflr die Strasse
nnd Gesellpcoart , � e
phma Qu,
rabmengeniht . . ,

ellscbart ,
ual. , echt 14 °

Damen - Seiden -
spangenschuhe
la schwarz Atlas , In
allerneuester Form
mit elegantem Ab¬
satz , Tornehrner Ge -
sellsekattz -
schuh , beson¬

ders billig 1

. . . . .

14 50

Damen - Lack¬

spangenschuhe
U Lackleder mit
Kran Wildleder - Blatt -
antiage , in neuester
epitzer Form mit
e i » g antem
Absatz , eehi zu
empfehlen .

r m mit

16 °

Herren -

Lackhalbschuhe
prima Laekledar , telU
lach mit farbigen Wild¬
leder ei n sitzen , In aller -
nenesten haibsplta . Formen
mit niedrigem � „ „
Absatz , echt
rahmen - colht .

Herren -

Lackbesatzstlefel
In modernen halbspitzen
Formen , zum Schnuren
nnd KnSpfen . la Fabrikat ,
elegant . Getellschaft - st ieftf
echt rahmen -
genih t , horror - T 050
tagend blUIz . . . . | Q

iille



Fertige Beft @
Graorot - Inlett mtt sranan

Federn aetOllt
Oberbel !

. . . . . . . . .
KT !

Unterbett

. . . . . . . .
1I . 7S

Kissen

. . . . . . . . . .
4. 71

Qnter KSperstout mit Daunen - Oberbett
bess . Rupffedem getaut mbt tflik - rotea Inlett mit
Oberbetliaoxa » . . . . .KM sioBopoid »an «o, xsoxtoo 41,75
üirtwbeit wcxs » . . . . 51. 1
Kissen sox » . . . . . .11. 75

Kissen SOX so, dam pw-

ucbcI W Daunen

Rupf - Fedem SchieiB - Federn Daunen

Graue Federn . . . . . . .0. 55
Echt chines . Entenffdern . 5 40
Echt chines . Entenhaibdaun . 4J0
Weißer Gänserupf . . . 4 M
Pa. weiße Halbdaunen n * 0. 75

Haltmeifis OcWeiOMera . . 4J0
Waide SchießHedere . . . . 5. 75
Hehvaiße . . . . . . .tan . 0. 70
KaOweiSe vsnniz » . . . 10 - 50
Prima BanemarWeiO . . 1155

Cchf chinesische

■enopoMaonan , «ebt eu »-
�

Sbbderdunge , hÄmtsilH
Weite Daunen . . . . . .17. 00
Ii «aOSe Dunen aalrBUtalOUSO

ßeflinletteirsZsebr preiswert

Komplette
Schlafzimmer

JConofioldaunen
( gef . gcjäuh die ideale Bcticnfntimg . 3 U * 4 Pfd . SU » Oberbeit Pfd . M. 9 . SO

Damenwäsche
in einfacher bis zur ete -

ganteeten Ausführung
aua eigenem Atelier

Bettwäsche
einfache wie garnierte
in Hemdentuch . . Linon ,
Halbleinen u Reinleinen

Staats - Theater
Opern hau *

6 Chi : Walküre
Opernhaas

am KSnissplatz
V/jU . ; Mona Lisa
Scbansplelbans

T1/,. - Cbarlejs Tante
Schiller . Tbeater
1' !% Das Konzert
VI, Uhr : Candida

Gr. Volhsoper
VI, Uhr

La Traviata

volksb & bnc
Z' . V DerHeimttlote

— Unterm knrl -
blschen Mond

T' /jUhr . Saknntala

Uentscb . Theater
7" , Uhr

Die heilige Johanna
Nachm Z1/, Uhr
Alt - Heidelberg

Kamraersplelc
8 Unr :

Die tote Tante
und andere

Begebenbeltea
Nachm . 3 Uhr :

r rühtlngs Erwachen

Die KomSdle
IirtSnlndaan 2Uim

VI, Uhr :
Sechs Personen

soeben
einen Autor

Nacnm . 3 Uhr :
Die deutschen

Kleinstädter

rinttr 1. 1. Ruitirttnr Str.
8 U. : Der Tokaier

KomSdlenhnnn
8 Uhr : Die

Cousine a Warschau

Berliner Theater
7J0 Uhr :

Anneliese t . Dessau

sraM
Tagt . 8 Uhr :
Varlat « .

Revue
mit

Winstons

laudi -
§ en $ aUon

JSonmags 3. �0 tu
jizlhen Preis , das
1 . ol e Programm !

LuiiDS-TlieatEr
8 Uhr :

Eine Fraw
ohne Bedealuot
von Oskar Wilde

Sonntags 4 Uhr :
Hasemaont Töchter

Kleines Th .
8 Uhr :

Sanco
Lustsutd t , Saroir

Ind . I
Mhn- tlh . M

Trlanon - Th .
Tägl 8 Uhr :

lllary
Erika GiSssner

Kthr-TÄx,
!0!«tiu . iOMr - khmn

Rose - Theater
3</,U. : Aschenbrödel
"' «8: 1Mllctimldcben

ren Schönenerg

Xammer- 6per
LQtzawstr . 112.

Täglich 8 Uhr :
Wohl h mhen ,
Herr Itehbir !
Kom. Op. v. Poise
Bas klag» failaim

von Wend and
Karten S, LJ . ZM.
tU. ' MW

Residenz - Th.
8 Uhr ;

D. ertöte Laehcrfolg
Gisela

Verbezirk
in : löstlltsehil
mit Kail Ettlinger
Preise 1,3,3 81. usw

Ontsdinutlirtlui ] .
Tä lieh Uhr :

�. Rlqnette -
Lustsplelbans

8 Uhr . feilt Ttithito
1». wahre Jakob
Operetten ! ) aas

• a snitlMua
�8 Uhr :

Db »rtHsdUi fm

Wnllner . Theat .
8 Uhr :

Palim a»< Hrfhnit

Komifcfae
Ehr OpCr Uhr

Direktion : James Wein

Unsere
Revue :

Das hat die Welt
noch nicht gesebn
mit Ober 2B0 Bitvirkeadeo
m. d. Pariser Orlg . - lDSSMIt.
m. spai . arig . - Tinztrgppea
mit einer Auslese der he-
rühmtest . OOnnenktostler
des in - und Auslandes gilt
auf der ganien Veit als

Dnverglclcliilclic
Sehens w&rdUMiell

Sonntan Z' / , Uhr
Die jroße Revue !
Jeder Erwachs . I Kind frei
" iislben Preisen

TV) PI. "nls 6 Mk. )

fonerba ; Bnccterbreehen !

Der große Boxkam
in dem Füm Broadway fieber ,
0 Akte von Tanz , Sport und Liebe ,
im Ufa - Theater Kurfürsiendamm

erregt das außerordentliche Interesse

aller Sportsleute

Rvv York

Jopso

Ch Icago

China

Los Angolos

Koro «

■iw�—■■kii —nia .
CasiBO - Theater
Idkrjwr Str. 37 Ugl. ISbi

Der neue
Schlager

Graf Koks
Posse in 3 Aufzogen
Gänzl neu f. Berlin I
VolkstümL Preise 1

mmm
L filBTEH

T « glich
Konzert
Wochent wS- 1 U.
Sonntags *. e4U .

Shanghai

Slam

Slagaporo

Bali

Bangkok

Java

Vochentags : %7 und v9 Uhr / Sonntass : 4 , * 7 und « 9 Uhf

FOr den Besuch Jugendlicher freigegeben

Ufa - Theater Kammeriichtspieie
Im Ufahaus am Potsdamer Platz

W
tl .

iekBerün
Im Januar :

Das lustigste
Programm Berlins

Jidt Irow lin ittralttiro

firofe Sier - Abteilnng
EINTniTT FREI !

Sonntag naehsnlttng 4 ühr
Das vollständige Programm .

Neue Welt
Arnold Scholz llasenfaelde 108-1 H

Heute Sonntag , den 18 . Januar :

ii -fKl in M lam.
und

Qr . Alpenball
8 RapelleD * Mi OekAfatiooeD - 30 bayer. MadT
Ausstoß von Bergschloß - Bockbier I

Einlaß 3 Uhr Anfang 4 Uhr

Voranzeige I D enstag , den 20 Januar 25

Braten eines ganzen Ochsen
auf dem Riesen - Lccullus - Bratapparat - und

Piirniiermig d. schönst . Bslilbopfes

circus
Busch

Iltl T' /fcScut . «»* 3 Br
rorltbl . Sonntag !
1 x <? " • TOdlsT
2X Loopine »>e Loop
2X 12 Romnnos Ii

2 X » Löwen »
UswMn - IiBlnMa

i . ffÄrSS
n K hkrk kh } S Isp
Äadun. 311. halbe Pr. !

Nosiiäten -
Splelptan 1

ionnugs JV. Uhr
halbe Preise

ParjcTri trrsra rrr .

Iqnariom
• OMmsI —ABtr

Kaller - ] ta
1925

liUUiBinlipalast
23. Woche

AllabendL »>, , U.
Die gröSte

Kerne d. Welt t

oDOor
Fleute nachm .

3>, . Uhr :
Die ganze

Vorstellung
zu halben

Preisen !
2, Rang I Mai k

Central - Theater
3Uc G' wissenswurm
TV» Die rers . Glocke

Denis Opernhaas
Zu ermäU . Preisen

uhV Oberon
Mtg. 8 U. : Rheingold
( Wagner - Zyklus VI)

Intimes Theater
8 Kntzl / Abenteuer
nach dem Tode etc .

Molropol - Theater
Tägl 7V, Uhr :

Gräfin JKariza

M \ TL am Zoo
rggiieh VI, Uhr

Wild - Ißf - Hädei

Hl d KonmuDl Sir.
Heute 3' l , Uhr :

Raub ISabinerinnen
Abends 8 Uhr

Die frae oöne M
von Richard KeBier
Mus v. Walter Kollo
mit MolIyWessely

Fritz Splra

Apollo -
8 Uhr Theater 8 Uhr

Revnc - Posse
Dasiamcmic Benin
D amüsanteste Theaterabd . Berlins I

Deoer ISO miwirKeUei
Ganz kleine Eintrittspreise !

_ Parke « 2,80 M.

nstter u KotUnner Tor.
TigL 8 Uhr und

Sonntag aaehm . 8 Uhr

Bilc - Säuger .
Dl« Revm des Humen :
„ Elite . . . woran 1"

Yolkstnmliche Preise .

Deotseb - imerlk . - Tbeater
SO. 24 . KBpenlcker Str . 48

Äa�niffl : Wo Ist mein

armer Jonne hente nacht
: TEOBühne : IKTTOPFII7

Art . Sonnt , ab 4 Uhr. Preise sh 88 PI.

Sonntag

Tagespreise

■ Inhnltpprals

MARK
Nuaiarlaiio Logen 6 . — Mark

Gültig von 8 Uhr früh
bis 6 ' U Uhr abends

Roi < bshallan « Theater
Allabendl . S v. u. Sonntags nachm . 3 vh ,

g Slelflner Sänger
S,w Nachmittags halbe Preise
SP volles Programm ,

M
Dünbolf - Bretri : d. große
Neujahr - Programm

- Ant. 7V, U . Sonnt SV, U.

Theater , Uchtsptelc usw . siebe auch nächstfolgende Seite !



EIN

NEUES

ABENTEUER

VON

STUART

WEBBS

DIE PERLEN DES
Dr . TALMADGE

REGIE : MAX OBAL

AB HEUTE TÄGLICH ;

SCHAUBURG
KONlGGRArZER STR . 121

« UHR Vs » UHR

UDNCHENER LICHT8PIELKUKST * . » 0 .

ÖBRMANIA .Pracht süle
Chausseestr . >10

fCTrlnmpb-» Singer
butwiffi . 4 U.

Nachdem
GroBer BALL

Philharmonie
?>/, Uhr ;

Konzert
des Phllharm . Orch
Dirig . P. of . R. Hagel

METBOPOI
1 « ABIBTOlr

» Uhr
Oer

berrorrageade
Januar -

Spielplan !

Zt | / . Wiit IB Kantar
feit im .

. Frefter DtüiniLKPII
feit SUeolutton IS18
bis Ende aefamntelt
unb sebunSfnjuoet -
kaufen . Offerten an
ciraeslale , Berlin .
Lanhsderger Alle » 1

Kegeillsd
nimmt ewige iport -
freithiga Regle ; auf
Uebunasbah » Kiens¬
tag Nähe Tor ckitreße.
Zuschrift , an ER » er .
wa�gteglifretltrSS .

Metzner �
Noch 6 Iahe

billiger

II-
Andreassir . 23

indreaspialz

— 9 Zweiggeschäfte !

Berlin staunt
Qhec Qualität und Billigkeit meinet bestdekanmeu

Sport - iLjafficnwollc per WS diu KJlü ! }
MesesharL Farb - uavswadl .
StAmmqam 100 ©ramm UO SÄL Ferser 5ephn >,
ftrimmet » mtt» Fischmvalle . tjerfcutf an febemmnn ,
rrnrh tn tigmftes Quaiütt fiten oon 8- 7 mtnn : «rdrQchen.

Wollverfrieb Bahnho ! Börse
Nn der Span dauer Brücke 7, im Kaufe Cafd Dodrin .

Anläßlich meine « SS jährigen KeschSstSjubiläitm » find mir feiten «

meiner werten Kundschast und Geschästtsrennde so zahlreiche Snf -

werlsamkeiten erwiesen worden , daß ich mich außerstande fühle , jedem

einzelnen zu danlen .

Ich erlaube mir daher aus diesem Wege allen Gratulanten meinen

ausrichligsten Dank auszusprechen , gleichzeitig mit der Bitte verbunden .

mir auch für die Zuiunst da « bisher geschenkte Vertrauen zu bewahren .

Michael Seiser , Möbelhaus
öerlin , lothringer Str . 07 . l ?

srouiennena stz « s n
BbROMAMHIMENAaTEILUNa

Dannen - Deckenri

_ _

I ( irOSte Auswahl , sehr preiswert
1 Aufarbeiten U- Reparatur jeberArt

Bernhard ätrahmandel
�SMaleo - Sxlne�

teppdecken
bot bestes Fabrikat

birglt ab Fabrik
_ _ 12 waustr < » eu
und NlkolibnrBt�MatiJ�

URANIA iae4ni
Vom 19 . bis 23 . Jan . , 7 Uhr abends

„ 25 . 23 . „ 3 , , nachm .
und 7 Uhr abends

Filmvorträge

BRASILIEN
Ueberfahrt — Aequatortaufe — AnJauf -
häfen Rio de Janeiro — Santos —

Bananen - , Apfelsinen - . Tabak - and
Baurawollplantagen - Ansiedlungen ,

Vortragsredner :

Obering. DREY £ Rf HannoYer

JürtenBorijerkauUSr�reÄr��

Bamag-MegiiinAktienoessIIschaft, Berlin HAeiielallailie ' MeiliaiiO

nach
Nord - Amerika
und Canada , ge¬
meinsamer Dienst
mit United Ameri '
can Lines . Harn .
bürg — New York
etwa wödienttidfe

Abfahrten

Bsllig « Befördern

Verpflegung /

In Kammern in

n«ct «
SOd - Amerlka

( Brasilien , Argen¬
tinien , W es t küs te >,

Cuba . Mexico ,
Westindien , Afri¬
ka, Ostasien usw .
in Verbindung mit

anderen Linien

ng , vorzügliche
Unterbringung
allen Klassen .

Bisenbthnfahrlunni m SAalterprelfen . Zu »
nmmennellbare Fahrsdieinhefte für das In » und
Ausland . Sdtlafvagcnplätze . Bettkarten f . drutsdte
und für internationale Sdilaf wagen . Rcisegrpädt -
versiAerungohneZcin - crlusi su güiisticcnBedin «

Jungen,
auA für Übersee . Lafiverkehr , Rund .

Oge, R£klame8Dge,Pcn - und PaketbefBrdenms

AuUidto m) DracksKtiH id »

HAMBURG�AMERi�fi LINIE
Hamburg , Ais : erdamm2S und deren Geschäftsstellen

an allen gröberen Plätzen . In :
Berlin W. 8, Unter den Linden 8, KönlegritzerStr . 123,
Leipziger Str 46/49 ( Kaulhaus Tietz ) und VerKehrsbank

A - G , Kurfürstendamm 237.
Pracbtauskünfte erte il das Scnlflsfrachtenkontcr
G ro J) H Berlin W 8, Unter den Linden 8. Fernsprecher

Zentrum 5448 - 40 . 5197 —05.

Wesentlich »erb . Werk , sorglüt gepr , tadellos
und genau gehend . | ede Unr mit Garantieschein ,
mit Scharnier , echtem Qoldi , e « 38 st Werk
nur . . . . . . . . . . .4 . 50 Goldm .
Nr 6 die gleiche Uhr , ohne QoMr , mit Leacbt -

zahlen , nur . . . . . . .5 — Goldra .
Nr. 65. Qo dpanzer - »■Jerrenuhr , von echt

golden fast nicht zu unterscheiden , Anker -
_ werk . . . . . . . . .8 . — Qoldm .

Nr. 8 JunShans - Taschenuhr , Nic <el od. Stahl 8 . — Qoldm .
Kr. 16 Klappdeckel - Kavalier - Unr , eleg . ver -

coldet oder versilbert . . . . . . . .11 . 50 Gokdm
Nr 27. Armbanduhr mit Leuchtzahlen . . Goldm .
Nr. 27». Herren . Armoand - Uhr . Neuheit

�Viereckig - , Nickel . . . . . . . . .II — Goldm .
Dieselbe Uhr ve- goklet . . . . . . . . .12 . 50 Goldm .
Nr. 33. Platlnin - Darnen - Armbanduhr , eckige

Form , mi> mod . Ripsband . . Neuheit * . . 12 . 80 Goldm .
Nr. 36. A lerkl . Damenuhr mit Goldrand . . 7 . — Goldm ,
Wecker von 8 — Mk. an. Miniaturwecker 8. 80 Goldm .

Nickelkette 0. 60 Goldm . — Goldln - Kette l . Si) Goldm .
Schwarzwilder Uhren von I . SO Qoldmark an .

Versand gegen Nachnahme . Reichhaltiger Katalog SO Pf.

Deotscliland Utamanufaktur Leo Frank
Berlin C 19 , BeuthstraBe 4.

SOEBEN ERSCHIENEN :

DIE

GEMEINDE
HALBMONÄTSSCHRIFT FÜR.

SOZIALISTISCHE ARBEIT

IN STADT UND LAND

3. JAHRGANG - HEFT ,

AUSD�EM INHALT�
. . -

Kommunale Steuertragen ( Von Br. Asch ) Kommunale
oder wirtschaftliche Selbstverweltung für die Ge¬
meinden al » Arbeitgeber ( Von Dr. W. Vollbrecht -
Berlin ) Geschäfnkreis der örtlichen Schulverwaltnnss -
organe für das Volksschulwesen in Preußen ( Von
L. Joost ) Das Werden einer neuen jGroßstadt ( Voo

Cerichtsassessor Dr. Heuer , Altona )
Bücherschau / Fragen - Ecke / Gesetzgebung

Verwaltung / Aus den Gemeinden

Zu beliehen durch :

J. H. W. Dietz Nachfolger G. m. b . H.

Berlin SW . 68 , Lindenstr . 2 , Abt . Sortiment

Die Aktionäre der Gesellschaft werden ra der
am 6. Februar 1925 , vormittass II Uhr . zu Berlin
im Sitzungssaal der Berliner Handels - Gesellschait
Behrenstr . 32 . EiDganeB . 2Trcppen
stattfindenden ordentlichen Geaeralvorsammlung
eingeladen .

Tagesordnung :

1. Vorlegung des Geschäftsberichtes , der
Bilanz , der Gewinn - und Verlnstrechnung .
sowie des Berichtes über die erfoizte Re¬
vision des Abschlusses für das Jahr 1923/24
Beschlußfassung über diese Vorlagen , über
die Verwendung des Reingewinnes und Er¬
teilung der Entlastung an Aufsichtsrat und
Vorstand .

2. Vorlegung der Reichsmark - EröHnangs -
bilanz auf den I . Juli 1924 nebst Prüfungs¬
bericht des Vorstandes und Anfsichtsrates .
sowie Beschlußfassung Ober diese Vor
lagen und die Umstellung des Grund¬
kapitals .

3. Aenderung der Gescllschafts - Satzungen auf
Grund der Beschlüsse zn 2:

§ 5 betreffend Qrnndlcapital
§ 23 betreffend Stimmrecht

4 Aenderung der Gesellschafts - Satznogen :
§ 2 Abs . 1 soll dahin geändert werden .

daß er lautet : „ Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Erwerb , die Pacht die
Anlage und der Betrieb von Maschinen¬
fabriken , Gießereien und Werkstätten für
Eisenkonstruktion und Apparatebau , sowie
der Verkauf eigener und fremder indu¬
strieller Erzeugnisse . "

Aenderung des § 18. betreffend Wahl
von stellvertretenden Anfsichtsrats - Vor -
sitzenden und die sich daraus ergebenden
Aendcrungen der § 5 13. 19. 22 und 27 .

Aenderung des 5 19. betreffend regel¬
mäßige Aufsichtsratssitznngcn ,

Aenderung des § 20. betreffend die Ge¬
nehmigung von Qrundstüdcs - Erwerbungen .
- Veräußerungen und - Belastungen .

Aenderung der § § 20 und 21 durch Er¬
setzung des Wortes „ Ooldmark " durch das
Wort „ Reichsmark " .

Aenderung des § 23 . Abs . 2 und folgende
Absätze , betreffend Aktienhinterlegung .

5. Erteilung der Ermächtigung an den Vor¬
stand . die znr Durchführung der Umstel¬
lung erforderlichen Einzelheiten festzu¬
setzen . dabei auch gegebenenfalls ent¬
sprechend der neuen Stückelung Aktien
auszugeben , sowie an den Aufsichtsrat .
etwa von dem Registerrichter verlangte
lediglich die Fassung betreffende Aendc¬

rungen der Qeneralversammlungsbcschiüsse
und Satzungen vorzunehmen .

6. Wahlen zum Aufsichtsrat .
Zur Ausübung des Stimmrechts sind gemäß

§ 23 der Satzungen , auf die im übrigen verwiesen
wird , nur Aktionäre berechtigt , welche ihre
Aktien oder Zwischenscheihe oder die über die¬
selben lautenden Hinterlegungsscheine der
Reichsbank oder der Bank des Berliner Kassen -
Vereins bei einer der nachgenannten Hinter¬
legungsstellen . und zwar bei einer der Gesell -
schaftskassen in Berlin - Moabit . Butzbach . Dessau
und JCöla - Bayenthal oder bei der Berliner Handsls »
Gesellschaft . Berlin , der Dannstädter und Natio¬
nalbank KcmmanditgcseOschafi auf Aktien . Berlin .
dem Bankhanse Delbrück . Schickler & Co - Berlin .
der Deutschen Bank . Berlin , der Direktion der
DiscoBto - Geseilschait . Berlin , der Dresdner Bank .
Berlin , dem Bankhanse Jacquier & Securtos ,
Berlin , der Retchs�redlt - Gesellscbait Aktien¬
gesellschaft . Berlin , der C. Schlesinger - Trier
& Co . Commanditgesellscbaft auf Aktien . Berlin ,
der Bank des Berliner Kassen - Vereins . Berlin
( nur für Mitglieder des Qiro - Efiektendepots ) . der
Gebr . Röchling . Bank . Saarbrücken . Berlin und
Frankfurt a. M- dem Bankhause Lazard Speyer -
EIHsscn , Frankfurt a. M„ der A. Schaafftaausen -
scher Bankverein A. - G- Köln , dem Bankgeschäft
A. Levy , Köln , dem Bankhause SaL Oppenheim
| r . & Clec . Köln , oder bei einem Notar , spätestens
am dritten Tage vor der Generalversammlung
bis 3 Uhr nachmittags hinterlegt haben . Ebenso
wie den Stammaktien für Je 1000 . — Mark Nenn¬
wert eine Stimme zusteht , steht den noch nicht

umgetauschten Aktien der Berlw - Anhal tischen

Maschinenban - Actien - Gesellschaft für je 2000, —
Mark Nennwert eine Stimme zu : bezüglich der
Ausübung des Stimmrechts gelten die vorstehen¬
den Bestimmungen über Hinterlegung .

Berlin , den 16. Januar 1925 .

Der Aufsichtsrat der
Bamag - Meguln Aktiengesellschaft .

Ed . Arnhold . Vorsitzender .

auf

iM - TeM
Teilzahlung :

Eis I . Pebroar 0 . 3 . n
Herren - u . Damengarderobe

20 % Rabalt

Teppiche, Gardinen, Tischdecken

| Leibwäsche , Monteuranzüge , Schaftstiefei |
10 % Rabatt

|
Küchen , EB-o. H6rrenzinner,SGh!afziininer |'
Schränke , Chaiselongues , Flurgarderoben1

f abrf fider nun Nähmaschinen
Tellasahlnnnr

MM Zettha , Berlin A
liUrtMiMiln Ormaienburger Stra » » « 65

IKonfag . 19- Januar , abends 2 Ahr .
Iis tJatteccelaal des verband » -

Hanfes , Lialenstr . 83/8S :

Konferenz " Ä ?
der ürbellet - and Aogestelltearäte der
E3inX - Bririebe , soweil dieselben Mit -
güed de , Deutschen Meiallarbeiter -
verbände », de » Zeu ralverbaude » der
Augefteilten , de » Saude , techalscher
Aagefteillen vud Seamtea nud de »
Deutschen Mertmeisier - Vervande , sind .

Gnnemfame Be»
de?

etall -
Industrie In ENUtgart .
Für den Deutschen Metallarbeitruvertaud

ge». : ZleUa .
Für den gratralorrbaud der Augrstelltrn

gez. : Gotttnrcbt .
Ftir den Duud der techulsche » Zugestellten

und Beamte » aez QSntder .
Für den Deutsche » Werlmeister - Berdaud

gez. : Rothe .

M- . wdM ' OüdWelMM !
Montag , den tS . Jonnar , nach -
willags 8 Ahr , In, vaelerresanl de -
Verdandshonse » , Clnlenslr . 55 55 :

Brauchenversammlung
Tagesordnung : Bericht Uder

unseren Streit und Stellungnahme dazu .
Jeder stollege muh anwelend sein.
Ohne Ritgliedobach kein Zutritt .

MslhWer
Montag , den 19. Zannar . nach -

■inag » 3 Ahr . Im varterresaat des
OctbondaHaafe . Linienstr . 53 85 :

w Bersammlnng
der ftreltende » Sollegen .

MMsomnv. vmlsssevüsiell
Montag , den 19 . Januar , abend »
Z Ahe , in Cotal oon CSeing ,

Zlannhnstr . iZ :

w Versammlung
aller Metallformerund Berns * «nossen .
die in den Selriedeu de » vSÄlZ . be-

schS ig . find .
Tageeortnung : »t. Wie rönnen

wir unser « Lohn » und Nrbeltededingu gen
verbessern ? 2. Diotussion und Beschluh »
fassung

«lle Betrtebe . die zum BBMZ . gehören .
müsse » unbedingt oertrelea sein.

Achwnsti zxWMejker
Dienstag , den 20 . Januar , nachm .
5 Ahr , im Cotal oon Steffin ,

Stargarder Strohe 3:

Branchenversammlung
der Zellenarbelter

Togesardnung : l. ZahreiberrchL
z. Bericht über et « Lvhnverhandiungen .
i Verschiedene ».

Dien » tag , den 20. Zannar . nach¬
mittag » S Ahr , Im Den - erkschoft ».

Hans » ( Saal ») . « ngeluser 24 26 :

Branchenversammlung
aller DtetallSc j der und JJoUeter ©tOj -

BerUa ».
Toge « Ordnung : L Bericht oon

ett iStntralonfominluBg . 2 Berwaltung ».
de. ich». S. Brauch ena. zelegllrheLen uro
Berschiedeae ».

MitglredSbücher sind nr ' . tzubrsngen !
Zahlreicher Besuch wird amaatt

Dienstag , den 20. Januar , abend »
Z Ahe . Im Cotal oon ( Beacmann ,

Jtoanqafic . 21 :

Branchenversammlung
der Seheanbendreder . «otomolenein -
t ichler , sowie aller la Sch: onbenbei rieben

Seschästigteo .
Tagoeardnung : L Die Lobn > nnd

«rb - itS - erhSIIntsse in der Berliner Züetall -
mdusirle . Reicrem : stell Zisko t Branchen -
angetegenheitkn . 3 Berschiedene ».

Mitgliedsbuch legitimiert !
Zahlreicher Besuch wird envartet .

Dtenntog . den 20. Zannar . abend »
7 Ahr , Im Cotal von PowclcU .

Zostnftr . 7:

vettrlNlevMl ! ll »kr! vMel!Z
der Anloreparatursdiloster Gr. - Serlin ».

Tagesordnung : Stellungnahme zur
stündigung de» Lohnabkommens .

Der Dichtigkeit wegen muh jeder Je -
trieb eine » Vertreter entsenden .

Dia OctBoecmatfang .

hmBkniknten der Juieliera. Gold-
udSillienMs (liaiicsinnong ) niBeriii

Bekanntmachung .
Di » IL Sadungoünderung ist vom Ober -

oersscherungoamt in nachsvlgender Form
genehmigt worden und in straft gelir . en.

s 24 i�amilienhilse ) Abi 2 erhält sol -
gende Fassung : AI , ffamUIenavpedör : c. -

Drobetter » und ZchmregereUern der Ber -
ftcherlen . sowie stinder und SIteiltnder der
Beisicherten dl , zum oollendelen 16. Lc-
den « ahre , soweil d. eielbea >i�>t nur vor -
Übergehend w häuslicher Gemeinschaft
leben unb der Unterhalt oon , oder über¬
wiegend au » dem Ardwtoverdrenst der
Berstcherten brstriUen wird .

Max «sst . Bors . D» 9 # Her «. Schriftf .
Sen- hml: >t

Ghartottenbur g. den lZ. Zannar ISA.
tlberrrrsicberuaxromt verlin .

MenzeL
Ausfertigung . II B k. 15. 25. slOS. ! »

Bekanntmachung
Scr 20. Nachtrag zu uniner Sabung ,

nach welchem da » Haukgeia oui viel
» iert ei des straniengelde , erhöht und
die FamiUenversscherung deziiglich der

Mllienangehörigen erweiter « worden ist.
durch die erfolgt « Genehmigung de»

Oberoeistcherung,awle » Berlin mit dem
z. Zannar \22S> tu straft getreten . 106,19

geHiendorf , de » 13. Januar 1925
Oer vorstand

der ungemeinen Ortsfranfcnfafje
für Zehlendorj a. Umgegend

Borsthender . EchrfttfUbrer
g. Nez - msnn Xldert Plschse

Bekanntmachung .
Durch Satzung »änderung smd die »ei .

Irdg « vom >2. Januar 1925 aus 7 Vrv ,
lestgesetzt worden . A

Bin .Adlershof . den 15. Zannar IW
Aügetnelae OrfstranWaffe
für Adlershos und llmgcoend

Oee Vorstand .
Max Knappe , Borstzender
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Kampf üen Getreiöezöllen .
Höhere Jnduftrielöhne find eine bessere Förderung der Landwirtschast .

Der Kamps um die Getreidezölle ist durch die Bil -
düng der Rechtsrcgierung in ein neues Stadium getreten .
Die Dcutschnationalen Schiele , Könitz und Neuhaus sind , wie die
agrarische Presse mit großer Genugtuung betont hat , die stärksten
Säulen der neuen Wirtschaftspolitik , sie sind die Verfechter des
�) och�chutz Zollsystems , das seit 1879 die immer wiederholte
nnh immer wieder verschärfte Forderung der deutschen Agrarier ist .
Vr�hschutzzölle sind , wenn sie auf LebcnsrniUcl gelegt werden , nichts
ailderes als eine schwere Verteuerung der Lebens -

Haltung der breiten Massen , ohne daß die Landwirt -
schaft sich daraus für die Dauer irgendwelchen Erfolg versprechen
ka » n Hochschutzzölle auf Industriefabrikote jedoch bedeuten eine
künstliche Niedrighalwng des deutschen Konsums auf Industriewaren ,
bedeuten Schleuderau - fuhr und Verschärfung der internationalen
handelspolitischen Loge auf Kosten der breiten Massen . Aus diesen
Gl iindcn hat die Sozi aldemokratie seit jeher die Hochschutz -
zöllnerischen Tendenzen in der deutschen Wirtschaft bekämpft .

Von besonderem Interesse ist es aber , daß auch die landwirt -
schaitliche Fachpresse neuerdings sich diesen Zusammenhängen nicht
mehr verschließen kann . Der bekannte Agrarsachmann Professor
Ar e b o e bringt in der Deutschen Landwirtschaftlichen Presse
l Nr . 3) den dritten Aufsatz einer Artikelreihe . Zur Frage der
Agrarzoll « * , und betont darin , daß eine Besserung der Lage
der Landwirtschaft in erster Linie von einer Steigerung der
Kauf kraft der deutschen Industriearbeiterschaft zu erwarten ist .
Wörtlich schreibt er :

„ Wie wichtig «ine solche Lohnsteigerung für die Hebung der
Kaus kraft ist , erkennt man schon aus dem Umstände , daß die Löhne
der deutschen Industriearbeiter heute noch 30 bis 40 Proz .
unter den Wcltmarktlöhnen ltehen oder , was dasselbe
bedeutet , daß die Löhne weit hinter den Warenpreisen zurückgeblie -
bei , sind . Schon aus meinem zweiten Aufsätze zur Frage der Agrar »
Zölle geht hervor , daß in dieser Tatsache der eigentliche
Grund der heutigen Agrarkrisis zu suchen ist . Die
deutsche Industriebevölkerung ist es in erster Linie gewesen , derea
ftauskrast die Intensivierung der deutschen Landwirtschaft crmög -
l cht hat . Mit dieser Kaufkraft gehen die R e i n e r t r ä g « der
deutschen Landwirtschast vornehmlich auf und ab . Alle anderen
Linslüsse sind denigegenüber gering . Aus diesem Grunde Hot die
deutsche Landwirtschaft heute , wie nie zuvor , ein vitales
Interesse an der Hebung der Kaufkraft der In -
dustriebcvölkerung . Dabei kommt erschwerend in Betracht ,
dos. der Stand der Industriearbeiter in der Inflationszeit an Wäsche ,
Kleidung , Hausgerät usw . außerordentlich verarint ist . Die In -
duftriearbeiterlöhne waren am Tage der Auszahlung in der In -
flationszeit zeitweilig auf 2 >4 bis 4 Goldpfcnnig je Stunde zurück -
rrpanqen , bis zum Tage 4>er Verwendung oft noch mehr . Nach
Schluß der Inflationszeit haben sich , die Leute erst einmal eine
Zeit lang ordeutlicb satt gegessen , wenn auch nicht annähernd so
»cichlich und so klsstspielig wie vor dem Kriege . Jetzt fangen sie an ,
r . lch ihre zerrissene Wäsche und Kleidung zu ersetzen . Der Massen -
verkauf eines Konfektionsgeschäftes in Berlin , das zu Weihnacht
einen Frauenmantel für sieben Mark und ein Frauenklcid für drei
nid eine halbe Mark airtjeboten hatte , zeigt , wie schnell diese An -
strengungen , wieder zur Kleidung zu konlmcn . sich wiederholen
nerden und wie lange also dieser Erholungsprozeß dauern wird .
fasern die Relation zwischen den Löhnen und
den Warenpreisen sich nicht ändert . Ehe dieser Pro -
xeß aber nicht beendet ist , wird auch der Konsum an Agrarprodukten
nicht wieder steigen .

Das wichtigste Agrarproblcm ist demnach heule die Frage , wie

schnell und mit welchen Mitteln man die Löhne der Industrie -
arbeiter heben kann .

ohne die melkende Kuh , nämlich die Industrie selbst , dabei zu schlach -
kn . Es erscheint mir zweifellos , daß die Inlandslöhne die Tendenz
haben müssen , sich ollmählich den Weltmarktslöhnen zu nähern . Sie

werden das ebenso tun . wie der Zinsfuß bei uns sich mit der Zeit
dem Weltmarltzinsfuß anpassen wird . Wenn Amerika bei seiner

starken Goldinslation heute einen Zinsfuß von 4 bis 6 Proz . hat ,

während er bei uns 12 bis 18 Proz . beträgt , so muß früher oder

I' . ' äter eine Annäherung erfolgen . Amerika muß Gold aus -

führen , damit der Zinsfuß im Lande nicht weiter sinkt , wir müssen
Go�d «inführen , damit der Zinssuß bei uns gedrückt wird . Eine

solche Goldeinsuhr aber bedeutet zugleich Belebung unseres
A r b e i t s m a r k t e s. Eine Kopitalbildung bedeutet dieser Prozeß
allerdings nicht , sondern nur eine Kapitaleinsuhr . der einmal die
Ausfuhr wieder folgen muh . Kapital kann nur durch Sparen ge -
bildet werden . *

Wem dient die hochschuhzollpolitik !
A r e b o e legt dann mit außerordentlich zwingenden Beweis¬

gründen dar . daß die Landwirtschaft das größte Interesse daran hat .
zusammen mit der verarbeitenden Industrie gegen die Eisen -

z ö l l e anzukämpfen und damit eine Gesundung der Fertig -
warenindustrie zu erreichen . Jede Lohnerhöhung wird in

jcdcr richtig arbeitenden Fabrik «ine neue moderne arbeit -

sparende lnlige Maschine hineintragen . Dadurch erhält
die Industrie volle Beschäftigung und Arbeitsmöglichkeit für die

duich Masdiinen ersparten Arbeitskräfte bei angemessenem
V e r d i e n st für die Arbeiterschaft . Verheerend aber wären
die Folgen , wenn man eine kurzsichtige Zollpolitik treibt . Areboe

kennzeichnet sie folgendermaßen :
. . Dieser Gcsundungsprozetz der gesamten deutschen Volkswirt -

schaft wird aber in einen steigenden Vcrelendungsprozeß
vei wandelt werden , wenn eine kurzsichtige Zollpolitik die wichtigsten
Rohstosfe der deutschen Produktion , zumal noch durch Tribute an
die französische Schwerindustrie , außerordentlich verteuert . Dam ,
wird bald der Tan kommen , wo die devtfch ? Schwerindustrie das

ganze deutsche Wirlschastsleben derart in sinanziellc Abhängigkeit von

sich gebracht ha, , daß ein i�trinnen nur noch durch schwere Er -

schütterungen des Staates möglich ist . Die Landgüter aber

weiden in steigendem Maße zu Herrensitzen der Schwer . ndustr . - llen

ausgekauft und umgestaltet werden . Dann wird die deutsche Land -

Wirtschaft sich nicht nur für eine Uebergangsze . t und nicht nur für

e . nc beschränkte Zahl von hochwertigen Agrar - rzeugn . ssen au ? den
l ' r p o r t einstellen müssen , sondern sse w. rd den

�kn�- zeMIchen
Inlandsmarkt mit seiner hohen Kaufkraft sur wertvolle Agrar -

Produkte in absehbaren Zeiten überhaupt nicht voll wiedergewinnen .

Steigert die deutsche Londwirtschoft ihre

wscher Fortschritte und steigender Tüchtigkeit der Landwirte dennoch�
so wird sie schrittweise auch zum Export von Massenwaren

ubergehen müssen , an denen nicht viel ZU v- rdicnen ist Die in -

dustrielle Vormacht aber wird das deutsch «. Volk immer

mehr an Völker abtreten müssen , die nicht vom Rentnergelst an -

aerrankelt sind , sondern wissen , daß ein freier Äonkurrenz -

tompf und der Mut , Krankhaftes untergehen zu lasseii . die un -

verrüekbaren . natürlichen Grundlagen für die dauernde

Behauptung der A " —. Rassen und Boll « auf dem Erdbälle find .

Für die deutsche Landwirtschaft aber ist es von der allergrößten
Wichtigkeit , daß diese großen Zusammenhänge und Wcchfclwirkun -
gen von chren Führern erkannt werden . *

„ Schutz der nationalen Arbeit * nennen die Agrarier und die
Schwcrindustriellen ihre aus Hochschutzzölle gerichtete Politik . Pro -
scssor Areboe yat in seiner zitierten Arbeit einen wertvollen Beitrag
dazu geliefert , was diese Politik in Wirklichkeit ist : der Verrat
und die Preisgabe der Interessen der Volks -

gemein schaft an wenige kapital st arke Gruppen in

Industrie und Landwirtschast .

Demokrat Heßler .

Geßler : . Sagt , was Ihr wollt , ich bin des Kaisers
Diener und mutz drauf denken , wie ich ihm gefalle . "

(Schiller , Wilhelm Teil . )

Regierung , Handelsverträge und Gewerkfthasteo .
Unter dieser Ueberschrist befindet sich in der soeben erschienenen

Nr . 3 der „ G c w e r k s ch a f t s z e i t u n g*. deni Organ des Allge -
meinen Deutschen Gewerkschaftsbundcs , eine kritische Betrachtung
über die Handelspolitik und den Gang der Handelsoertragsverhand -
lungen . Die Betrachtung geht aus von der Annahme des Londoner
Paktes und feiner Ausführuiigsgesetze durch den Reichstag . Damals
begann die Regierung ihre Vorbereitungen zum Abschluß neuer
Handelsverträge . Der Zollausschuß des Vorläufigen Reichs -
wirtschaftsrates unterzog die sogenannte kleine Zollvorlage einer
eingehenden Beratung . Hierbei " wurden über 400 Sachverständige
aus allen Berufen und Industriezweigen vernommen . Das so ge¬
wonnene umfangreiche Material sollt « als Rüstzeug für die
Handelsoertragsvcrhandlungen dienen . Die Ergebnisse der Beratun -
gen des Zollausschusses ließen sich in roher Konstiuktion in drei
handelspolitisch « Richtungen olledern : Hochschutzzoll , gemäßigter
Zoll , Freihandel . Die deutsche Regierung sei bei den Handel ? »
vertrogsverhandlungen mit allen Ländern von der Absicht geleitet
gewesen , einen mäßigen Zollsatz oder die . gegenseitige Meist -
begünstigung in den Handelsverträgen festzulegen . Unter dieser Ein -

ftclluny seien mit Amerika , England , Griechenland , Oesterreich , der
Schweiz und Spanien in verhällnismäßig kurzer Zeit Handelsver¬
träge zustande gekommen . Sodann werden in dem Artikel die
schwierigen Probleme zwischen Deutschland und Frankreich , Deutsch -
land und Belgien sowie die rivallsierenden Kräfte besprochen , die
in den einzelnen Wirtschaftskreisen Deutschlands selbst vorhanden
sind . Anknüpfend wird dann mit vollem Recht de ' deutschen Re -
gierung folgendes gesagt :

„ Eine Regierung , die sich angesichts dieser Mcinuiigsoerschieden -
heften ihrer Ausgabe voll bewußt gewesen wäre , hätte scyon aus
taktischen Erwägungen ihre sachverständigen Berater aus
Gewcrkschaftskreisen mit entnehmen müssen . Die fron -
zösische Regierung ' hat das auch klugerweise getan . Sie be -
rief fünf Vertreter der französischen Gewerkschaften als Sachver -
ständige zu den Handelsoertragsverhandlungen . An ihrer Spitze
stehen die bekannten Gewerkschast - gencssen I o u h a u x vom Ge -
werkschaftsbund und Labe vom Metollarbeitervcrband . Nicht also
nur Vertreter der französischen Industrie und des Handels , sondern
ein reiner Arbeiterausschuß nimmt als sachverständige Körperschaft
an den Handelsvertragsverhandlungen mittelbar teil . Dadur - b hat
sich die französische Regierung , besonders ihr Handelsministcr Ray -

prelsootleronxen tür Nahrungsmittel .
Durehschnittselnkiuispreise in Ooldmark de * Ltbtnsmlttel - Eln «, handeise

er Irt

74,7 ?
U,M - 18,75
20,00 — 21,50
21,50 - 22,50
18,75 - 20,50
21,00 - 25. 00
26,25 - 2 ' . SO
19,00 — 20. 50
20,25 - 26. 75
,9 . 00 - 22,25
15. 00- 16,00
20,00 - 23,00
27,00 — 32,0 )
18,00 - 25,50
31,60 —42,00

Oer », engraupen , lose .
Gerstengrütze , lose . .
Haierilocken , lose . . .
Hafergrütze , lose . . .
Noügentnehl (VI . . . .
WelzengrieB

. . . . . . .

HartgrieS

. . . . . . . .

70»/ , Weizenmehl . . .
Welzen - Auszugmehl .
Speiseeibsen , Viktoria
Sociseerbsen . kleine .
Bohnen , weiße , I erl . .
Langbohnen . handverL
Linsen , kleine

. . . . .

Linsen , mittel

. . . . .

Linsen , grolle . . . . . .44,00 — 55,50
Karloileimehl . . . . .19,00 — 22. 00
Makkaroni , Harterlel . 43,25 — 55, 0
Eiernudeln . . . . . . . .44 . 50— TM
Mehlnudeln . . . . . . . .23,50 —26. 75
Bruchreis . . . . . . . .15,25 — 17. 75
Raneoon Reil . . . . .IILSO — 20,00
Tafelreis , glasi Patna . 24 . 50 —52,00
Tafelreis , lava

. . . . .

RlngSptcl . ameHk . . . .
Getr Pllanmen 90/100
Pflaumen , entsteint .
Cal . Pflaumen 40/50 . .
Rosinen ! Kist . Candia .
Sultaninen Carabumu .
Korinthen , choice . .
Mandeln , süBe Barl
Mandeln . bittere Bari
Zimt ( Cassia ) . . . .
Kümmel , hollindischer
Schwrz Pfeffer Singap . ItO . W—120. 00
WeiBer Plefier . . . . .I iS,00 - 173,00
Rohkaffee Brasil . . . 215,00 - 23 . 00
Rohkaffee Zentralam 25 ' 370—310. 00
" Ostkaffee Brasil . . . 270,80 - 31 " 3»
R&stkalfe Zenetralam . J ".0.00—400 . 00
ROst�ctreide , lose . . . 20 . 90 — 21,50

Zentner fi/i Hsus Berlin .

19,50 —

32,75 — 42,00
77 . 00- 90,00
48,00 — 50, 0
74,00 - 83,i 0
66,00 - 68,00
60,00 - 73. - 0
75,00 - 95. 00
58,00 — 74. 00

205,00 - 210. 10
200. 00- 210,00
,30 . 00- 120,00
53,50 - 60,00

Kakao , fettarm . . . . .703 » — 96. 00
Kakao , leicht . entSIt . . 100,00 —120,00
Tee , Souchon , gepackt 320. 00 —400,00
Tee , indischer , gepackt 40u, 00 —470,00
Inlandszucker Das mel. 29,00 — 31,00
Inlandszucker Rallina .
Zucker Würfel

. . . . .

Kunsthonig

. . . . . . .

Zuckersirup hell LEim .
Speisesirup dunk . f. Elm
Marmelade Elnlr . Erdb .
Marmelade Vierfrucht
Pflaumenmus I. Eimern
Steinsalz , in Sicken . .

Siedesalz in Sicken

30 . 5) —33,00
35,5 — 37, tO
54. 1 0 — 36,00
40,00 - -
27,00 - 30,00
90,00 — 9 . 00
40,00 -
4. 5,00 - 55,00
5. 10 - 5. 66
3,70 - 4,20
4. 40 — 5. 1)0
5,20 — 5,80

93 . 00 - 91,25
9 . 50 - 91,75
87 . 50- 89,00
84,00 — 89,75
65, Oü — 66,0 «

Bratenschmalz i. Tiers .
B. - atenschmalz i KUbl
Purelard in Tierces • .
Purelard In Kisten . .
Speisetalg In Packung
Speisetalg in Kübeln ,
Margarine , Handelsm . I

desgl . II

. . . . . . . .

Margarine , Spezialm . I
desgl . II

. . . . . . . . .

Molkereibutter I i. Fiss .
Molkereinutier , i . Pck — ,—
Molkereibutter IIa i . Fs. I 7. 00—172,00
Molkereibutter „ I . Pck. 177,00 —Ie2,00
Auslandbutter In Fässr |
Corned beef 12) 6 Ibs p. K.
Ausl . Speck , leräucherl
Quadratkäse .
"nlslter Käse , vollletl
Echter Emmenthaler .
Echter Edamer 40" c

2l, )« . .
AnsL ungezucker . Con¬

dentmilch 48/16 . . .
IbL fez . Coiidi . - M. 4t/14

66,00 -
60,00 - 65,00
80,00 - 84,00
»9. 00 - 71,00

179,00 - 185,00
191,00 - 190,00

109,00 - 218. »
39,00 - -

,00 . 00 - 1, 5. 00
33 . 00 - 4t . no

,203 » —130,60
,65 . 00- 175 . 10
118. 00 —,21,00
85,03 - 90,00

20 . 00 - 224 »
2M $ -

na ldy , eine gute Plattform für den Abschluß des Handelsvertrages
geschaffen . Sie hört die Arbeitervertreter , kann die während der

Verhandlungen auftauchenden Schwierigkeiten mii ihnen besprechen ,
die Belange der Arbeiterschaft kommen so zur Berücksichtigung .

Wie ganz anders in Deutschland ! Die deutsche Regierung ( ver -
antworttich das Auswärtige Amt und das Reichswirtschostsministe -
rium ) hat sich als Anhängerin mäßiger Zollsätze , also der Handel »
politischen mittleren Linie , ihre Sachverständigen vorwiegend
aus den Kreisen der 5) o ch s ch u tz z ö l l n e r geholl . Es sind die
Thyssen und die K l ö ck n e r , die dem Staatssekretär T r e n d e -
l e n b u r g ihre Ratschläge erteilen . Selbst wenn man annehmeil
dürste , daß bei diesen Herren der Schwerindustrie selbstsüchtige Be -
strebungen außerhalb des Bereichs der Möglichkeit siegen würden .
wären sie allein doch immer nur die Vertreter lediglich der einen
Seite der Wirtschaft . Aber ihre Borschläge zur Regelung des Eisen -
Handels tragen so deutlich den Stempel der Verfolgung eigennütziger
Ziele , daß von Objektivität zum Wohle der Allgemeinheit nicht die
Rede sein kann . Die ' deutsche Regierung kannte diese Herren , sie
wußte , daß die Thyssen und K l ö ck n e r hochschutzzöllnerische
Bestrebungen verfolgen . Um so bedauerlicher ist ihr Verhalten
gegenüber den Gewerkschaften . Sie hat entweder noch nicht
begriffen , wovon die neuzeitliche Literatur so viel spricht , daß die
Gewerkschaften nicht nur die sozialpolitische Seite des Arbeiter -
lebens , sondern auch zwangsläufig die wirtschaslliche in ihre Obhut
genommen haben . War sie aber hiervon unterrichtet und hatte sie
auch den wirtschaftlichen Wirkungskreis der Gewerkschaften
erkannt , so ist die Ziichthinzuziehung sachverständiger Berater aus
Gewerkschaftskreisen nichts anderes als eine Mißachtung der
Arbeiterschaft und eine Bernachlässiguno der Er -

füllung ihr anvertrauter Aufgaben , Die deutschen
Gewerkschaften verbitten sich ebenso höflich wie entschieden , die Rolle

zu spielen , die ihnen vom Auswärtigen Amt und Reichswirllchasls -
Ministerium zugemutet worden ist : nämlich als stumme Zuschauer
beiseile zu stehen , wenn über das handelspolikifche Schicksal des
deutschen Volkes entschieden wird . *

In dem Artikel wird weiter die Wiederkehr der handelspoli -
tischen F reihest Deutschlands fteudig begrüßt , „nicht tm Sinne der
Schutzzöllner , die in ihr ein Mittel zur Befriedigung ihrer schütz -
zöllnerischen Bestrebungen erblicken , solidem einfach deshalb , weil
sie des deutschen Volkes eigenes Gut ist *. Die Tatsache , daß
deptsche Gewerkschaftsvertreter sich bei französischen Gewertschafts -
vertretern Informationen über den Stand der Handelsvertrags -
Verhandlungen holen mußten , sei ungeheuerlich , ein Zustand , der für
die deutsche Regierung kein Lorbeer sei .

Die Bemühungen des Allgemeinen Deutschen Gewcrlschasts -
bundcs , eine handelspolitische Verständigung der Länder herbei -
führen zu helfen , sollen fortgesetzt werden , denn der Abschluß
von Handelsverträge n sei nicht mehr nur eine

Angelegenheit lediglich von Gehcimräten . son »
dern der Arbeiterschaften in allen Ländern .

Verschlechterung des Serliaec Mrbeitsmarktes .
Die letzthin beobachtete Verschlechterung aus dem Arbsitr - -

markt hat in der letzten Woche wei ' ter um sich gegriffen .
Durch die anhaltend günstige Witterung ist der Rückgang der Be -
schästigungsverhältnisse in den davon abhängigen Berufen an und
für sich noch als verhältnismäßig gering zu bezeichnen , dagegen ist
eine darüber hinausgehende ungünstige Entwicklung des
Arbeits Marktes jedoch unverkennbar . Allgemein zeigt sich
eine große Zurückhaltung in Erteilung von Austrägen zur Gestellung ,
von Arbeitskräften , Diese dürfte auf die zurzett nock) ungeklärten
politischen Verhältnisse zurückzuführen sein , die naturgemäß auch in ,
das Wirtschaftsleben eine gewisse Unsicherheit tragen . Besvnders
scheint diese auf dem Export zu lasten . Die Zahl der Arbeit -
suchenden und Unterstützungsempfänger hat eine
erhebliche Steigerung erfahren , die sich besonders bei den männ -
lichen Personen bemerkbar macht .

Es waren 63 838 Personen bei den Ardettsnachweisen ein »
getragen , gegen S8 616 der Vorwoche , Darunter befanden sich 40 806
( 43 941 ) männliche und 14 032 ( 12 673 ) weibliche Personen . Unter -
stützung bezogen 26 721 ( 23 147 ) männliche und 3347 ( 3377 ) weibliche ,
insgesamt 32 268 ( 30 742 ) Personen . Die Zahl der zu gemein -
nützigen Pslichtarbeiten Ueberwiesencn betrug 378 gegen 280 der
Vorwoche .

Oehringen . Die Aktiengesellschaften schlagen verschiedene Wege
ein , um sich das für ihren Betrieb notwendige Kapital zu be »

schaffen . Die Oehringen Bergbau A. - G. , die den deutsch geblie «
denen Besitz der Hohenlohewerte in Oberschlesien zusammenfaßl , hat ,
dem Beispiel vieler anderer Unternehmungen folgend , eine möglichst
scharfe Zusammenlegung ( 10 : 1 ) vorgenommen , durch
Kapitalserhöhung um 3 Millionen Reichsmark die für den
Ausbau ihrer Kohlengruben notwendigen Mittel sich beschafft , um

aus diese Weise für die dauernde Verzinsung mit einem nicht allzu
hohen Kapital belastet zu werden . Gegen die Golderössnungsbilanz
wurde von einer Opposition , die wegen ihres geringfügigen Aktien -

besitze ? nicht viel auszurichten vermochte , Protest zu Protokoll
gegeben . Sie bemängelte hie astzu niedrige Bewertung des
Postens Bergwerke , die mit etwas über 3 Millionen Goldmark in
die Bilanz eingesetzt ist . Auf die Bemängelungen wurde von der
Verwaltung daräu , hingewiesen , daß sie zwar einen Kohlenselder -
besitz von 10 Maximilseldern Hobe , daß sie aber mit dem Ausbau
dieser Kohlenfelder beschäftigt sei . Es handelt sich um uneischlossenes
Gebiet , auf dem zwei Schächte niedergebracht seien , ein Schacht davon
fördere bereits . Die Förderungsfähigkeit des Schachtes
sei sicherlich mit einer Million Tonnen zu veranschlagen , aber bis
diese Förderfähigkeft erreicht werde , werden noch Jahre vergehen .
Vorerst seien von der Gesellschaft im Jahre 1923 133 368 Tonnen ,
im Jahre 1924 246 646 Tonnen ( 822 Tonnen pro Tag ) gefördert
worden . Es sei ferner zu berücksichtigen , daß man mft dem Ausbau
in die Kriegszett hineingekommen , der daher nur sehr langsam vor -
geschritten sei. Außerdem besitze die Gesellschaft noch keine Kokerei
und keine Wäscherei . Auch diese müßten erst eingerichtet werden .
Die Absatzverhältnisse sind zurzeit vollkommen ungeklärt .
und wegen der schlechten Absatzmöglichkeiten seien auch schon Feier .
schichten eingelegt worden . Es sei zwar richtig , daß in Deutsch - Ober -
schlesien ein geringer Prozentsatz von Kokskohle gefördert werde und
daß aus diesem Grunde die Regicruiig sich für Ausschluß aller
Felder , von denen sie boffe , daß sie ergiebige Kohkenausbeutimg
bringen können , entschlossen habe , die Bohrungen aber , die von der
Regierung vorgenommen seien und die beendet wären , hätten er »
geben , daß man die Hofsnungen sehr stark zurückschrauben müsse .
Selbst wenn man die sachlichen Argumente als zutreffend anerkennt .
so hat man docki den Eindruck , als ob die Verwaltung die Lage
etwas zu pessimistisch ansehe . Oberschlesien hat durch seine Teiluiig
große und zukunftsreiche Kohlenselder verloren , lind wenn für , die
Vorkommen in Deutschoberschliesen auch vorübergehend Absatzmangel
besteht , so ist das doch wohl eine vorübergehende Erschei -
n u n g . auf die man sich bei der Bewertung eines Bergwerks -

besitze ? auf keinen Fall stützen kann . Die Gesellschaft hat bkber nur

fwei Schächte niedergebracht mit einer Tiefe von zirka 10 Meter .

Sie ist also in der Lage , auf ihrem recht beträchtlichen Felderbelitz
noch sehr viel mehr für die Kohlenerschlicßung zu tun . Sie ist

nmso mehr hierzu imstande , als nach den auch von ihr nnwider »

sprocbenen Darlegungen der Sachverständigen die aus den Feldern
von Oehringen geförderte Kohle die beste Fettkohle darstellt ,
dt « überhaupt m Oberschlesien vorhanden ist .
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flchtstunöentag und proöuktionsverteuerung .
Die Schwerindll st riellen führen einen hartnäckigen

Kampf um die Wiedereinführung der Z w ö l f st u n d e n s ch i ch t.

Nach ihrer Darstellung bringt der Achtstundentag unerträgliche
Lasten für die Industrie . Sie wissen ihre Klagen so herzerreihend

vorzutragen , daß sie selbst bei einigen sozialdemokratischen Theo -
retikern den Glauben an eine gewaltige Größe der Last erweckt

haben . Man vermeidet es zwar immer , konkrete Zahlen

anzugeben und begnügt sich damit , zu behaupten , daß die Lost „ un -

tragbar " ist . Auch geht man der Frage aus dem Wege : wer die

Lasten zu tragen hat , ob der Fabrikant oder der Derbraucher der

Ware ?

Für einige Fabrikationszweige haben wir eine zuverlässige
Statistik , aus deren Zahlen man sich ein Bild über die Preise der

Lasten machen kann . Die Zahlen sind von den Fabritanten ge -

liefert und im »Statistischen Jahrbuch für das . Deutsche Reich " ab�

gedruckt . Wir nehmen die Zahlen über die Kokereien für das

Jahr 1913 , weil dieses das letzte Friedenssahr ist , in welchem die

Zwölsstundenschicht die Regel war . Es wird mitgeteilt , daß 1913

292 Kokereien in Betrieb waren . In den Kotereien waren

31 919 Angestellte und Arbeiter beschäftigt . An Lohn und Gehalt
wurden 51 818 000 M. ausbezahlt . Die Angestellten und Arbeiter

hotten also einen Durchschnittslohn von 16 2 4 M.

Verarbeitet wurden 44 198 700 Tonnen Steinkohle im

Werte von 539 188 000 M. Aus der Steinkohle wurden 34 630 400

Tonnen Koks im Werte von 607 479 000 M. und Nebenprodukte im

Werte von 179 147 000 M. gewonnen . Don ie 100 M. der ge -
wannenen Produtte entfallen also 77 . 20 M. auf Koks und 22,80 M.

auf Nebenprodukte . Teilt man den Arbeitslohn ebenso auf .
dann müssen 40 026 656 M. Lohn und Gehalt aus dem Erlös von
Koks und 11 821 344 M. aus dem Bertauf von Nebenprodukten
gedeckt werden .

AufeineTonneKoks kam demnach 1,16MarkLohn
und Gehalt . Wäre nun 1913 der Achtstundentag eingeführt und

hätte man die Zahl der Angestellten und Arbeiter und auch den

Lohn und das Gehalt um 50 Proz . erhöhen müssen , dann wäre
die Frage entstanden : wer soll die rund 20 Millionen Mar ' ,
um die sich die Kosten für Koks steigern , bezahlen ? Da den
Kots von dem mächtigen Steintohlensynditat oerkaust wurde , so
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kann man mit Sicherheit annehmen , daß die Preissteigerung auf
die Verbraucher abgewälzt wäre . Aber um wieviel muh
der Preis erhöht werden ? Mit 58 Pf . für die Tonne Koks
wäre die ganze Mehrausgabe an Lohn und Ge -

halt gedeckt . Das ist also «ine Summe , die so gering ist . daß
das Steinkohlensyndikat sie bei Neufestsetzung der Preise nie in

Betracht gezogen hat . Würde man nun vom Dreischichten -
system zum Zweischichtensystem zurückkehren und hätten die Ab -

nehmer von Koks und den Nebenprodukten eine Ermäßigung der

Preise gefordert , dann hätte dos Syndikat bewiesen , daß die Er -

s p a r n i s an Arbeitslohn so germg ist , daß sie keine Ermäßigung
der Preise zulasse . Höchstens lohnt es sich, die Summe den K a p i -

talisten zuzuwenden , denn in deren Taschen ist Platz für jede
Summe , die man den Arbeitern abpressen kann .

Wenn durch den Uebergang vom Zweischichtensystem zum Drei -

schichtensystem in den Kokereien 15 959 Arbeiter und Angestellte
neu eingestellt werden und für dies « 25 924 000 M. Lohn und Ge -

halt gezahlt wird , dann müßte die Tonne Kots statt 17,60 M. , wie

sie 1913 kostete , 18,17 M. k o st e n. Damit bliebe für die Koke -
reien keine Last aus der Achtstundenschicht . Sie hätten sogar den

Nutzen , daß die Arbeiter frischer und leistungsfähiger
wären . Ja . sie hätten den Borteil , daß di » Arbeiter weniger krank
und die Lasten der Krankenversicherung geringer wären .

»praktische Arbeit� öer Kommunisten .
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat eine Reihe sozial -

politischer Anträge im Reichstag eingebracht , insbesondere bezüglich
der Arbeitszeit , der Erwerbslosenversicherung ,
der Beseitigung der Pflichtarbeit , der Kranken -

Versicherung usw . Auch die kommunistischen Reichstagsabge -
ordneten haben Anträge eingebracht , die wir bereits näher gekenn -
zeichnet haben . Die » Rote Fahne " schweigt verlegen zu unseren
Feststellungen . Sie glaubt , durch eine ebenso unwissende wie oer -
logene und lustige Kritik der sozialdemokratischen Anträge die Un -
wissenheit ihrer Abgeordneten decken zu können . Die Kommunisten
verlangen Reichsarbeiterlöhne , die niedriger sind als die von
ihnen beantragte Arbeitslosenunter st ützung . Sie bean -
tragen eine Regelung der Arbeitszeit für die Reichsbeamten
rind Arbeiter , mit der der Achtstundentag jederzeit umgangen
werden kann , was sie natürlich nicht hindert , auf die »verräterische "
Sozialdemokraten zu schimpfen . Die » Rote Fahne " zitiert einen

Paragraphen unseres Gesetzentwurfes zur Erwerbslosenversicherung ,
unterschlägt jedoch drei wesentliche Bestimmungen , nach
welchen der Erwerbslose eine ihm angebotene Arbeit ablehnen kann

lArbeitlkonflikt , Familienrücksichten , mangelhafte Unterkunft ) Zu
dieser Fälschung fügt das Blatt seine eigene Unwissenheit hinzu ,
indem es behauptet , daß die Sozialdemokraten »es nicht für nötig
halten , den Vertretern der Arbeiterschaft . . . irgendeine Mitwirkung
bei der Gewährung der Unterstützung gesetzlich zu sichern " . Jeder

kommunistische Betriebsrat hätte den Ignoranten in der Redaktion
der » Roten Fahne " sagen können , da| j diese Mitwirkung bereits

besteht , da die Arbeitsämter von einem paritätischen Ausschuß
verwaltet werden .

Zu den Anträgen unserer Fraktion bezüglich der Erhöhung der
Sätze der Erwerbslosenunterstützung weiß das kommunistische Blatt
nur «ine Fälschung zu produzieren , und zwar eine der übelsten
Sorte . Es schreibt :

» Schon vor dem Zustandekommen der Ermächtigungsgesetze
schrieb die sozialdemokratische Presse , insbesondere der . Borwärts " ,
daß »der Begriff der Bedürftigkeit im engsten Sinne in der ösfent -
lichen Fürsorge angewandt und der privaten Fürsorge weiterer
Spielraum gegeben werden müsse " . "

Wir nageln hiermit dieses fre ' erfundene „ Zitat " als eine a « -
meine Fälschung fest . Di « traurigen Gesellen , die ihre Un¬

wissenheit und Unfähigkeit durch Fälschungen und knotige Schimpie «
reien zu verdecken suchen , diese Steigbügelhalter der Reakrion nennen
sich . Arbeitervertreter " . Die Arbeiterschaft bedankt sich für diese
Vertreterl

_

Del der Jirnia Siemen » k halske , Blockwerk , baden am gestrigen
Sonnabend die Elnnchler , Schraubendreherrnnen , Maswincnarbei ' . er .
Hobler . Bohrer und Fräier wegen zu gering erEntlohnung
ihre Papiere gefordert .

Die Zugeständiiisse . die die Firma den Arbeitern mockte , waren

zu gering , io daß eine Einigung selbst durch Bermitrlung des
Betriebsrats erfolglos war .

ej Nchtu »«, rtakrilarbcttet ! Zn fctt W- chi vom 18. bi « 24. Zovuao g
W (inb die Beziotsvtrsommlunoen . ( 8itSe auch Ritteiluilgsblott . ) Unser « | =
: a Porteizenossen fordern wir auf , dies « Bersammlungen vollzSbli « zu de- --z

| | suchen. Der graM »n»»»rsto »b. t |

Achtung , »nchdnutrr ! Auf dl « biuo « , Sonnt « » , und morgen , Mon -
tag . in den bekannten Lokalen skrH findenden Beiirkaversammlungen wird er¬
neut aufmerksam gemacht . Das Erscheinen ist Pflicht jede » «iirzelnen . Die
Referenten behandeln da » durchaus wichtig « Thema der Petriebsräte «
wähl e' n. — Am Mittwoch , abends 7 Uhr . Borftandssttiung .

verband der Buchbinder n » b vapiernerarbeitee . chefchiftibnchvranch «.
Morgen , Montag , abend Uhr im Bureau Engelufer St ll , ßimmer 87. wich»
tige isunktionSroerfammlung . Jeder Betrieb muß unbedingt vertreten fein .

Di « Branchenleitung .
gentralverban » der Angefüllte », U- chgrnvo « Reich, . , etaatc « ab Pr ».

vinzlalbrbirbeu . Miigliederverfoinmlung morgen . Montag , abend 7zd Uhr rn
Kaverland » fWisälen , Berlin . Reue Isriedrichfir . 88. „ Das neue Arbrilsrechi . "
Referent : Rrgierungsrat Joachim vom Reichsarbeitsmintsterium . Reu -
wählen der Eektionsleitungen . Erscheinen aller Mitgiirder Pflicht .

Achtung . SPD. ' holzarbeitcrt
Am Dienstag finden folgend « wichtige Bersammlungen statt :
Mnstlinstrnmentenarbeiter der BPD . Nachm. 8 Uhr in Lttindrls l?est»

siilrn , Brtickenfir . ! f, wischen Runge - und llövenicker Strohe ) wichtige Ber .
sommlung aller Anhänger der Richtung Amsterdam . Der Stndtverorbnele De»
nosse Wilhelm Reimann wird «inen Bortraq hallen . Diese Bersammiung soll
Stellung »ur Neuwohl der BranchenkommiMon und aur Wahl der General »
»crfammlungsdelegierten nehmen . Jeder llolleg « unserer Richtung muh in
dieser Versammlung erscheinen . — SPD. - Loliarbeite « folgende « Bezirke : Oest-
liche Vororte , Osten III . Osten II, Osten I und Nordosten . Abends 7 Uhr wich-
tige Sihunq oller Parteimitglieder . Delegierten und Funktionäre des fcoll -
ardeilerverdandes im Lokal von Reumann . Samariterstr . 12. Eck« Schreiner -
strahe . „ PorwärlsNeser sind eingeladen . Verbands - und Porteiauswei » sind
vorzulegen . --- SPD . . Solzarbeiter t » Bezirk Siidwefte ». Versammlung 8 Uhr
bei Schuld . M- ri «»doif «r Str . 8. — SPT- ' S- izo - beitre . Bezirk «»besten .
7 Ubr bei Lier . Nauniinstr . 9. — SPD . - tcl , orbeiter , Bezirk Nordwest . 7V4 Uhr
bei . groll . Utrechter ©it . 21. Sgmvcrthisterend « tlollcgen können teilnehmen . —
SPD. - Stocharbciter . Abend » 8Vi Übt bei Prasser , Michaelkirchstrasie . Werbe »
Versammlung . — ©PD - Solbarbetter . Bezirk Scnkilla . 7 Uhr im Lokal Weichsel »
strasie S. — Uoberall Tagesordnung : „ Stelnngnah » « »n ben beverfieheabrn
Wahlen . " _

Berbanb der «emeinbe - und ©teatearbeiter , Ortsverwallung Berlin ,
Sektion ©iaatsbetriebe . Am Dienstag , den 20. Januar , abend » 7 Vi Uhr . im
P- rbandshau », Iohannisstr . lellb , groster ©aal . Versammlung aller ©emeinde »
und ©laaisarbeiter , die Im Bereich de» 1. Verwaltungsbezirk »
wohnen . Bortrag . Wahl der Bezirksleitung . Erscheinen aller ftvlleginnen
und Kollegen ist Pflicht .

Bezirk 17. Lichtenberg . Dienstag , ben 20. Jannar . abend « 7 Uhr . In der
Schulaula Rathousstrakt , Bezirksvers - rmmlung . 1. Bericht , slloll . Poleneke . )
2. Neuwahl der Bezirks ! eiwna und der Kuntttonire . 8 Verband »angelegen .
Heiion . Die Ortsverwolluu - l .

stcntralverbanb der «chnhmachee . Dienstag , den 20. Januar . Branchen »
Versammlung der Sondzwicker und . zwickerinnen aller Betrieb « abend » 8Vd Uhr
im R- scnthaler Los. Rosenthaler ©tr . 11. — Mittwoch , ben 21. Januar .
Branchenvcrsammluna ber Ballschuhmacher abend » SM Uhr im Saal 8 de» De»
wrrkschas : . Hause». Engelufer 28: für Masch ine na rdeiter und Zertigmacheret
abend » SM Uhr im Saal 8 de » ©ewerkschaftshous «.

Sophien - Saie 0° ' "« »
Norden 9296 . = = = öfttlw 1161 «

besonders votteilhaßer

Feinste

Voile - Volenfe
Crej - e marocain , für Ball¬

kleider , bekurbeli oder

Meier

besiickl

5 . 50

4 . 75

Nietu 0 , 1 2

Lederwaren
Bcsudislasdicn - »» [ »

Lcder , in orrecdieck . Aust 1 . C? O

Bügcltasdien .
FIorida - Lcdcr , ( rot Futter 4 . 5U

5euieltasdien .
Leder , in modern . Ferb . .

Morkttesdicn -
aos »tu kern Ein dl oder . O . / O

Strumpfwaren
Damensirumpic

ieinfädl », tchwan . Ferse / ( O
und Spüre rerotSikt . . . . .U. Tr� .

Deuncnstrümpte
Flonnasseline m. Seiden - OK
grill , odivan und lerbig U . y o

Hcrrensocken ' � 0 . 48 Gardinen - Spitzen , Mataovg
et J reine . e-e er für Stores und Gsrdlocn o CO
Herren ' ocken 1 . 65 c»- " drei . . dte . er { ) . oo

Gardinen - tinsatzc , tiiatartig
iür Stores und Gerdinen QO
ca. II cm breit . . Meter V

Herrena . iikel

Selbstbinders " � 1 . 45
Nachthemd urMgem A

Besatt und Tasche . « . .

Oberhemd
ß

lllll . Faller , brüst , 2 Kisgen

Wirkwaren
Herrenhosen Tsrl� « nK ,

mit Cbersdüag , 3 Größen 1 . i O

Herrenhemden
makolatbig , mit Doppcl - O OK
brüst , 3 Größen . . . . .rfaübO

Schlupf hosen
mit warmem Furier , farbig 1 . OäJ

Hemdhosen 1 . 65

Gardinen
Holbstores Mtamm 0 OK

mit TOIIvolant . . . . .

Künstlergardinen
Etamln . Steflig . . .

Bettdecke Eiamin »
mit TOIIvolam . . . . 4 . yO

Bettdecke Etamln * 7 Q c
Ober S Betten . . . . . ./ . O0

WetßwBren
Klöppdspilzen u. dinsötze

für Wäsche , Kecken , Gar¬
dinen , Banner Ware ,
2 - 3 cm breit

Wfischcslidiercien u. Einssize
Automaten auf prima
Cambric . schöne Filet - / \ OO
muster,ca . 6- 7 cm br. Meter V/ . Oä

Gariiliraren
für Herren , Jacke und

Beinkleid , farbig , mit Satin -
besatt , 3 GrCSen

Z. S5

Kielderstoffe . Teppiche

VtSBOU�IflC fOr Blusen und « a >"
Morgenröcke , hübsche Druckmuster Meter

MfUSSCilUGneue Muster MeterOa95

Frotte 1 . 25

Knapp neue Fantasie - Muster , Mtr . I « 35

Foulardine I . Sl

Cheviot

entz . Muster ; Mtr .

reine Wolle , marine , Ol
ca . 130 cm breit Meter * ■ 1

reloe Wolle . ca . ooem .
in vielen Farben , Mtr . * * ■ " * 3

Velour - de - laine woii"
f. Mäntel n. Kostüme , ca HO cm br , Meter

Wolle4 « SO

HeSvetia - Seide
in vielen Farben , ca 85 cm breit . Meter

2 . 95

Isninn KToliM Farbensortiment , ca . 3 - Ä5
■S a P BI 90 cm breit . . Meter � � w

Crepe marocain 7
Wolle mit Seide , neue Muster . . . Meter ■ dOw

Jumperschörzen - QK
aus gutes gestreift Siof . en 1 • vO

Wicnersdiürzen 1 Q _
wetß,relche Stickcreivcrrier . I . C/O

1 Begeßsaiirni zwsrsAr ™. ™ 3 . 90

Re�ensctilnn 7 . 90

16 . 75

22 . 50

32 . 50

9 . 75

Schürzen
Wienerschurzen 0 Q

guter «ehwarser Panama Ä.

Kleiderschürzen » 0f .
mit Aermei . türkischt Muster ft . yU

Refonn - Tcppich
moderne Master und
Farben ca. US 390 cm.

Reform - Teppich
moderne Master and
Farben , cx ISS, ' 235 cm

Perser - Teppich
imit , ca ISO JiS cm

Perser - Brüdce
imitier «, ca. 90 150 cm

Daman » XonTakHon

Kosak aua knnaueid . » P» a-,
Trikot in vielen Farben . stkOU

Tanzkleid knn. tseid . «Z - 7«.
Trikot , feadie Form . . . O . / 9

Unterkleid kuoataeid . e
Trikot in Tiden Farben .

Vi . : J an « reinwollenem
IMCIQ Cheviot , marine , fv rr v-v

mit langem Arm . . . . J7,0 J

HaushaltartiKel
tfebcstccke

ft oe
Heften , Solinger Stahl . . kr . 03

tiermenagen n a5 ;
vernickelt 8 teiltg . . . . U » » FD

Wasserkessel
q « *

Alummium ca z Liter , . » J . O J

Sdimortopfe Aium. _ _ _
mit Deckel . Sau 9 Stach 5,75

Handarbaitan
Kaffeewärmer � �

vorgezeidmet . . . . . .
*** «rutem ,

WÖC. l »chWarxen Stoß , QXneue Vorxeidxnuagcn . . Xs . *J iß

QllSldrCliC Größe ca-
37 * 27 cm, vorgeseichaet V/ » 1 w

tinkaufslas iie A Q -
aus gemustenen Stollen . v . c ? D

Elegante

VAiie - voianfs
beslickf . ca. HO cm breit ,

welS und farbig

Meier 2 . 90

Ich ibwiren
LedMChuhe vame » Q KQSdmilr - od. SdUebesdmailc &» * ß \ ß

SchnürstieteloiSen - 7 an
CbeTreaax , ranckgaakhk I » övr

Schnürschuhe � & qh
Cberreaax , raolgeniht . O » v7 V/

Spangenschuhe
Mr Damen , mit Schiebe - ( t Q/ \
scfan &ile • • • • • • • • wpv \ /

ParfO - na ien

Eukalyptus - Wasser , - « p »
extra stark große Flasche

Nerv - 3ay - Rumn . I . 45

Zahnbürste cdiuiou 0 . 28
Frisierkam 0 . 23

Da' jgMüflle
neueste Formen
und Garnierungen

Pannetie . . 3 * 95

Rios . . . . .3a00

Belle ÄBl a nee - Str . * Gr . Fcankfurter ftn * Brunnensir , fr Kolf buser Damm * Uilmersdorfer Str .



Cinlcnbcmge « fflt diele Sabrlf find
« erli - « ö . SS, SiBbtnitra &e 3,

parteinachrichten für Hroß - Serlin
Net , »» »a » H»ez»rk »Ietr «ari,t ,
Z. Kai . i Ire », wdiu . | a richten

«cht »ng, »enilflanen ! !. Abend des Ziebnerinnen - Äursu », Ein .
W silfieun « in den cojicttjmas . R- fcrenIin : Genossin Bohm- Schuch
W M- ntaa , den I». Ianu - r , V,i Uhr . im Ses - ngs - al de, Snmnasinm ,

iiochftr . 12. 1Z. ( Röhe der Friedrichsirosie )

i . Ätei , Tiergarten . Diensing , den 20. Januar , 7V4 Uhr , Eihung des G«.
sch- ittsführ - ndrn Ausschusies , der AbleilungSIeiter und der Vergniizungs .
kommiision bei Zbriiger, PuIIihftr . 10.

Z. kreis Uriedrichshain . Dienstag , den 20. Januar , nünfllii ) 7 Uhr, Sihung
des engeren Kreisvorstandes mit den Abteilungsleitern hei Rosin . Gubener
Sirasi « 19.

I. Kreis Kreutberg . In kommender Doch « beginnen auch fllr unseren Kr«! »
die Arbeitsgemeinschasten der Bildungsschule . Dienstag , b- n 20. Januar ,
abends 7sj Uhr , Kursus des Genossen Arthur Crisvien im Leibni� . Gnm»
irasium . Mariannenplah , und Donnerstag , den 22. Januar , abend » IVi Uhr .
Kursus des Genossen Alerander Stein in der Juristischen Sprechstunde ,
Lindenitr . Z. Reuanmelbunaen daselbst .

7. kreis Eharlotteudueg . Montag , den 19. Januar , vstnktlich 7 Uhr abenhs ,
im Sistunasiiimmer 1 wichtige Froktionssihung mit den BNrqeibepntierlen .
— Ingeadkommilfion ! Wicht ! »« Sihung am Dienstag , den 20. Januar ,
7>. j Uhr . im Jugendheim Rosincnstr . «. Abteilungsoertr - ter mllsse » er-
scheinen .

9 Kreis Wilmersdars . Dienstag , den 20. Januar , abend , 8 Uhr. Sitzung de»
erweiterten Kreisvsrstande » bei Kroisi . Salsteinisch « Str . KO.

11. kreis Echineberg - Urieheaa ». Die Selserversammlung der kin� ' - s ' «" ' »?
sindet Mittwoch , den ZI. Januar , 8 Uhr. hei KSnig . itzeuria ». Eck« Prinz .
Seorg - Strasie . statt . Di« Abteilunqsleiter werden um Erscheinen gebeten .

12. Kreil Steglitz . Lichterseld «, Lankwitz . Montag , den 19. Januar . 7>b Uhr .
Rathaus Steglitz , israktionssitzung Sämtlich « Stadt - und Bezirisver -
ordnete sowie Dstrgerdevutierte müssen erscheinen .

1Z. Kreis Tcmpelhof ' Mariendors . Montag , den 19. Januar , 714 Uhr , ffrak -
tionssshung im Rathaus Mariendorf , Jimmer 28. — Mittwoch , den
21. Januar . Dczirksverordnetenoecsommlung Germania strotz « in
Tempelhof .

It . Krei , Rerkilln . Montag , den 19. Januar , 7 Uhr . ffroktwnssitzung Im
Rathaus . — Bildnngsauslchutz ! Sitzung Dienstag , den 20. Januar .
„ Reue Welt " .

Kinderfrenndel Achtung . Kursusteilnehmerl stzolaend « Kurs « laufen : Polks -
tanskursus am Donnetslog , den 22. Januar . Pappkurlu , am Freitog . den
28. Januar , Kunsthandfertigkelten am Montag , den 19. Januar .

heule . Sonnlag . den 18 . Januar :

82. Abt . Steglitz . 714 Uhr bei Lchcllhafe , Ahornstr . lb », geselliges Beisammen -
sein mit Tanz . Gäste willkommen . Deginn 8 Uhr.

Jgnosozialipe » Srn » »» Sside ». Der Scimabend ssillt au». — Grupne Mitte .
Treffpunkt zur zentralen Beranstaltung der I . - B. um %' Uhr am Hocke-
fchen Markt .

Morgen , Monlag . den IS . Januar :

z. Abt . Kommunal « Kommissioni 714 Uhr Sitzung bei krstger . Engeluser 28.
4. Abt . 714 Uhr bei Schwarz . Blankenielder Str . 10. Fraucnzusammcnlunft .

sHeiterer Abend . ) Referent : Genosse Hoscmann .
8. «tt . 714 Uhr Dorsiandssstzung bei Dobrohlaw , Swinemünder Str . II .

21. Abt. Kommunale Kommission . Die Sitzung fällt umssändchalber au ».
88. Abt . Lichte - ield «. 7>4 Uhr llunktlonärsitzuna bei Quandt . Moltkestr . 81.

Znaglozialiste « Rieberschöneweibe . Montag Treffpunkt 447 Uhr . L-auptz-
bahnhas . Dienstag im Heim. Ref. ! „Diktatur oder Demokratie " .

Arauenveranslallungen am Montag , den 19 . Januar :

2. Kreis Ziergarte ». Montag , den 19. Januar . 8 Uhr , hei Lausch, Bredow - ,
Eck« Diclefslrasie . Vortrag des Genossen Miethke : „tz 218. "

14. Abt . 714 Uhr bei Gillwald . Putbuser Str . 24, Vertrag de, Genossen
Adolf Aoffmann : „Religion und Sozialismus . " Gäste willkommen

20. Abt. 714 Uhr bei Kommel . SchuUtt . 58, Ausg. 6, Fr - u- nabend .
22. Abt . 714 Uhr bei Radzan . Brüsseler Str . 18. Vortrag der Genossin

Schcibenhuber : „ Der Ausgang de- Dahlen und die Mrkung auf die
sozialen Iforderungen . "

81. Abt. 714 Uhr bei Golbschmldt . EtoWsche Str . 86, » Vnb . ( Blatt .
deutsch « Dichtungen und Lieder zur Laute . ) Mitwirkend «: Genosse Bartels
( vom Dietz - Verlag ) . Lisa Aldrccht . Gäste willkommen . „ .

87. Abt . 714 Uhr Lolvl Kcrosch . Edertnstr . 10. Bortrag de, Genossen Theek:
„Religion und Soziarismu ». "

89. Abt . 714 Uhr Juristisch « Sprechstunde . Lindenstr . 8. Vortrag der »enossin
Adele Schreiber . _ _ ,

44. / «. Abt . 7' 4 Uhr bei Raael . Manteuffelstr . « . Bortrag de» »enosseu D- l .
mann : „Die Kulturaufgaten des Sozialismus . "

« . Abt . 714 Uhr im Graphischen Verein - Haus . Alerandrinenftr . 44. »ortra »
des Genossen Bsarrer Schmidt : „Religion und Sozialismus . "

89. «it . Reukilln . 714 Ubr bei Stahl . Sanderstr . 11. Vortrag des Genossen
Stadtrat Bengsch : „Kommunalpolitik . "

llebermorgen , Dienstag , den 20 . Januar :

92. Abt . RenkZll ». 8 Uhr bei « L cke r i » . Jnustr . 8. Eck- D-sserstratz «,
ffunktionärsitzung , zu der die B- zirtsführer all « Grupvcnführer und sonstige
in Betracht kommenden Genossen einladen . Bezirkskasnerer abrechnen .

Zrauenveranstallungeu am Dienstag , den 20 . Januar .

2. »reis rteeggeten . 714 Uhr im Bezirksgmt Klopstockstr . 24. Zimmer 4.
2. Abend : „Die Verordnung über die Fürsorgepflicht . " Ref. : Genossin
SIrschfeld .

21. Abt . 714 Uhr bei »roll . Utrechter Str . 21, Heiterer Abend unter Mit -
Wirkung he» Genossen «rüger und der «rbeiteriugend . ( Rezitationen ,
Gesang . VoltstSuze . ) .

88. Abt . 714 Uhr im Konferenzzimmer der Schul « Hobenlsb - ftr . 10. Bortrag
d»« Genossen Renner : „ssroucnrecht und ssrauenpklichtrn .

52. Abt. vharlottcnburg . 714 Uhr bei Zchmeilerb : . Erasmusstr . 2. Bortrag
der Genossin H- nrichscn : „Jugendsürsorge " .

55. Ab«, ssbattotteaburg . 7 Uhr bei Lange , svtclhagcnftr . 18/18 . Vortrag :
. . Tie Frau in der Wohlsahrtspllege " . � _ , _

77. »nb 78. Abt. echöorbrrg . 714 Ubr bei König . Feurig . Ecke Vrinz . Georg .
Slratze . Vortrag der Genosfi Bohm- Schuch : „Tie Aufgaben des neuen
Reichstags " . Gäste wtlllommcn . Tic Genossinnen der 80. Abteilung sind
eingeladen .

10«. Abt. Köpenick. 714 Uhr bei Schulz , Bahnhofsiratz «, «ortrag der Gen.
Kunert . W. d. L. : „Die Frau und der Sozialismus " . Erscheine » aller
Genossinnen ist Pflicht .

*
86. Abt. RoiBüii . Mittwoch den 21. Januar , 714 Uhr. bei Pflanz . Prinz .

Handjerh . Slr . 72. Filnltionäriitzung . Bezirissührer alles einladen . Funl -
tionäiauSweiS mitbringen .

Sterbetafel üer Groß » Serliner partei - Grganisation �
10. Abt. Tie Einäscherung der Genossin , deren Tod in der am Mittwoch

siattgcsundcncn Abtetiunasvcrsammliing besannt gegeben wurde , findet . iDlnn«
tag. den 10. Januar , 5 Uhr. Krematorium Gerichtsirahe , statt .

12. Abt . Gcnosse War Fracdc . Wiclcfsstr . Zt. ist verstorben . Einllsche -
rung Dienstag nachm, 5 Uhr, Krematorium Gerichtstrahe .

? usenüoeranNaltungen .
heute . Sonnlag : Aorljchung nachstehender Aunklionarturse :

ll . verbebezirke Pankow . Reinickrndorl , Wedding ! Jugendheim Ledigen -
hei «. Gchönstedtstr . I.

III . Werbebezirle Teltowkanal . Tie , garten , Spandau , Weste »! Jngendhei »
Eharlottenbui «, Roflnenftr . 4.

Achtung , am 24 . und 25 . Januar lehler Zunktionärkursus :
Serbebezirk « vstbahn . Osten , Preazlaver Berg : Jugendheim Lichtenberg ,

Parka »« ( nahe Bahnhol Frauksurter Allee ) .

heute , Sonntag , den lS . Januar :

Südost , G. - B. : Besuch des Museums für Bau » und Verkehrswesen . Treis .
Punkt 9 Uhr Echlesischt « Tor . — isolkenbeig - Alt - Glienick «. Besuch de» Märki .
schen Museum » . Treffpunkt 8( 9 Uhr Bahnhos . — Südwest . Treffpunkt 8 Uhr
Blücherplatz . Normaluhr . Fahrt Dahlewitz . Rangsborf .

Derbebezlrl Prenzlauer Berg . Abend » 7 Uhr im Jugendheim
Danziger Stratze 62, Vortrag : „Peter Rofegger . "

«krbcbezirt Reukilln . Abend » 7 Uhr im Zugentheim Eanner
Strotze : Schlutzfeisr der Iugrndwerbewoch «.

Morgen . Montag , den 19. . abends 7 ' /» Uhr :
Hermsborf . Schule Roonftratze , Bortrag : „ SAZ . «inst und fetzt . " —

Rsede ». Beteiligung am Frauenabend . Treffpunkt 714 Uhr por der Siknil «.

Berel « »e» Frribenkor fllr Fenerbestottun «. 20. Bezirk . Am Montag .
den 10. Januar , abends 7 Uhr. im Lokal „ Zur letzten Minute " Reintckendork -
Ost, Provinzftratze am Bahnhof Tchöndoi ». Mitgliederversammlung für den ge>
samten 20. Verwaltungsbezirl . Tagesordnung : l . Vortrag des Gen. Zimmer .
2. Siellungnahme zur Gau- Generaiversainmiung lind Wahl drr Delegierten .
3. VereinZangelegenheilen . Mitgliedsausweis legitimiert

Am IS d. M. starb ptätzllch unser
lieber Mitarbeiter , der Schristsetzer

Paul Thieke
im Alker von S« Jahren . Bis znm
ietzt -n Tage ertüüte er treu feine
Pflicht Dir werden den braden »olle .
gen und Mitarbeiter nie vergessen

Personal und Gefchäftsletinn »
drr „P«rwirt »" . Buchdr »ckrr «l .

Einäscherung Donnerstag . 22 Ja »
nuor . nachmittag » 8 Uhr, K> ematorium
Wilmcrsdors . Berliner Stratze lol/8 ,

tliüef-. Verll - l Sdiaditioeistti -BoBil
Bcxirtzirciein OroB- Jerlin

Am 15. Iarinor et verstarb unser
lieber Kollege und langfhhrige » Mit »
gtird , der Maurerpolier

IrauüoU lonadt
Reinickendors , Pürgerstr 3.
Ehre feinem Andenke » !

Die Einäscherung sindet am Mv« .
tag , de » >9. d. M. , nachm . Vi, Uhr ,
im Krematorium Berlin , Gericht -
ftratzc 87, statt 187 15

Um zaoireiche Beteiligung bei drr
Tr neiteirr biltei Ter DprfNtN »

Am 18 Januar , morgeu » 1«/ « Uhr,
starb unser , aede Tochter

Luise Hering
im Alter von 20 Jahren . IS02b

tierwonu Hering und Fr «» Anna
geb. Wittenburg .

■ Veerdigung l Dienstag , 20 Januar ,
Nachm. 8' / , Uhr. Selbsemane - Kirchhof ,

Für dl« vlelen Beweise herz -
licher Teilnahm « beim Tode meine »
Ileden Manne » sagen wir hiermtt
allen Freunden und Bekannten
unseren besten Dank,

Qöttivx

l - 3 MUiteiTl»"

19 . - 31 . Januar

Dontacben

Ttppisi - Wanm
gr Emil

ef�vre
ietllnl m iBtz' nur

OronienstraB/lss

Ktesesister
lepplcbc «tn . ii ' uU

BrßckeB. Div&fliieckeB .
Tucfeujcfeen. SieüpßecüsB.
wliiseli . ZMilZMo » . . .

jwr oewaingcr
Prels - AöDaul
Vermuifisis - Eliikaiil

»wolevtenenerr .

KoUona • Reiniger Ist da * UnlTorsal . Reinigungsmittel für den Haushalt , die
Werkstatt und den Sport . — Den Mann der Arbeit betra t es nicht nur vom lesthaite den
Arbeitsscnmutz ; es scnonl und ptlegt ihm aucn die Haut des Gesichts und der Hände .

Die Frau des Hauses greift >erne danach . Sie kann damit
nicht nur KOchengeräte . Fenster . Toren , .
Dielen , ölgesirichene Wände . . � �aednt »c " 1 _

Das Groll -
Reinemachen
wird dadurch

erleichtert .
Die Wirkung

ist eine
rasche und
grQndllche .
ohne das

die Haut der
Hände ange -
giillen wird .

_ Diese wird
«Jj » L I im Gegenteil
< W rein und zart .-— " aut nie Im Sport findet Kokona -

— Reiniger nicht nur als Säuberungsmittel lür
nerstellen den Motorfahrer , sondern auch zur Hautmassage Verwendung .

Hcienenwerk G. m. b H. , Berlin W 35 , Magdebnrger StraBe 6 Kurfürst 6366
Vorzeiger dieses Inserats efhält in den mit unseren F äkalen versehenen Geschälten

_ eine Probedose gratis . _

reini - en,
sondern
a1 ch Alu¬
minium .
Messing ,
Kupier u.
Eisen
blank
putzen

�rhlMfrimmfr » rnkUssif
£ > ClIiai £ imincrt \ erarbtHaog , reiche Attt - wtbt
539 . — 725 . — S75 . — Ms 2400 . — Mk. �

Trete d * r niedrigen Preise er .

M . . auehZahiungser/eiehierungen .

iMOEBEIrBOEBEIT
BERLIN 5 . 42 . pro n Icrofr - SÖ

Äranchen - Fernsprechbuch
für Groß - Äertin und die Provinz Lrandenburg

« V «
da « einilfle ,

nach amfffiften ( ( ntertaaeo »nter ÜPii�mirsuna 6er renffdirn

ZteiitXvost bearbeitete Äranchen. Jfernsvre�du�
*

HerauZgeter und Scrliger ;
Oeuiflpr Deicht . pvstritiaaia BTB

®. m. t H, Sranch «mTelr ( on. «dr,fbuch
Berlin ZU 64 « . m. b . A

tstelchdpofiministerlum ) Berlin W S
Setzhästostellet

Berti « D 5, TaubeNsiroß , «s- A,
Zemspeechee: Merkur tltd - ZH,

Kraue « aare
erhallen ursprüngliche Farbe u
ntifiii . Jugcadglanz durch uns

BaarfarbewiedirMllir

YAUDlaAf
"

PI . « . J - 7»
Lieberati erhältlich .

Nur eine PlOssigkeit . Frei von
allen schUlichen Bestandteilen

• t Inrnnh Part Bmerlefahrik
JäJOm Berlin W. 37

BitrielukraDkeokane der Stadt Berlle
Laut Vorstandodefchlutz vom 24- D«.

»emvrr 1924 wirb der Lohnftultn .
ar d nu ng illr freiwillige Mstgti ' der Niii
Dirtiing vom lg. zaniior 192.' , ad die
l Lohnstuf » mit einem Grundlohn von

M. angeiügt . 108,17
. « erli » . t «» >4, Januar 1925.
) De 881 15 x>*t VorflnoS .

Erfinder — Vorwärts
„ strebend « gute Bethiensimvalichtest !
AulNarung und Aneegung gebd, Vrolchllre

» Dtn nonri Botst »'
gratis durch : Rrckmans » Berlin .

Käniggrätzer Strotze 7U '

ZlllU ' wmev
«der Ar:

iie ' er: v r e , , w e r -
Paul Gnlleta .

vormals Man lern
Marianneastr . 3.

' ' m, «lorikpl . ifÄW

Magen
ieidegb » nehmen die
echten Reichels
Magentraplen , da »
ervkodte Rezept M. l -
U 2. 50. In Drogerien
u AootHeken , sonst bei
Otto Reichel , Iniii I),
SO, Eisendahnstr , 4

1 -
130 nr . r. Wolle

3. 30 M. , 9. 73 M
KoitOm - , Kleider - ,
Funersiotle be¬
deutend unt . Prei «.

Haarpuder
ftbinding . Stitistr . t
a d. Giunewalastr .

QJZ &iiUla £ £ umj9/ .

vots. ' �SxnxBu�>.
otorzteje &zu &rzcEe .

_ _ _ _

»» « etiäsdklä « » .

Sonder -

Angebot

MSntel

25 %Rööall
4- 18

11- 25
18- 85

u
18 48
11- 48

»es Scht » 15- 74
llttutzier -

_ _ _ _ _ _Iis ' »
Tucn - aiai
FsUsio- .
»sirads »!- .
Htinn - .
isnue « - .
IlhiBth „

18- 55
»Ktcn- . 78- 55
>. »«» -siSlllSl >7- 71
IdNUl- .
Imliirr - »
üllN «: ,
»odai «, . .
lotlhr » , .
« 74 » - Mit!»!

15- 50
71- 88

8- 15
12- 34
71- 48
74- 55

5- 74
rucö • Capsi 13- 74
IUI • 51«] « • Html
O 55 153 III o
ISalrganheltskaatl
lirrn - waia - Usjei
• 15 71 71 •

lizditerlsr 17. CA
Z» Jieisaäirp ' i i

Einzel »» rkaul
aur l. Etage .

Sport - u. Landhäuser ausführt
and Hausrinssteuerhypotheken -
Anträge mit Zeichnun - en durchführt
Diekmisnn Ztz . - V. , BangenehBEt ,

Potsdamer Strale 82 d.

Metall betten
Stahlnatratz . , Kinderbetten dir. an Priv
Kat . JQA (rei Elsenmabellabr . Sohl Thür ,

T>asBuchftrM5dei4undBut «ai

Kinderland
1925

Vretd 1,25 Mark

Zu haben in der Buchhandlung

tÖ 73 D i « tz und tn der
orwärisbuchdrucker « , ,

Lindenftratze 8. irrner in allen
Par >«>sp «hittonen . Beztzk »iührer
und -Kassierer nehmen edentall »
Bestellungen gern entgegen .

Geld schafft nur
der Händler , der meine neuen Welt -
schlaget , AnzurstoKe , kauft Mtr. 15 Mk
Anton Bretzel

loh h » bo meine Praxis in vollem
ümfanue wieder aufefenommen .

Prot . Dr. W. Liepmann
W 15 , FMaiien « traBe 41

Oliva «744 io3b

Krön « « Ii Plomban I
BrOck BN ii Oablss «Zähne

gegen günstige Zahlungsbedingungen'
sorgfältigste , gewissenhafteste Behandlung

l ' Xnt Dr. Senn. Wolf, PMüM !p. 33
,I Min. Uocbb . BQlowstr . — Sprtchzc 9-7, Senat . 9 - u I

lausen und tragen hie neue YSrknpsal
mit Bergnllgen . Genauc ' te Patziorm IN
der Ohrmuschel durch parberigen Sipe -
adgutz nach Anleitung . Kein Hhrrohr ,
kein «iekir . Apparat , Verlangen Sie Druck-
lachen gratis u» d iranko . Aüein . Pertreier
iu allen Kreisstädten aesucht , Bewer -
dung unter Angabe bisheriger Tiitigieit .

»örKäpzbl-lZszellsetisst
« . b. y.

Mau x. Katthiasstrajie 26 .

Abreißkalender
1925

VerlaTielbruck derzeOelite
Kalender sollt, in keiner uomilic
und in keinem Vtro »hle «!

Brei « 2 M rl
Zu baden in der Buchhandlung
I , H. W. D i . tz und In der
Voewärtsduchdruckerei .
rinden ratze 8, ferner n alten
Parteiipedilionru . Beiirstthrer
und . Kassierer nehmen rbensatlt
Besteitungru gern entgegen

GardinenVerkauf R. WItU . WIlmer « -
Uorto ' r Str . 66 «, eisic Etage .
Kein Laden ! Konkurrenzlos

□iiiig kaufen Sie im Etagengesci ältl
Reiche Auswahl in Betlvorlcgern ,
Brücken , Tlacti » and Dlvandeckca .

Besichtigung ohne Kaufzwang I
Kauferltiohtenini durch Anzahlung I



DER

DEUTSCHE

WEINBRAND

Verkäufe

Zstdürbetten ! ! ( frstoäDTtUt ! Dailnen -
Iitilen ! SUisftciKrbettcnl ainbfrtelttn !
epiftlBinifl ! Scttcufabrit , Brunnen -
fn - afieJU .

__________
*

Reue Künsescder », tUUfertis , auch
ungerisscu . au - erster Hand . Frau A.
Wodrich . �Neu- Trelibin 14 lOderbruch ) . �

Tepxichc , Diwandcilen . Tischbecken ,
Betworleaer , Fellvorlaaen spottbilliger
1>nvenMrvertaus . Fischer , Potsdamer�
ü raste 109,

_ _
Teilzahlung . Earbinen , Stores . Bett - ! Metaliiettea

decke», Tischdecken . Steppdecken , Diwan - jKinderbetten ,

Rauwa UN, Rah Maschinen für Hausge
brauch und Gewerbe . Teilzahlung . ZU-
»asrtur - Bertstatt für alle Systeme
Gmil Haibarth s , m. b. H. , Friedrich
straste dZ- , Merkur 62BS. _ __ _ 1

Teppich . Schräger oc,rauft gegen
Teilzahlung Tcppiche , 2X8. Zst . — an.
Brücken . Diwandcckcn . Bettvorlagen
üäuferstosse zu fabelhast billigen
Preisen . Elsasser Etrasto sechs. Kein
Laden .

Oohlleder . Schäfte , Leisten usw. preis -
wert . Lederhandlung P. Rllhl . Berlin
Echönebrrg . Bahnstraste 4Z. _

'

Säkerwagen durch Plattenaufbau auf
incine grasten prima Leuer - und Kasten
plagen selbst leicht herstellbar . Nie-
- vwtc Preis « nur bei Wagner , Kövc-
t-ticker Str . 71. Hof. Kein Laden . Keine
Echaufenster - Rcllam «. dafür wesentlich
billiger « Preise .

_ _

TepMche , Brücken , Diwanbecken .
grast ? Auswahl , billige Preise . Stein .
Antlamerstraste 20. Fahlungzerleichtc -
« mg . _ _

Linalenw , Linoleuniläufer , 90 Fenti
Meter . 3. 30, Linoleumteppiche . Linoleum -
legetet , Prinzenstraste 101. Morist
Plast 168 88. '

| Bekleidnngssificke . Wäsche usw . s
Monatsgarderobe . Leihhaus Brunnen -

ftraste 5. Firma achten . Anzüge . Pale -
tots , Cutaways . Fracks , Ematings , von
feinsten Herrschaften nur kurze Feit ge-
tragen . Lochelegante neue Garderabe .
das seir . ste vom feinen , selbst hergestellte
beste Arbeit , sehr preiswert . Gelegen -
beitskSuse in Eportpelzen . Dehpelzeu ,
Ustt� 30 Bro. zent�billiger . _ _ _ _

'

Frackverleih . Smokinganzüge , Geh
rockanzüge . Leihhaus Brunnenstraste 3.

Damenmäntrl , direkt ab Werkstatt ,
Wintermäntel 8. 73, 4. 73. Flauschmäntel
G- —' 9. —, Frühjahrsmän - tel 12. —, 14. —,
Csliinomäntel 16. —, 19 . —, Noppen -
Mäntel , Affenhautmantel 21 . —, 24. —,
schwere Beloursmäntcl 34 . —, 39. —.
Echmechel , Gipsstroste 15, eine Treppe ,
Sackescher Markt , BSrsebahnhof .

Damer . mänicl , direkt ab Berkstatt ,
8. —, 3. —. mit Pelzkragen 7. —, 10. —,
15 . —, Affenhautmäntel , Pelzkragen
ZI . - . 29. - , 89. —. Tuchmäntel 7. —,
14 . —, 19. —. 29. —. 39. —. Flaulchmäntel ,
Covertcoatniäntel , Riesenauswahl , Char -
lottenltroste 66, II <Leipziger Straße ) .
9 —7 �thr,

Verleih von Gesellschaft ! ! . Änzllgin
Drunncnstraste 4. Norden 5177. _ _ •

Äonatsgardcrvb« kaufen Sie billig in
Lowickis Leihhaus , Prinzenstraste 105
Anzüge . Paletats Taillenmäntcl . Cut
aways . Cportpelze . Gehpelze , Füchse
allrr Ars . Gelegenheitskäufe in neuer
Garberode . Teilzahlung acftattet . _

*

Znoentnr . Ausverkaus . Monatsqorde -
roben , Lathringerfkrast « 56 1 tRosen -
thaler Plast ) . Bon MiMonären . An-
wälten , Aerzten kurze Feit getragene
Kaoaliergarderobe , fabelhaft billige
Preii «. Herrenanzüge 22 . — an,
Serrenmäntel 27 . — au , Herrenhosen
4. 50 an. Kein Kaufzwang . Weitester
Weg lohnend . Fahrgeld vergütet . '

Pelzmantel . Wollen Sie schän « Seal -
Mäntel gut und billig kaufen , müssen
Sie m den Blauen Bazar laufen .
Kaiser - Wilhelm - Straste Nr. 16, Aleran -
dcrpläst , Gelegenheiten , Pelzmäntel ! 30
an . Pelzjacken 50 an . Maulwurfschols
100 an . Silberwölke 125. Rutriajacke ».
Nutriomäntcl . Perstanermäntel . Evort »
pelze . Gehvelze . Mastanfertigung , «lc -
«ant . gut , billig . Kahlungscrlcichterung .

decken. Tcppiche , Bettwäsche . Geringe
Anzahlung , bequeme Abzahlung . Möbel -
Haus Luisenstadt . Köpenickerstraste 77/78.
Ecke Brllckenstrostc ,

Teilzahlung . Monatlich licicrt ele-
gante Serrcngarixrobe räch Mast
Tamporowski , Schneidermeister , Drei -
bundstrast « 47. Laden in der Belle -
alliancestraste . _ _ 499b

Radikaler Totälaus - irkaul wegen Ar-
tikclaufgabe . Damcnpelzwaren , Herren -
pclzwarcn spottbillig , es soll und must
geräumt werden . Reuwaren . Pelz -
warcnwegner . Potsdamerstrostc 43, Ecke
Steglisterstraste .

Pelwarcn , direkt vom Kürschner
Invcntnraus verkauf vom 19. 1. bis 2. 2.
Pelzmäntel . Pelzjacken . Herrensvortoelz «
Kreuz- , Silber - , Fabel - , Alaska . Füchse ,
Ehina - Zieaen . Skunks , Amerikanisch -
Australisch - Skunksovossum . Muffen . Pelz -
blltc . Pelzdecken sowie alle Arten von
Pclzwarcn . R. Michaelis . Kürschner -
meister . Berlin NO. 18. Graste Frank -
furtcr Etraste 99, 1, Etage , am Straus -
borgerplast . Bon 8 Uhr morgens bis
7 Ubr abends geöffnet . Auf Wunsch

19. 90. Messtngbetten .
Teilzahlung . Wenger ,

Katalog .

Höbel

Moebel - Boedel , Oranienstraste 58 ( Mo-
ristplast ), Fabrikgebäude . Aeusterst nie-
drige Preise für einfach « und elegante
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren¬
zimmer . Küchen, Bücherschränke . Schreib -
tische. Büfetts . Anrichten , runde Tische .
Standuhren . Ankleideschränkc , olle Gr»-
sten. Sofas , Ruhebetten . Eventuell
Fablungserleichterung ,

Gelegenheit , Kleiberschrank 18. —. Bcr -
tiko 15, —. Waschtoikctien 15. —. Bett -
stellen , komvlett . lt . —, Plüschsofa 15. —.
Küchen 24. —. Gottlieb , Rügcncr etraste
dreizehn .

_ _ _

,
Teilzahlung . Korbmöbel , Kinberwagen ,

Metallbctten , Kassakäufer vorübergehend
10 Prozent . Ball . Graste Frankfurter -
strastc 47. Fweiggeschäst : Charlotten -
bürg , Svethestrastc 47. _

'

Patcntmatrahen
Metallbetten .

Aufleacma trösten .
Chaiselongues . Walter .

Etaraarderltraste achtzehn . _
•

Hochelcgnnte Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Svezialfabrik .
Burgstraste 27, Bureauhaus Börse . _

Ein Z- he Fablungs - Erleichterung ,
kleinste Anzahlung , nur Qualitäts .
Möbel . Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Wohnzimmer . Küchen , Einzelmöbel .
Tischlermeister Schumann . Fionskirch .
straste 30. Ecke Temvliuerstraste . _

•

Kredithan » zu Ladenpreisen . Damen
und Serrengardcrvben . Damen - und
Serien schuhe. Wische , Betten . Pelze .
Gardinen , Steppdecken tn bequemer Ab-
schlagszablung . Kaufhaus Hirschbcro
u. Co. . Turmstrostc 57. 1. Etage . _ _ •

Seht bcgueme Teilzahlung . Herren -
Anzüge . Ulster . Paletats . Gontard -
strastc 1 II am Bahnhof Aleyanderplast .

MinationzSge , Wintervaleiots . Ge-
sellschaftsanzüge . korpulente Figuren .
ftaunend billig . Rast. Gormann -
straste 25/20. früher Mulackstraste . »

Monatsanzüge , Frackanzllqe . Smoking -
anzüg «. Gchrackanzüge . Iackcttanzllg «.
Wintcrpaletats Eutawayanzllge . Tail -
kenmäntel . für jede Figur passend .
Evezialität : Batichanzüge , spottbillig ,
Salpern , Rosenthalerftr . 4, erste Etaae . '

Verleih von Gesellschofts - Anzllgen ,
Rasenthalerstraste 4. '

Ranatsauzögel Dinterpaletots . Geh .
rockanzüge . Frackanzüge , neue Jackett -
anzllge . Joppen , modernste Taillenpalt -
tots verkauft spottbillig Aleranber -
straste 28a. Hochparterre . sGelellschafts -
anzuae leihweise . ) '

Leihhaus Rosen ihalertor . Linien »
straste 203- 204. Ecke Rosenihalerstraste .
verkaust : Füchse 8. —. Wolfsziegeii
12 . —, Pelziackcn . Skunkskragen . Sämt .
liche Pclzarten . Spottbillige Sommer -
preise . Anzüge 17. —. Wintern , ler sen-
sat -onell billig . _ _Keine Lombardware . '

Psandleihhau », Reinlckendarferstr . 105,
Rcilelbeckplast . Füchse 8. —, Blauwolss -
ziegeu 12. —, sämtliche Vrlzarien Spott -
preise . Anzüge 18, —. Ulster 15. —, Fe-
berbetten 9. —. Anzahlung gestaltet .
Keine Lomdardwaren . m

Miibelkrcbit und bar qn jebermau »
kleine Anzahlung . Gärisch , Stralauer -
Plast 1. Echlestscher Bahnhost _

*

Wiudharst Möbeltischlerei . Brunnen -
straste 102. verkauft direkt an Private
Möbel . Grostläger In Sveisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Kücken.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit aller -
billiaft . Besuch »nbedinat lohnend . _

*

Teilzahlung . Komplette Fimmer , Ein -
zelmäbel billig . Wcnger . Marsilius -
straste 8 sAlcranbcrpIast ) . Graste Frank -
furterstraste fechsundsünszig . _

•

Auguststrast « 26, Eckhaus .
Kausen Sie nicht Möbel , bevor Sie

meine Preise kennen . Kolossaler Preis -
abbau . Zahlung nach Uebcrcinkunft
Lichtenthal , Oranienstraste 14» lHein
richsplast ) . Gegründet 1879.

Sugroipreise für Speisezimmer echt
Eiche, innen Mahagoni , moderner
Bitrinenoussast , volle Türen , Silber -
kosten , Mascrauflagen . reichgcschnistt ,
aparte Kredenz , schwerer Auszugtifch .
6 Ledeistühle , komvlett gebeizt 395. —,
Möbelnicbcrlag «, Auguststraste 47», am
Roscnlhaler Tor

Achtung ! Neue echte Nustbaum -
sckiränke, 150 breit . 95. —, four -
nicrta Diplomaten 42, Büfetts , 180
breit , 93, modern « Bücherschränke , 140
breit . 120. Riesenauswahl in Speise -
zimmern . Herrenzimmern . Schlaf -
zimmern , Mahagoni poliert . 325, sowie
Einzelstücken in jeder Preislage . Sah-
lungserleichterung . Möbelhaus Sattlieb
Rügener Straste dreizehn , Bahnhof Ge-
sundbrunncn . Freilicferung Grost-
Berlin . '

Standuhren - Eich«, Oualitätswertc ,
Bim- Bam- Echlag . ' Bequeme Fal,lungs -
weise . Berger , Uhrmacher . Treickow -
strastc 7. _ _

*

Schränk «, Eiche. Nustbaum , Beist' . ack,
Kiefer 30. —. Jede Gröste vorrätig .
Lombardhaus , Alte Iakobstvaste 93.

Teilzahluug . Küchen 83 . —, 102. —,
138 . —. Echlafziminer 382 . —, 420. —.
498 . —, Estzimmer . Rustbaumbüfvtts ,
Kredenzen , Bettstellen . Kleiderschränke ,
Waschkommoden , Tisch- , Stühle , Sofas ,
klein « Anzahlung , bequem « Raten ,
vertrauensvoll im soliden Möbelhaus
Schah , Brunnenstraste 160, Eingang
Anklamerstraste . _ _

Hebet 14 Etagen erstrecken sich unsere
Perkaufs - und Loacrräum « weisen
eine riesige Auswahl gediegener
Speise - , Herren - und Schlaf , nnmerein -
richtungen auf . Bevor Sie sich ander
weitig «ntschliesten wollen , überzeugen
Sic sich von unseren Anaeboten ! Bei -
liner Möbelbaus . Molitt Hirschomih .
Südosten , Skalihcrstraß « 25, Hochbahn
Kottbuscr Tor . '

» cku » iI « inLtpu » n « : ntG

Pia »»» preiswert .
Link. Brunnenstrast « ZS.

Klavtermacher

Ehaiielonqne 12. —, Diwandecken 7. 50.
PolsterauNaqen . Patentmatrohea 12. —.
Ratenzahiung . Papvelallee 12. _

•

Teilzahlung , kulant . Möbcl - Misch . *

Zeilzählung . billig . Möbel - Mtsch . «

TeilzahlNng , reell . Möbel - Misch .
Graste Fraukfurterstraste 45/40. _ _2|

Möbel direkt ab Fabrik , kankurrenzlos
billig auf begucmst « Teilzahlung nur
im Möbelhaus Humboldt . Putbllfer
Straste 14. Strastcnbahn : Brunnen -
strastc . Ecke Rügcncr Etraste . Z Mi-
nuten vom Bahnbof Gesundbrunnen . '

Tisch. Stühle . Betten , Schrank -
von Avelt halten lebenslang . — Trost
billigster Preise liefert Einzelmöbel und
ganze Zimmereinrichtungen in altbe .
kanntcr Güte seit 88 Jobren Tischler .
meister Julius Apelt , Adalbertstraste 6,
am Kottbuscr Tor . Teilzoblun » ge.
staltet . _

*

AnNeideschränke 120 . —. Graste Aus .
wohl in Rustbaum - Einzelmöbeln , Schlaf -
zimmern . Küchen . Stein , Anklamer -
straste 20. Fablungserleichterung .

_ _ _

*

Teilzahlung . Möbel jeder Art . Ge-
ringe Anzablun «. deguem « Abzahlung .
Möbelhaus Luisenstadt , Köpenick «! -
straste 77/78, Ecke Brückenstraste . _

Rustbanmbusetts , Prachteremplare ,
Riescnauswahl , Schreibtische . Bücher -
schränke , AnNeideschränke . Kleider -
schränke . Bertikos . Trumeaus . Auszich -
tische . Cillh ! «. Bettstellen sv- ttbillig .
Goldmann . Strausbergerstrast « 23, am
Strausberger Plast . _ _ _

'

Büfett » 150, Kredenzen 85, Schreib¬
tisch « 45, Bücherschränke 40. Sofas , Sofa -
umbau « 68, Etanduhren . Trumeaus ,
einzelne Spiegel 10. Ausziehtisä/e , Leder -
siühle 15, Kleiderschränke . Bcrtikos 45,
Bettstellen , komplett , 38 Goldmark .
Möbelhaus Kamerling , Kastanienallee 56.

Wichtig für jedermann ! Täglich wer -
den verkauft : Kleiderschränke . Bertiko ,
18. Bettstellen , komvlett . 16. Metall -
bettstcllen mit Auflegematrasten 22.
Flurschränke Waschtoiletten 18. Ehaisc -
langucs 18. Kommoden 15. Bücher -
svindcn . Schreibtische 86. Trumeaus 29.
Büfetts 73. Tische 6. Kücheneinrichtungcn
48, Sveisezimmer . Herrenzimmer . Schlaf -
, immer 225, Klubgarnituren 175. Lcder -
klubiessel 65. Riesenauswahl . über
300 Zimmer . Alles tatsächlich spatt -
billig . Etargardts Möbel - und Lom-
bardfpeicher . Prenzlauer Straste sechs.

Engevspreife für Speisezimmer echt
Eich«. Büfett mit Kristallspicgel . Stand -
Uhr, Bimbamwcrk . schwerer Auszug .
tisch . 6 Leberstühie . komplett gebeizt
275 Mark . Möbel Niederlage� August .
straste 47» am Rosenthaler Tor . '

Pianos , erstklassig im Tan , verkauft
zu Fabrikpreisen , auch Teilzahlung ,
Neukölln . Sermannstraste 47. '

Sprechmaschinen , Verleihung auf
Tage und Stunden , auch solch« mit
Gcldeinwurf . Billiger Berkauf von
Apparaten sowie Bestandteilen . Repa -
raturen gründlich . Pietsch , Strelitzer -
straste 47. _ _ _

_ _ _ _ _

�
Piano », prächtige Instrumente , bc¬

gueme Zahlweise . Sachter . Oranien -
buracrstraste 42. , _

•

Flügel , Pia »»», 275, — Ott. Stäben -
stein Münz straste 10.

Jannar Halbjahres - Lehrgänge zur
Ausbildung für den kaufmännischen
Beruf . Bierteljahres - Lehrgäng «. Privat -
zirkel . schnellfördernber Einzelunterricht :
System - , Diktatkurs « ( Debattenschrif ! )
Maschineschreiben , Schönschreiben . Rich-
tigsprcchen . Richtigschreiden . Buch-
fübrung , Korrespondenz . Rechnen . Eng
lisch. Spanisch , Französisch . Räaner ,
kaufmännische Privatschule . Inbaber :
Divlom - Handelslehrcr Ernst Rösner
Reue Promenade 3, Börscbahnhof . '

Versckieclenez

Pertcauensvolle Auskunft Frauen .
Mädchen . langjährige Erfahrung . Srzt -
lich geprüft . Wolff . Wiener Straste 20.
drittes Portal . II. _

*

Rehme hiermit die Beleidigung gegen
Herrn Richard Ruvp . Schönhauser
Allee 72e, zurück und erkläre ihn als
Ehrenmann . O. Karge , Kopeuhagener .
straste 2. 88/9

Geldverkehr

Bus bequeme Teilzahlung . Gramm » -
phone und Musikinstrumente . Gantard -
straste l. am Dahnhof Alcranderplad . '

Sprechmoschiue », Musikinstrumente ,
wie Mandolinen , Gitarren . Zithern .
Biolinen usw. eigener Fabrikation im-
mcr noch zu wirklich abgebauten Prei -
sen. �Schulz u. Gundlach . Mllnzstr . 18.

Piano ». Qualitätsware aus eigener
Fabrik . Flllgel . Harmonium » , «roste
Auswahl in jeder Preislag «. Zahlungs -
erleichterung . Mar Adam . Inhaber
Otto Woltcrsdvrf . Münzstraste 16. nahe
Aleranbervlast . '

Fahrräder

Motarrädee verkaufe noch zum Ecklust
des Jahres austergewähnlich billig . Neue
275, gebrauchte von 120 an . Grast «
Lager in Zubehör . Rahmen 20, Motore
50 an . Ein Besuch lohnt sich. Weist .
Graste Frankkurterstraste 25/26. _

'

Brcnnabvreäder , ' Goerickeräder . Dik-
torioritder . Preisabbau . Schlawe .
Wcinmeisterstraste vi ««_ _

*

Damcurahmcn , Tourenrohmcn . Renn¬
rahmen austerorbentlich vreiswllrbig .
Schlawe . Weinmeisterftraste vier . '

Zigkreibinsreki « » « ! »

Bi » ca « p vermietet Schreibmaschinen .
Mictsanrcchnunq bei Kauf . Eha- ' otten -
straste 81, Merkur 5409. »

Kauffgesuche
Zahngcbisse , Edelmetallbruch . Queck-

silber . Zinn , Blei , Glllhstrumvfasche .
Silberschmelze Ehristionat . Köpcnicker »
strastc 20» sMantcusfelstraste ) . *

Fahcräder kauft Linienstraste 19. '

Prismengläser , Phowapparat « kauft
Frank . Blücherstraste 56. »

Unterricht

Berlis , Schoo l. Fremde Sprachen . Lelp -
zigerstraste 123», Ecke Wllhelmsiraste ,
Taucnhienftraste 19». Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt seberzeit . _

*

Privat , uschneibeschnle Heinrich Mau -
rcr . Alerandcrvlast , Eingang »öuigs -
graben . Serrcnschnciderei , Damcnschnei -
dcrei . Wäsche. Pusttursc . Schnittmuster .
Königstadt 399. _ _ »

Tanzschule Stnmpf . Ännen- strast « 16.
Bnfängcrkurs «, moderne Zturse he-
ginnen . Anmeldung daselbst .

_ _ _ _

Tausche Kniprodc straste . Quergebäude
4 Treppen . ll - Zimmer - Wohnung gegen
schöne Ü- Zimmer - Wobnung mit Bad in
Charlottcnb - urg . Fahle Abstand . Of-
ferten an H. Heindl , B' - ibtreu -
slrast « 32. 504b

Lekhhan , Lange . Moritivlast . Aschinger .
Haus. Sächstbeleibuna . Annahme von
Svaraelbern . '

/trdeitsmarkt

Ztettengeszigk «

Inngbuchhöndler <22 Jahre , Jung
sotialist ) mit guten Fach - und Literatur -
kcnntnissen sucht Stelle in Sortiment
oder Berlaq . Bin BuGhändler aus
Neigung und gewohnt , meinen Posten
»erantwortungsdewustt und unter Ein-
sah meiner aon - en Krast auszufüllen .
Angebote unter V. 39 an die E —Mtürn
des Vorwärts .

Stellenangebote

Schlosser , Klempner , Schmied «.
Chauffeure , fachkundig im Löten .
Sckweisten und Härten . >-' ? sich als Ber -
treter eionen , zum Verkauf unserer be-
kannten Löt- , S-b-ncist ° und Härte -
mittel , sucht bei hohen Verdienstmög -
lichkeiten Panzer Härtemittesmerk 5tatt
duser Ufer 42 43. Barst . 4—7.

_ _ _

Antoschlossee . älter «, stellt ein A. - G
für Akkumulatoren - und Automobilbau ,
N. . llngarnstraste 24. _

_ _ _ _ _

_
Dreher , ältere , für Automobilsabri -

kation stellt «in A. - G. für Akkumula¬
toren - und Automobildau , Ungarn
stvaste�24�

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

Aelterer Ingendg ? nasse für Bureau -
reinigung . der ssch auch für andere Be
tätiqung unbedingt zuverlässig erweisen
must — und gute Handschrift besistt ,
mag selbstaeschrieben « Bewerbung ein -
reiätcn unter Ob. 25 an die Vorwärts
fpebition Ackerstraste 174. _ 83/8

Schulentlasseoen Jungen Bäckerei
Gostkowstystraste 7.

_ _

? ärbev
eioMtHteot - auf waschfasser und
Klempner Spallisch - verlangt
2/8' Gerecke . wasserkorstr . 1 »

für eine »nuflseidon - und vauin -
rvoN - Strang iärberei sojart
gesucht . '

Angebote unter T. 39 an die
Hauptexpedition des . Borwärts " .

SällerisjÄriksIisn .
Deister ( Vorsrbeiter )
kür anirrc Sslterlc . - 4dleilllnx gesucht

Assclie & Co. , Leipzig ,
Fabrik galt . Elemente .

Werkzeugmacher
oder jrfcchaniker

für leine Slablarbeiten , die an
Mechanilcr - Drebbänken und Fräst -
Maschinen präzise arbeiten tönncn .

sucht für sofort
vv . ksuer öc�o� ( i . m. d . Ii .
Berlin SO 16, Käpeulcker Str . 32a.

Offerten oder Meldungen :
Betriebsbureau , Portal 1, 4 Trepp .

Wollkleider . Arbeilsstuben , die eine
kehr prima Verarbeitung liefern , wer-
den nach eingestellt . Anewei » letztes
Rcchnunasbuch . Mendelfohn . Meyer -
bof u�Eo� Taubenstraste 23».

Näherin auf Maskenkostüme nicht
Köhler , W. 35, Steglisterstraste S/6. 5006

Fean oder älteres Mädchen zu
zweiiSbriaem Kind «. Bäckerei Gast-
kowskystraste 7.

Kegelnatßhsdlen
erfahren an Bilgrammaschwe , gesucht .

krle « ! ? ! « ! » StolTenbe/g SSo .
Sectio - Sciniitcndocf <10 est ) ,

Saalmannftr . 65 73. 498h

für die Glimmer », Milauit - und Hart -
papier - Fabritalion gesucht. Angebote
mit Loynansprüchen und Einzelheiten
Uber bisherige Tätigkeit unier ll 39

an den »Vorwarlo " erdeten .

Mädchen
über 17 Jähre zum Anlernen tn

bcr Packerei

sofort gesucht
i . Garbäty

Ziaarettenf . J . Garbaty - Rosenthäl
. - Pankow , Bcrttncr Str . 122- 25

perkeNts

-kiiizclilsgslilineii
stellt sokon eio

Garbäty ,
ZigareKenfab . J. Carbäiy - Roienthal ,
Berlin - Pankow . Berliner S( r . 122 *5.

« « » » » » » « » » » « « » » « « « s

! Frauen u. Mädchen
über 18 Jahre alt , von gutem Ruf, /
arbeitsfreudtz ,

1) für Texltlarbeit an Maschinen ,
2) für Soltiertätig cit,

gesucht von

Zpinnzloklkabrlk Zehlendorf
G. m. H. H. , Oriot . Schönow b. Teltow z

Persönliche Meldungen mit Steuer-�
buch. Znoalidenkarte u lestter Arbeit »-
beschemigung vorm von 9 —t » Uhr.

» ekonaers
»Irkiam sinö
öie XEEIkiEkt
ANZEIGEN in
dcrGcsaml -
autlagc des
„ Vorwirts "
und tretzdem

NdUttSN

tüchtige , branchekundige

Vcrtänforomicn)

tüchtige , branchekundtge

VerhänieroKo )
für

Kleidarsfioffs

Seiden waren

Meldungen zwischen 1 —2 Uhr

mittags und 6 — 7 Uhr abends

landorf & Cs
Belle - Alüance - Straße 1/2

für

Kleiderstoffe
Gardinen
Möbelstoffe

Meldungen zwischen 12 —2 Uhr

mittags und 5 — 7 Uhr abends

Jandorf & Cs
Brunnenstrasse 19 21

Kottbuser Damm 1

MUMM
tüchtige , branchekundige

VerkioierioM
fUr

Weißwaren u .

Seidenband

Meldungen 12 - 2 mittags

und 5 - 7 Uhr abends .

Jandorff & Cs
Brunnenstr . 19 - 21

��4 das vollendete Waschmiftel

Ijjlin . . . . ."«((((

bleib !
Üb».

Pcrsil das Paket 45 Pfennig .
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Der Ruf nach dem starken Mann .

Dem ewigen Parkeigezänk muh ein Ende gemacht werden : nachgerade hak sich da » parlamentarische System als
eine für Deutschland völlig ungeeignete Regierungsform erwiesen . Deswegen erhebt Michel den Ruf nach dem starken
Mann , der mit eisernem Lesen das Hans auskehren und Ordnung schaffen soll . Und schon erscheinen nicht nur einer .
sondern gleich mehrere starke Männer ans der Lildfläche . wohlversehea mit je einem eisernen Lese « .

Leider kommt es bereits in der Tür zu einem fatalen Zwischenfall , da jeder behauptet , er sei zuerst dagewesen .
Es entbrennt alsbald ein harter Kampf unter den eisernen Lesenmänneru , ein abermaliger beklagenswerter Beweis für
das alte Ervübel des deutschen Volkes : die Uneinigkeit . . ,

So bleibt denn nur noch die Hoffnung auf den ganz starken Manu , den staalsmäunischeu Giganten , den

politischen Herkules , der mit eherner Keule usw . uiw .

Sheffield ! — der Traum des Nenjchxs .
Von Jerome K. Ierome .

Auf dem Umschlag des dritten Teils von Wells bewundern ? -

werter „Weltgeschichte ' prangt ein buntes Bild der Erde , wie sie vor

drei Millionen Iahren war . Vielleicht irre ich mich um eine Million ;

auch Wells ist seiner Sache nicht ganz sicher . Jedenfalls stammt das

Bild aus einer Zeit , da der Mensch die Erde noch nicht erobert und

noch nicht begonnen hatte , sie zu verbessern . Auch damals mag es

mancherlei Nachteile gegeben haben . Ich persönlich hätte gern etwas

mehr Ordnung gesehen , die Viirgsrsteige , falls es Bürgersteige sind .

deuchen mich arg vernachlässigt , sicherlich gab es auch vielzuviele

Schlangen ; ich hätte sofort einen Schlanoenstub gegründet . Im

ganzen genommen jedoch erscheint das Bild als eine angenehme Welt ,

eme Welt des Friedens und der Schönheit , der wundersamsten Mag -
lichtesten . Die weniger angenehmen Geswöpse — die Natur haste
bereits ihre Irrtümer eingesehen — starben schon aus , die Vulkane

erloschen , die Master wurden zahm . Irgendein prähistorischer Ver¬

steigerer , falls man sich so etwas vorstellen kann , hätte mit Recht seine
Ware anpreisen können : „ Schön gelegen , mst weitem Ausblick , alles

enthallend , was zu einem angenehmen Aufenthall erforderlich ist . '
-i«

Hierher kam der Mensch und ergriff Besig von der Erde . Theo -

logen und Wissenschafster streilen noch immer , wie er hergelangt ist .
Die Theologen behaupten , er sei bei seiner Geburt völlig makellos

gewesen , habe aber dann in feiner Jugend an den Folgen eines

Falles gelitten . Die Wistenfchasller hingegen meinen , dem sei nicht

so : er sei erblich belastet , in der Wohl seiner Ellern unglücklich gc -
wesen . Die protoplasmische Zelle sei um kein Haar bester gewesen ,
als sie unbedingt sein mutzte . Tatsache ist . daß der Mensch da ist — ,

dah er vor etwa drei Millionen Iahren erschien , die Well als schöne

fruchtbare Gegend vorfand , die blotz der Entwicklung durch die

Intelligenz benötigte , nm »in wundervoller lieblicher Garten zu
! werden , die Well nach den Wünschen seines Herzens formte . I6z'

wende mich dem einundzwanzigsten Test von Wells „Wellgeschichic "
i zu . Seit dem dritten Teil hat sich viel ereignet . Der „Fortschritt "

ist gekommen . Wir sehen sein Ergebnis im Bilde Sheffield . Dies

ist typisch siir das . was der Mensch durch das Mühen und die Gc -

danken von drei Millionen Iahren erreicht hat . Sein verwirllichter
Traum ist : Sheffield . Ein Wald von Ziegelschloten , ein Unterholz
von elenden Hütten , ein rauchoerschleierter , stinkender Himmel .

Sheffield . Und alles » was Sheffield verkörpert . 50 000 Mark

kostende Automobile für die wenigen . " Für die vielen die . voll -

gepferchte Tram , das Stoßen und Pussen . Schöne Häuser für die

Hunderte , für big Millionen enge dunkle Straßen , elende Behausun¬

gen . Für eine kleine Schar Riz - Restanrants , daneben die ver -
kümmerten unterernährten Kinder , die Mütter mst ausgetrockneter
niilchloser Brust : die Frucht menschlicher Habgier . „ Die Sänger
sangen , die Erbauer bauten , die Maler mallen Träume der Herr ?

lichkeit * — für elliche verstreute Kulrurfreundc . Für die Mynaden
der Jahrmarkt , und vor jedem Park und Wald die Tafel : Eintritt
verboten . „ Die Gesellschaft " , sagt Anatolc France , „basiert auf der
Geduld der Armen . Aber es ist nicht bloß Geduld , unter den denken -
den Armen lebt eine Hoffnung , die sie versöhnender stimmt jener
Welt gegenüber , die der Mensch geschossen hat . Die Hofsnung , auch

' ihnen würde es durch Fleiß oder Glück iwch vor ihrem Tode gelingen ,
eine Stelle unter den privilegierten Wenigen einzunehmen . Wird die

Ungleichheit zerstört , so zerschmilzt dieser Traum . "

Reichtum ! Das Irrlicht , dem der Mensch sest drei Millionen
Jahren atemlos , keuchend nachhastct , dos ihn immer tiefer und ttefer
in den Sumpf lockt . Reich werden ! Es ist der Traum der einzelnen
und der Allyemeinheit , reich zu werden , die Erde zu besitzen . Der

Mensch wähnt irrig . Reichtum müste immer Glück bedeuten . Das

stimmt nicht . Er bedeutet eine Well von Neid , Boshest und Haß ,
eine Welt der Verbitterung und unentwegten Angst , eine Gesellschaft ,
die eben am Ueberfressen , unten am Hunger leidet . Er bedeutet

Kriege , Revolutionen , ewige Unrast . Bedeutet das Bestehen einer

verrückt .
Von Fritz Müller .

„ Und welche Beweise kann die anfechtende Partei noch vor -
bringen gegen die Rechtsgültigkeit des Hartmannschen Teftamenles ? "
fragte der Gerichtspräsident .

Eine erwartungsvolle Stille trat ein .
Jetzt unterhielt sich der Anwall flüsternd mit feiner Partei .
„ Meine Paitci macht geltend , daß sich der Verstorbene öfter in

unordentlichen Kleidern auf der Straße zeigte , wofür Zeugen vor -
handen sind, " sagte der Anwall .

Jetzt wechselten Präsident und Beisitzer einige halblaut « Worte .
„ Das Gericht verzichtet auf die Zeugen und nimmt den neuen

Einwand als erwiesen an . " verkündigte der Präsident .
„ Ferner will meine Partei den Beweis dafür antreten , daß der

Verstorbene sich mit ganz kleinen Kindern aus der Straße in einem
Tone unterhiell , der die Vermutung einer Nichtzurechnungssähigkeit
nahelegt , und außerdem — "

„ Herr Rechtsanwalt , haben Sie nicht auch das Gefühl, " unter -

brach der Präsident halb ärgerlich , halb väterlich , „ haben Sie nicht
auch das Gefühl , daß es sich bei allen diesen Dingen mehr um un -
schuldige Absonderlichkeiten eines Junggesellen haiidelt , als um — *

„ Herr Präsideist , mein verstorbener Onkel war kein Jung -
geselle ! " Ein kleiner , dicker Herr hatte es gerufen . Aufgeregt war er

gegen den Gerichtstisch vorgegangen .
„Zunächst mache ich Sie darauf aufmerksam , daß Sie ums Wort

zu bitten haben, " sagte der Präsident ruhig .

„Alio , ich bitte um die Erlaubms , sagen zu dürfen . " sagte der

dicke , kleine Mann und bekam einen roten Kops , „ sagen zu dürfen ,
daß mein Onkel vor vielen Iahren verheiratet war — "

Eine schwarz gekleidetc . schmale ürrau mit einer spitzen Nase
nickte heftig .

verheiratet war , und daß seine Frau allerdmgs bald starb . "

if ) ai er auch Kinder gehabt ? " , . �
„ Ja , einen kleinen Buben , der auch bald gestorben lst , mischt «

sich hier die dünne Frau eifrig ein . .
„ Hm. " sagte der Präsident . Wieder entstand eine Pause .
Wieder unterhielt sich der Anwalt leise flüsternd mst der an -

fechtenden Partei . Nachdenklich sahen die beiden Beisiger auf das

aufgeregte Ehepaar , das um das Erbe eines Onkels stritt , der in
seinem letzten Willen sein Vermöaen einem Kinderheime vermacht
hatte . diesen „ Blödsinn " kämpfte das Ehepaar nun schon
seit einem Jahre . Das Testament allein erwies nach ihrer Meinung
die völlige Verrücktheit ihres Onkels .

. Haben Sie Kinder ? " wandte sich der Präsident jetzt direkt an
die Partei .

„ Nein . " sagte die Frau ein wenig unsicher . Sie konnte den

Gedankengang des Präsidenten nicht verstehen .

„ Sind Sie in schlechten Vermögensumständen ? "
Jetzt begriff sie. Aber ihr Mann kam ihr zuvor :
„ Ich möchte doch bitten , Herr Präsident, " sagte er , „ meine Kredit :

verhällnisie nicht durch solche Fragen vor Zuhörern zu schädigen .
Wir sind in vorzüglichen Vermögcnsocrhältnissen und — "

Der Anwalt winkte ab . Der Präsident lächelle .
„ Vorzüglich ist zu viel , Herr Präsident, " mischte sich jetzt die

Frau darein , „ wir leben sehr bescheiden , es langt gerade — "

„ Aber Frau, " unterbrach sie der dicke , kleine Mayn ganz empört ,
„ich verstehe Dich gar nicht . Du weiht doch , daß wir jedes Jahr
zehntausend aus die Bank — '

Der Anwalt winkte verzweiiell .
„ Herr Rechtsanwalt , Ihre Partei hat also weiter nichts mehr

vorzubringen in der Testamentsanfechtung ? "
„ Einen Augenblick noch , bitte , Herr Präsident, " sagte der An -

walt und unterhielt sich wieder erregt mit den beiden .
Der Präsident war aifigestanden und össnetc dos Fenster ein

wenig . Eine warme , würzige Luft drang ein . Und mit der Luft ein
fernes , leisxs Lärmen fröhlicher Stimmen von Kinder » , welche
spietten . Der Präsideist sah über die Bäume hinweg . Dahinten lag
das Kinderheim .

Dann setzte er sich wieder . Denn eben hatte sich der Anwall ge >
meldet .

„Bitte , Herr Rechtsanwalt . "
„ Meine Klientin kann folgenden Vorfall auf ihren Eid nehmen :

Sie befand sich einmal auf Besuch bei dem Verstorbenen , als ein
kleiner , fremder Knabe hereinkam und dem Herrn Hortmann eine

Botschaft brachte . „ Ist gut . " sagte der . woraus d«r Knabe rückwärts
ging und dabei so ungeschickt gegen einen großen Spiegel stieß .
daß er ihn zerbrach . Darauf ist Herr Hartmann zornig aufgefahren
und auf den kleinen Knaben zugegangen — "

„ Und wird ibm eben einen Klaps gegeben haben , Herr Rechts -
amvalt , ich begreise nicht , wie Ihre Partei — " *

„ Eben nicht , Herr Präsident , eben nicht . Aus einmal ist Herr
Hartmann gar nicht mehr zornig gewesen , sondern hat den erschrocke -
nen Knaben auf seine Knie genommen und ihn gestreichell und allerlei
Freundliches zu ihm gesagt und ihn noch obendrein beschenkt . Dafür ,
Herr Präsident , daß er ihm einen wertvollen Spiegel — *

„ Er war aus Kristall , Herr Brösident, " fiel die dünne Frau
« m, „ und mindestens fünfbundert Mark wert . "

„ Hm. " sagte der Präsident , „ das ist allerdings merkwürdig . "
Die dünne , schwarze Frau glänste .
„ Umso merkwürdiger , Herr Präsident, " fuhr sie eifrig fort , „als

ich ein Jahr vorher auch dabei gewesen bin , wie sein eigener kleiner
Junge auch einen Spiegel zerbrochen hotte , einen , der viel weniger
wertvoll war , Herr Präsident . Und da ist er fürchterlich jähzornig
geworden und hat seinen Hungen geschlagen , so schrecklich geschlagen ,
Herr BräsideM , daß — *

» Daß Sie ihm m den Arm gefallen find , nicht wahr ? " j -

„ Nein , Herr Präsident, " erwiderte die dünne Frau verwundert ,
„ was gebt das mich an , wenn andere Leute ihre Kinder schlagen ?
Das ist ihr gutes Recht . Aber daß er seinen eigenen Sohn so schlug ,
während er den fremde » Jungen nach einem Jahre wegen der gleiche : ,
Sache herzte und beschenkte , das ist doch völlig — "

„Verrückt , ganz verrückt, " ließ sich der dicke , kleine Mann dazu
vernehmen .

Der Präsident dachte nach .
„ Eine Frage, " sagte er , „ wann ist ihm sein kleiner Sohn ge -

starben ? "
„ Das war , warten Sie , Herr Präsident , das war� einen ,

Monat etwa , bevor der fremde kleine Junge den großen Spiegel
einschlug . Den werlvolle », großen Kristallspiegcl , der sicher über
fünfhundert Mark — "

„Ist gut, " sagte der Präsident und war sehr ernst geworden ,
„ Sie können also den Zusammenhang nicht begreifen , wie ? "

„ Welchen Zusammenhang , Herr Präsident ? Ich denke doch ,
da gibt es keinen anderen Zusammenhang , als daß der Herr Hart -
mann verrückt war — "

„ Jawohl , verrückt , ganz verrückt, " sagte der kleine Mann .
Des Präsidenten Mienen waren eisenfejt geworden .
„ Herr Rechtsanwoll, " sagte er , „ Sic haben keine wetteren Er -

klämngen mehp abzugeben ? "
'

„ Nein, " sagte der Rechtsanwalt . Mit seinen Schultern hatte
er eine hoffnungslose Bewegung gegen seine Partei gemacht . Er
schien müde .

„ Dann erkläre ich die Verhandlung für geschlossen . Den SpruH
werde ich sofort verkündigen . Darf ich die Herren bttten . "

Er hatte sich an die Beisitzer gewandt . Alle zusammen vernetzen
fie den >saal und traten in das Beratungszimmer .

„ Ich denke , meine Herren . " sagte der Präsident , „ wir sind ohne
Worte der gleichen Meinung ? "

„ Gewiß , Herr Präsident, " sagte der eine Beisitzer mtt einem
verstehenden Blick .

' Der andere Beisitzer aber , ein Mann mit einem klugen und
feinen Gesicht , ging jetzt an das Fenster und machte es wett auf .
Ein mächtiger Strom von Frühlingslu ' t drang ein . Und wieder das
ferne Lärtien von Summen , von fröhlichen " Kinderstimmen . . . .

„ Hören Sie die Jugend vom Kinderheim da drüben , Herr Prösi -
dent ? " sagte der Mann am Fenster und lächelte . „ Ich glaube , sie
rufen etwas , die armen , kleinen Kinder , die keine Eltern haben .
Können Sie oerstehen , was sie rufen , Herr Präsident ? "

Jetzt lag es wie ein lächelnder Frühlingstag ayj den Gesichtern
der drei Richter selber .

„ Iiwohl , Herr Kollege . " sagte der Präsident , „ich kann es gut
verstehen . Uyd ich denke , wir wollen den Kindern gleich eine Ant¬
wort geben — drüben im Gerichtssaal — darf ich bitten , mein ,
Herren — zur Z�rkündtgung des Urteils . .



kleinen , iibersättigjen , verwöhnten Minderheit um den Preis der

Blutalisierung einer ungeheuren Mehrheit . Bedeutet eine Gesell -

schast , auigeliaut aus Gewalt und bösen Willen . Brächte Reichnim

Glück , sr wäre die Jagd nach ihn , zwar noch immer unrecht , aber

zumindest verständlich . Doch bringt es kein Gluck . Ein Rockefellcr

und Carnegie sühltc das Leben eines Galeerensklaven und hat nicht

die Verdauung , um sich seines Milmgessens zu erfreuen . Der Krieg .

fo pnhlt Herr Lloyd George , hat den , briitschen Jinperium hundert -

tausend Ouadratmeilen hinzugefügt . Welcher Brite ist dadurch glück -

licher geworden ? Welche jetzt kinderlose Mutter , die so gerne den

Sohn „ gab " , hat dadurch Freuden gewonnen ? Wir kämpfen um die

Oclgriiben Mesopotamiens . Ein halbes Dutzend reicher Männer

werden ihren Reichtum vergröbern , dies wird auch nicht eine einzige

neue Freude in ihr widerliches , nutzloses , niedriges Leben tragen .

Und was die anderen anbelangt ? Sochverjiändige oersichern uns ,

das Petroleum werde bald stark im Preise steigen . Im Norden

werden bereits Automobilfabriten gcschlotzen . Des Menschen Hob -

sucht wächst mit dem Gewinn , droht alle seine anderen Instinkte zu

überwuchern , oerblendet , verdummt ihir . Der Weiße sinkt unter der

Last keiner Beute zu Boden . Sein Fall ist ein Fall nach oben , „ Fort -

schritt " der Weg zum Verbrechen gewesen . Die Welt hätte ein

einziger großer Garten voll anständig gekleideter , gut genährter , ein

intercffantes ' Leben führender , einander helfender Menschen sein
können . Doch war dies nicht der Traum des Menschen . Sein Traum

war — Sheffield . _
"

Der Schwan .
Von Emil Rath .

Peter hat nebsn einigen nützlichen Dingen auch ein unnützliches
bekommen : «in Geduldsspiel . Es find sieben St « inchen . die sich zu
mannigfaltigen Figuren zusammenfügen lassen . So steht es wenig »
stens in der Gebrauchsanweisung . Beim Durchblättern der Vorlagen
ist Peters Blick auf einen stattlichen Schwan gzfallen . Mit der Be -

geisterung . die einen zehnjährigen Jungen nur beseelen kann , macht
er sich sofort nach dem Mittagessen daran , den Schwan zusammen »
zusetzen .

Der um drei Jahre älter « Bruder Fritz geht von Zeit zu Zeit
vorüber und stichelt .

„ Du bist eben kein Mathematiker ! Nich mal so einen «infachen
Schwan kriegst du fertig ! Du wirst noch mal in Quarta eingesegnet ! "

Peter schießt ihm einen giftigen Blick zu : „ Mach du ' n doch ,
wenn ' s du ' s besser kannst ! "

Fritz ist bei dieser Aufforderung nicht ganz geheuer zumute ,
aber er kann sich do <y vor dem „ Jungen " — er betrachtet sich schon
als Erwachsenen ! — nicht blamieren , und mit Herablasiunq macht
er sich an den „so einfachen " Schwan . Peter schaut schadensroh zu ,
wie sich Fritz vergeblich abmüht . Fritz wird unwirsch :

„ Grinse nicht so, du — * Er unterdrückt «in unparlamentarisches
Wort . Peter grinst weiter . Nach einer Stunde ist Fritz genau so
weit wie Peter . Der Schwan erweist sich als störrisches Tier , das sich
durchaus nicht in den von der Vorlage vorgeschriebenen Rahmen zu
sügen gedenkt . Schließlich bemerkt Peter sachlich :

„ Wenn ick dein Mathcmatiklehrer wäre , von mir kriegtest du ' ne
jlatte Vier ! "

Der während der Beschäftigung mit dein Schwan aufgespeicherte
Zorn Fritzens entlädt sich in einer schallenden Ohrfeige , die auf
Peters ahnungslose Backe niedersaust und ein markerschütterndes
Geheul auslöst . Vater Schnarpf eill herbei , mit einem bekannten
Instrument bewaffnet , dessen Elastizität er mehrmals abwechselnd

bald auf Peters , bald auf Fritzens Rücken erprobt . Bruchstückweise

erfährt er die Borgeschichte dieses Bruderkrieges , und nachdenklich
betrachtet er den Schwan, der in der Vorlage friedlich braun daliegt ,

auf dem Tisch aber immer noch in sieben unsachgemäß aneinander -

gereihten Stücken umherlungcrt .
„ Wegen so einer Lappalie ! " donnert Schnarpf entrüstet . „ Schämt

ihr euch nichl ? So ein armseliges Ding bringt man in fünf Mi -

nuten zusammen ! " Er ist gewillt , sein Wort in die Tat umzusetzen .
Verdrossen schauen die beiden Sprößlinge den geschickten Vater -

Händen zu .
Stolz erhebt sich Schnarpf : „ Na . habe ich es euch nicht gesagt ?

Fünf Minuten — und fertig ist er !

Kritisch betrachten sein « Söhne das Werk . Dann aber zeigt
Peter schadenfroh aus eine Spitze , die am Hinterteil des eben er -

zeugten Schwans hervorragt , auf der Vorlage aber nicht zu be -
inerken ist .

„ Stimmt nicht ! "
Finster schaut der Vater auf den Kritiker , dann auf die Vorlage ,

dann auf seine Schöpfung : Der Junge hat recht . Sein Schwan hat
einen Zacken zuviel ! Er streichelt halb anerkennend , halb tadelnd
dem Aeltcsten die Wange : „ Du hast rech ' I Die Sache stimmt nicht
ganz ! Aber die Spitze ist gleich fort ! "

Di « Spitze ist hartnäckig . Sie ist noch da , als Frau Schnarpf
längst den Kaffeetisch gedeckt hat . H- rrr Schnarpf ist zerstreut . Statt

zur Kaffeekanne greift er zur Zuckerdose und schüttet beinahe den

§anz«n
Inhalt in seine Tasse , und gerade kann sein « Frau noch oer »

indem , daß er vom Löffel statt vom Kuchen ein Stück abbricht .
Der Schwan hat es ihm angetan . Als Frau Schnarpf zum

Abendessen ruft , ist de« Spitze noch da . Begütigend fährt Frau
Schnarpf ihrem Mann über die heiße Stirn : „ Laß doch gut sein .
Gustav . Du vertrödelst damit nur deine Zeit . Das ist doch Kinder -

spiel ! "
„ So ? " fährt er sie gereizt an , „Kinderspiel ? . Es schärft den

Verstand ! Ihr Frauen habt gottlob so etwas nicht nötig ! Für das

bißchen Kochen , Waschen , Flickm . Kindcrerziehen reicht schon der

Verstand aus ! "
Einen Augenblick bleibt Frau Schnarpf die Luft weg , dann aber

rauscht sig los , in ihrer Hausfrauenehr « getroffen :
„ Wo bliebt ihr Männer , wenn wir nicht soviel Verstand für

Dinge hätten , die ihr im ganzen Leben nicht begveist ? Einen Schwan
zurechtbauen und eine Gans braten , ist ein kleiner Unterschied . Du

weißt wohl nicht mehr , wie du im vergangenen Jahr nach der

Weihnachtsgans sehen solltest und dabei den Zigarrenstummel aus
deinem Munde hineinfallen ließest , daß die ganz « Gans nach Nikotin

Simcckte! Aber das sage ich dir : für dich arbeite ich nicht mehr ! "
nd sie schmetterte dieses „dich " Heralis wie eine Zugposaune . Dann

verschwand sie .
Die Spitze aber blieb . Herr Schnarpf ging jetzt wisienschaftlich

vor . Er maß Läng ? und Breite der Steine und stellte tiefgründige
Berechnungen an . Als es ein Uhr schlug , schob er den Schwan bei -

seit « und kroch zerschlagen in sein Bett .

Versöhnungsversuche mit seiner Frau schlugen fehl . Sie brummte
etwas von „ Lichtrechnung " und drehte sich auf die andere Seite .

Um 7 Uhr stand Herr Schnarpf auf . Der hartnäckige Schwan
lag noch unvollend - t . Herr Schnarpf focht verzweifelt mit ihm bis

zum ersten Frühstück . Dann zog er sich an und ging nach dem
Spielwarengeschäft , in dem er das Geduldspiel gekauft hatte .

„ Mein Herr , ich kauft « bei Ihnen ein Gtduldspiel , aber meine
Ge — "

„Bitte , wir haben sehr viele Geduldspiele verkauft . Welcher
Art war es ? Mit Steinen ? Ja , wir haben welche mit sechs , sieben ,
acht , ja , bis zwanzig Steinen ! "

Ihm stand der Schweiß auf der Stirn : „ Das weiß ich tatsächlich
nicht ! Haben Sie Telephon ? Darf ich einmal anrufen ? " Und
Herr Schnkkrpf rief zu Hause an . Es meldete sich Fritz .

»Fritz , sag mal . wie ist das mit dem Geduldspiel ? Wieviel — "

Und von drüben kam es zurück : „ Der Schwan ist fertig . Als Anna

heute morgen Staub wischte , hat sie ans Versehen den Schwan ein

wenig mir gewischt — und da sind die Steine ganz von selber in

Ordnung gekommen . . . "
Schnarpf war moralisch erschlagen . � Ein Dienstmädchen ! Wie

konnte er vor seiner Frau und seinen Söhnen noch bei . hen ? Er

war vernichtet . Ein Schwan war doch ein bösartig »» Vieh . Und

die Spitze , die da zuviel gewesen , kehrte sich nun gegen Ihn . Er ging
müde nach Hause . Daheim öffnete ihm sein « Frau . Wider Er -

warten zeigte sie ein freundliches Gesicht : „ Denk mal , Manne : ich

habe den Schwan fertig gemacht . . . "
Er sagte nichts und drückte ihr dankbar die 5>and .

Die Botschaft aus öem jenseits .
Der englische Spiritist Charles I . Harper hat kürzlich unter

dem Titel „ Spukhäufer " eine reichhaltige Sammlung okkulter Er -

cignisie herausgegeben , die sich in den letzten Jahren angeblich in

England zugetragen haben . Unter anderem berichtet er : Pastor
Kensing erzählte mir eine ergreifende Geschichte , die er vor einigen
Jahren erlebt hatte . Eines Sonntags , als er sich gerade zurechr
machte , um die Kirche zu verlassen , trat eine elegant gekleidet ?
Dame zu ihm und bat ihn , sich sofort zu einen » Sterbeirden zu be -

geben „ Es war der letzte Wunsch des Herrn Brown " , so erklärte
die Unbekannte , „ Euer Hochwürden zu sehen . Er ist fehr krank .
Wenn Sie sich nicht beeilen , werden Sie ihn nicht inehr lebend

treffen . " Der Priester folgte sogleich der Dame , die ihn zu einem
vor der Kirche wartenden Automobil führt «. Sie stiegen ein und

hielten einige Minuten später vor einer alten Mietskaserne . Die
Dame legte dem Priester noch einmal ans Herz , sich zu beeilen .

Pastor Kinsing sprang aus dem Wagen und Nopste an die Haustür .
Der Pförtner öffnete und fragte den Priester , wen er suche .
„ Wohnt hier Herr Brown ? " — „ Er wohnt im zweiten Stock . " —

„ Ich habe eben gehört, " fuhr der Priester fort , „ daß er schwer krank

ist und mich sehen möchte . " Der Pförtner war erstaunt , fferr
Brown , versicherte er , sei vollständig gesund . Er habe erst vor einer

Viertelstunde mit ihm gesprochen . Nun konnte sich der Postor nicht
erklären , warum ihn die unbekannte Dame hierher geführt hatte .
Er verabschiedete sich vom Pförtner , um zum Wagen zurückzukehren .
Seme Ueberraschung war unbeschreiblich , als er vergeblich nach dem

Wagen und seiner Insassin suchte . Automobil , Chauffeur und Dame
waren spurlos verschwunden . Ehe er sich von seiner Ueberraschung
erholt hatte , kam der Pförtner gelausen und holte ihn zurück . „ Sie
können sich überzeugen , daß ich die Wahrheit gesagt habe . Da
kommt Herr Brown . " Damit zeigte er aus einen älteren kräftigen
Herrn . „ Ich habe gehört " , sagte der Pastor verlegen , „ daß Sie
krank seien . Nun sehe ich. daß das nur ein schlechter Scherz ge -
wcsen ist . " Herr Brown bm den Priester , mit zu ihn » heraus -
zukommen , aber er lehnt « ab . Dogegen kam man Lberein . daß
Herr Brown den Priester am nächsten Tage in der Kirche aufsuchen
sollte . Ueber die geheimnisvolle Dame , die den Pastor zu ihm ge -
schickt hatte , konnte Brown keine Auskunst geben .

Am nächstes » Tag »vartete der Pastor vergebens a»>f den ver -

sprochenen Besuch Browns . Kensmg telephonicrte an den Pförtner
u»»d erfuhr , daß Brown zehn Minuten , nachdem ihn der Pastor
verlassen hatte , von einem Schlaganfall getroffen worden und ge -
starben sei . Der Pastor begab sich unverzüglich zum Haufe des

Verschiedenen . Im Schlafzimmer Browns sah er über dem Bett
ein velgemälde der Dame , die ihn am Tage vorher in der . Kirche
aufgesucht und gebeten hatte , sich so schnell wie möglich zu dem
Sterbenden zu begeben .

„ Wer ist die Dame ? " fragte der Pastor den Pförtner .
„ Sie »var die Frau des armen Herrn Brown , sie ist vor zehn

Iahren gestorben . "
So »vas wird in England nicht nur ganz ernsthaft berichtet .

sondern , »vas rveit merkwürdiger ist , aach buchstäblich geglaubt .
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